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WICHTIG:
Aktuelle Bedienungsanleitungen 
finden Sie unter:  
flyer-bikes.com/manuals
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1.	Vorwort
Geschätzte FLYER Kundin,
geschätzter FLYER Kunde,

wir freuen uns, dass Sie sich für einen FLYER 
entschieden haben. Für die Entdeckungsreise mit
Ihrem FLYER wünschen wir Ihnen viel Freude 
und jederzeit gute Fahrt.
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.

Ihr FLYER Team

2.	Begrifferklärung
Diese Originalbetriebsanleitung enthält die wich-
tigsten Informationen, die Sie benötigen, um mit 
Ihrem neuen FLYER vertraut zu werden, seine
Technik kennen zu lernen, sich allen Sicherheits-
aspekten zu widmen und Schäden an Personen, 
Sachen und der Umwelt zu vermeiden.
Bewahren Sie sie gut auf, halten Sie die Anleitung 
griffbereit und beachten Sie die Hinweise.
Geben Sie diese Anleitung mit, wenn Sie Ihren 
FLYER anderen Personen zur Verfügung stellen.
Lesen Sie vor der ersten Nutzung unbedingt auch 
die zusätzlich beiliegenden Anleitungen/Doku-
mente sorgfältig durch. 
Auf den folgenden Seiten begegnen Sie immer 
wieder den folgenden Symbolen:

Gefahr: Möglichkeit von Verletzungen 
oder Personenschäden drohen.

Hinweis: Hier finden Sie wichtige Anga-
ben und Infos zum optimalen Gebrauch 
des FLYER E-Bikes.

Achtung: Dies ist ein Hinweis auf mög-
liche Sachschäden oder Umweltschä-
den.

Drehmoment einhalten: Hier muss bei 
einer Schraubverbindung ein exaktes 
Anzugsdrehmoment eingehalten wer-
den. Dies ist nur mit Spezialwerkzeug 
möglich, einem so genannten Drehmo-
mentschlüssel. Wenn Sie nicht im Besitz 
des nötigen Werkzeugs sind oder das 
nötige Fachwissen nicht besitzen, über-
lassen Sie diese Arbeit Ihrem FLYER 
Fachhändler. Teile, die mit falschem 
Drehmoment angebracht wurden, kön-
nen brechen oder sich lösen, was 
schwerste Stürze zur Folge haben kann. 
Das korrekte Anzugsdrehmoment findet 
sich entweder auf dem Bauteil aufge-
druckt oder in der separaten Bedie-
nungsanleitung «Technische Daten».

Diese Zeichen werden ab jetzt ohne weitere Er-
läuterungen aufgeführt, jedoch stehen sie jedes 
Mal für die aufgeführten Inhalte und Gefahren.
Lesen Sie die gesamte Anleitung aufmerksam 
durch.
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3.	Sicherheitshinweise
Führen Sie die angegebe-
nen Prüfungen und Ins-
pektionen unbedingt durch. 
Schützen Sie sich und an-
dere durch sicheres, ver-
antwortungsbewusstes Ver-
halten und bedenken Sie 
immer die Gefahren, denen 
Verkehrsteilnehmer mit dem 
Fahrrad ausgesetzt sind! 
Tragen Sie immer einen 

passenden und geeigneten Helm! 
Informieren Sie sich bei Ihrem FLYER Fachhänd-
ler, wie der Helm korrekt sitzen muss, um seine 
Schutzwirkung entfalten zu können.

Diese Originalbetriebsanleitung ist keine 
Anleitung, um einen FLYER aus Einzel-
teilen aufzubauen, zu reparieren oder 
teilmontierte FLYER in den fahrfertigen 
Zustand zu bringen.

Ihr FLYER ist mit moderner und komple-
xer Technik ausgestattet. Diese muss 
mit Fachwissen, Erfahrung und gegebe-
nenfalls mit Spezialwerkzeug behandelt 
werden.
Überlassen Sie Arbeiten am FLYER 
Ihrem FLYER Fachhändler. 
Wir können in dieser Anleitung nur die 
wichtigsten Punkte beschreiben. Dane-
ben gibt es weitere Hinweise und An-
leitungen der Komponenten-Hersteller. 
Diese müssen ebenso beachtet werden. 
Hier gilt: Bei Unklarheiten sollten Sie un-
bedingt Ihren FLYER Fachhändler an-
sprechen.

Sehen und gesehen werden ist wichtig! Tragen 
Sie deswegen beim Fahren helle Kleidung oder 
Kleidung mit reflektierenden Elementen. Tragen 
Sie keine weiten Kleider, mit denen Sie irgend-
wo hängen bleiben oder welche sich im Fahrrad 
verheddern könnten. Binden Sie die Hosenbei-
ne stets beidseitig eng an den Körper. Eventuell 
müssen Sie Hosenklammern verwenden.
Fahren Sie mit ordentlichem Schuhwerk. Die 
Sohlen Ihrer Schuhe sollten steif und rutschfest 
sein. Fahren Sie nie freihändig.
Fahren Sie vorausschauend und machen Sie sich 
bei der ersten Fahrt auf einem unbefahrenen und 
sicheren Gelände mit dem Ansprechverhalten der
Bremsen vertraut.

Auf dem FLYER darf jeweils nur eine Person 
fahren. Führen Sie keine losen, unbefestigten 
Gegenstände mit. Denken Sie daran, den Stän-
der vor der Fahrt einzuklappen. Prüfen Sie den 
sicheren und festen Sitz aller Schnellspanner 
vor jeder Fahrt und jedes Mal, wenn Ihr FLYER, 
auch nur für kurze Zeit, unbeaufsichtigt abgestellt 
war! Prüfen Sie regelmässig den festen Sitz aller 
Schraubverbindungen und Bauteile.
Die Verantwortung, die Sie als Besitzer des Fahr-
zeugs tragen, umfasst die Verantwortung für die 
Handlungen und die Sicherheit allfälliger minder-
jähriger Benutzer – aber auch die Verantwortung 
für den technischen Zustand des FLYER E-Bikes 
und dessen Anpassung an den Fahrer.
Stellen Sie daher sicher, dass der minderjährige 
Fahrer den sicheren und verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit dem E-Bike gelernt hat – am bes-
ten in dem Umfeld, in dem er sich mit dem E-Bike 
bewegen wird.

Minderjährige dürfen nur dann FLYER 
fahren, wenn sie das vorgeschriebene 
Alter erreicht haben und die jeweils not-
wendige Fahrerlaubnis besitzen!

Wichtige Vorbereitungen auf die Fahrt mit 
Ihrem FLYER 
Um Ihren neuen FLYER kennen zu lernen, ist es 
unerlässlich, diese Originalbetriebsanleitung auf-
merksam zu lesen. Bitte lesen Sie für den siche-
ren Gebrauch die gesamte Anleitung.
Diese Anleitung setzt voraus, dass Sie und alle 
Benutzer dieses FLYER E-Bikes
Grundkenntnisse für den Umgang mit Fahrrädern 
und E-Bikes besitzen. Bei Unsicherheiten und für 
wichtige Werkstattarbeiten an Ihrem FLYER wen-
den Sie sich bitte an Ihren FLYER Fachhändler. 
Den Inhalt dieser Anleitung müssen alle Perso-
nen, die den FLYER benutzen, reinigen, warten, 
reparieren und entsorgen, kennen und verstehen.
Missachtung der Informationen hat unter Um-
ständen weitreichende Konsequenzen für Ihre 
eigene Sicherheit. Daher sind bei Missachtung 
mitunter schwere Unfälle und Stürze möglich, die 
zusätzliche wirtschaftliche Schäden verursachen 
können.
Neben den spezifischen Hinweisen für Ihren 
FLYER müssen Sie sich über alle Regeln und 
Gesetze informieren, die im öffentlichen Stras-
senverkehr gelten – diese können national unter-
schiedlich sein.

Warnungen und wichtige Hinweise 
•	 Berücksichtigen Sie, dass Sie durch die zu-

sätzliche Unterstützung des Motors mit deut-
lich höherer Geschwindigkeit fahren, als Sie es 
bisher von Ihrem Fahrrad gewohnt sind.
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4.	�Sicherheitshinweise 
zu allen elektrischen 
Anlagen

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen. 
Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.
Der in dieser Betriebsanleitung verwendete Be-
griff «Akku» bezieht sich gleichermassen auf alle 
Standard-Akkus.
Ihrem FLYER ist die entsprechende Bedienungs-
anleitung des Komponentenherstellers zum 
verbauten Antrieb beigelegt. Lesen Sie vor der 
ersten Nutzung unbedingt auch die beiliegen-
de Anleitung zum elektrischen Antrieb sorgfältig 
durch und beachten Sie alle dort aufgeführten 
Sicherheitshinweise.
Informationen über Bedienung, Wartung und 
Pflege sowie technische Daten dieses FLYER 
E-Bikes finden Sie in dieser Anleitung sowie auf 
den Websites der jeweiligen Komponentenher-
steller im Internet.

Nehmen Sie den Akku aus dem E-Bike, 
bevor Sie Arbeiten (z.B. Montage, War-
tung, Arbeiten an der Kette, usw.) am 
E-Bike beginnen, es mit dem Auto, der 
Bahn oder dem Flugzeug transportieren 
oder es aufbewahren. Bei unbeabsich-
tigter Aktivierung des elektrischen Sys-
tems besteht Verletzungsgefahr.

Die elektrische Anlage Ihres FLYER 
E-Bikes ist sehr leistungsfähig. Für ei-
nen korrekten und gefahrlosen Betrieb 
ist es notwendig, dass sie regelmässig 
vom FLYER Fachhändler gewartet wird.
Entnehmen Sie den Akku unverzüglich, 
wenn Sie Beschädigungen an der elek-
trischen Anlage erkennen oder gar, z.B. 
nach einem Sturz oder Unfall, strom-
führende Teile offen liegen. Wenden Sie 
sich für die Reparatur, aber auch wenn 
Sie eine Frage oder ein Problem haben 
bzw. einen Defekt feststellen, immer an 
Ihren FLYER Fachhändler. Fehlende 
Fachkenntnis kann zu schweren Unfäl-
len, Verletzungen und Schäden führen!

•	 Beachten Sie, dass sich bei langer Bergfahrt 
der Motor Ihres FLYER E-Bikes erhitzen kann. 
Berühren Sie ihn nicht. Sie können sich Ver-
brennungen zuziehen.

•	 Gleiches gilt für Bremsscheiben, die sich beim 
Bremsen stark erhitzen können. Vermeiden 
Sie vor allem das Fahren mit schleifenden 
Bremsen, auch bei längeren oder steileren 
Bergabfahrten.

•	 Versuchen Sie nie, Ihren FLYER mit einem 
anderen Akku als dem Original-Akku zu betrei-
ben. Ihr FLYER Fachhändler berät Sie bei der 
Auswahl des passenden FLYER Akkus.

•	 Entfernen Sie nie Abdeckungen oder Teile. Es 
können dabei spannungsführende Teile frei-
gelegt werden. Auch Anschlussstellen können 
spannungsführend sein. Sämtliche Wartungs-
arbeiten dürfen ausschliesslich durch Ihren 
FLYER Fachhändler ausgeführt werden. Es 
besteht die Gefahr von Stromschlägen und Ver-
letzungen bei unsachgemässer Durchführung.

•	 Beschädigen und quetschen Sie keine Kabel, 
wenn Sie Ihren FLYER warten, reinigen, trans-
portieren oder einstellen.

•	 Sie dürfen Ihren FLYER nicht mehr benut-
zen, wenn ein gefahrloser Betrieb nicht mehr 
möglich ist. Dies ist dann der Fall, wenn span-
nungsführende Teile oder der Akku beschädigt 
sind oder Sie Risse an Rahmen oder Kompo-
nenten feststellen. Bis zur Prüfung durch einen 
FLYER Fachhändler muss der FLYER ausser 
Betrieb genommen und gesichert werden.

•	 Wenn Kinder in der Nähe sind, müssen Sie 
besonders aufpassen. Verhindern Sie, dass 
Kinder z.B. Gegenstände durch Öffnungen in 
das Fahrzeug stecken. Sie können einen le-
bensgefährlichen elektrischen Schlag erleiden.

•	 Wenn der FLYER in einem Montageständer 
fixiert werden soll, darf das nur an der Sattel-
stütze geschehen. Hochwertige Alurahmen 
können durch die Klemmkraft der Halterung 
beschädigt werden.
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Der FLYER ist für das Fahren mit Antrieb 
gebaut. Fahren Sie nie ohne Akku oder 
mit ausgeschaltetem System, da Ihnen 
ohne Akku bzw. System kein Licht zur 
Verfügung steht.

Ihr FLYER hat eine automatische Siche-
rung gegen Überhitzung. Sollte es zu 
einer Überhitzung des Motors kommen, 
schaltet diese Sicherung die Motorfunk-
tion aus, bis der Motor eine unkritische 
Temperatur erreicht hat. Die restlichen 
Funktionen funktionieren weiter, so dass 
Sie z.B. weiter mit Licht fahren können.

Bei Stillstand wird das System nach 10 
Minuten automatisch ausgeschaltet und 
somit auch die Funktion des Lichts. Die-
se Dauer kann auch eingestellt werden. 
Wie ist unter dem Kapitel 5.5.9 erklärt. 
Schalten Sie deshalb vor jeder Fahrt das 
Display neu ein

5.	�FLYER mit TDCM- 
Antrieb und FIT

5.1	 Bedienung mit FLYER Display 
D1 und FLYER Remote Control RC2

Ihr FLYER mit TDCM Antrieb wird mittels dem 
FLYER Remote Control RC2 und über das FLYER 
Display D1 bedient.

Bedieneinheit FLYER Remote Control RC2

FLYER Display D1

1

2
3

1.	Ein-Aus-Taste (zum Einschalten während 
mind. 1 Sekunde drücken)

2.	USB-Anschluss
3.	Display-Stecker

Antriebseinheit

Bei der Antriebseinheit handelt es sich um einen 
E-Bike-Motor. Die Bedienung der Antriebseinheit 
erfolgt über die FLYER Remote Control (s.u.). 

5.2	 Bedienung

Um das System einzuschalten, drücken Sie die 
Ein-/Aus Taste am Display während mindestens 
einer Sekunde. Auf dem Display wird das Menü 
«Drive» angezeigt

Das System kann nur eingeschaltet wer-
den, wenn ein ausreichend geladener 
Akku eingesetzt ist.

Zum Ausschalten des elektrischen Systems drü-
cken Sie die Ein-/Aus Taste für mindestens eine 
Sekunde.
Wenn für zehn Minuten keine Aktivität durch den 
Fahrer am System festgestellt wird, schaltet sich 
dieses aus Energiespargründen automatisch ab. 
(Die Zeit bis zum Ausschalten kann eingestellt 
werden. Wie wird unter dem Punkt 5.5.9 erklärt.) 
Die Bedienung des FLYER Display D1 erfolgt mit 
Hilfe des Joysticks an der Bedieneinheit FLYER 
Remote Control, sodass Ihre Hände während des 
Fahrens am Lenker bleiben können. Durch Drü-
cken des Joysticks nach links oder rechts können 
Sie zwischen den einzelnen Hauptmenüs des 
Displays wechseln. 
Es stehen Ihnen folgende vier Hauptmenüs zur 
Verfügung:
Drive:	 Hauptansicht mit den wichtigsten 

Informationen wie Geschwindigkeit, 
Restreichweite, etc. Das System startet 
immer in dieser Ansicht.

Info:	 Aktuelle Fahrinformationen zur 
laufenden Fahrt

Fitness:	Angaben zur sportlichen Leistung des 
Fahrers

Data:	� Topographische Angaben und 
Aussentemperatur

Navi: 	 Navigation in Verbindung mit dem
	 Smartphone
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Info

1.

2. 3.

4. 5.

1.	Ladezustand (Symbol oben links)
2.	Zurückgelegte Wegstrecke der aktuellen Tour 

(Trip)
3.	Durchschnittsgeschwindigkeit der aktuellen 

Tour (Trip)
4.	Total zurückgelegte Wegstrecke 

(kann nicht zurückgesetzt werden)
5.	Maximale Geschwindigkeit der aktuellen Tour 

(Trip)

Fitness

Hier wird die Motorleistung angezeigt, welche im 
Verhältnis zur Eigenleistung steht. Je höher die 
Motorleistung desto geringer ist die Eigenleis-
tung.
(Da das Drehmoment im Hinterrrad gemessen 
wird, kann die Leistung und somit auch der Ka-
lorieverbrauch des Fahrers nicht genau bestimmt 
werden.) 

Allgemeine Fahrzeugeinstellungen
Diese Anzeige bleibt in allen Ansichten gleich und 
vermittelt Ihnen die wichtigsten Einstellungen und 
Informationen zum Fahrzeug und zur aktuellen 
Fahrt. 

3.

4.

1.

2.

1.	Geschwindigkeit
2.	Licht (High-Beam/Abblendlicht)
3.	Aktuelle Unterstützungsstufe
4.	Farbige Balken: Assistenz-Betriebsanzeige

Drive

Die beiden Unterstützungsstufen REG1 und 
REG2 unterhalb von Off dienen zur Rekuperation.
Bei REG1 wird eine schwache Energierückgewin-
nung aktiviert, bei REG2 eine Starke.
Diese beiden Stufen können beim Bergabfahren 
aktiviert werden. Man wird dabei eine Leichte 
Bremswirkung des Motors feststellen.
Die Rekuperation funktioniert erst bei einem Bat-
terieladezustand von unterhalb 90%.
Die grauen Balken rechts und links zeigen an wie 
viel Strom im Moment rekuperiert wird. Sind die 
Balken bis oben grau, fliessen 6A zurück in die 
Batterie.
Falls die Rekuperation beim Bremsen aktiviert ist 
(Einstellungsmenü -> My FLYER -> Rekupera-
tion), so wird beim Betätigen der Bremsen auch 
die Rekuperation aktiviert.
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Data

1. 2.

3.

1.	Höhe 
2.	Steigung der Strecke in Prozent
3.	Aussentemperatur

Navi

3.

1.	Navigationsrichtung
2.	Aktuelle Strasse
3.	Vorausliegende Strasse
4.	Distanz bis zum nächsten Navigationspunkt

5.3	 �Menünavigation und Einstellung

Mit dem Joystick kann durch das Menü navigiert 
werden. Der eingeblendete Navigationsbalken 
(Abb. 1) zeigt jeweils an, welche Joystick- 
Bewegung welche Aktion ausführt. 

5.3.1	 Menü auswählen
Mit nach oben und unten bewegen des Joysticks 
kann das entsprechende Menü ausgewählt wer-
den.

5.3.2	 Menü verlassen
Mit der Joystick-Bewegung nach links wird das 
übergeordnete Menü aufgerufen. Wenn im 
Hauptmenü der Joystick nach links bewegt wird, 
wird das Einstellungsmenü verlassen und der Da-
ta-Screen wird angezeigt.

5.3.3	 Menüpunkt auswählen
Durch Drücken in der Mitte des Joysticks, wird in 
das ausgewählte Menü gewechselt. 

5.4	 Bestätigen einer Auswahl

Beim Bestätigen einer Auswahl, wird im Naviga- 
tionsbalken folgende Ansicht gezeigt:

5.5	 Einstellungsmenü
Das Einstellungsmenü wird aufgerufen, indem mit 
dem Joystick ganz nach rechts navigiert wird.
Das Einstellungsmenü kann nur im Stillstand auf-
gerufen werden.
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5.5.1	 Menüstruktur
i.	 Werte zurücksetzen

i.	 Tripdaten zurücksetzen
ii.	 Auf Werkseinstell. zurücksetzen

ii.	 ii. Grundeinstell.
i.	 Sprache
ii.	 Zeit
iii.	 Datum
iv.	 Einheiten
v.	 Uhrzeitformat

iii.	My FLYER
i.	 Unterstützung
ii.	 Vibrationsfeedback
iii.	 Hintergrundbeleuchtung
iv.	 Radumfang
v.	 Autom. Selbstabschaltung
vi.	 Batterie-Modus
vii.	Service
viii.	Auto-Modus
ix.	 Rekuperation

iv.	Kalibrierung
i.	 Höhe
ii.	 Drehmomentsensor

v.	 Verbindungen
i.	 Navigation
ii.	 Puls

vi.	About

5.5.2	 Werte zurücksetzen – Menü
In diesem Menü können die Tripdaten bzw. das 
System auf Werkseinstellung zurückgesetzt wer-
den.

Auswahl Beschreibung
Tripdaten 
zurücksetzen

setzt die Tripdaten 
zurück 

Auf Werkseinstell. 
zurücksetzen

setzt das System auf 
den Auslieferungsstand 
zurück

Durch Drücken auf den Joystick, werden nach 
dem Bestätigen die Daten zurückgesetzt.

5.5.3	 Sprachenmenü
Im Sprachenmenü kann zwischen folgenden 
Sprachen ausgewählt werden:
•	 Deutsch
•	 Französisch
•	 Englisch
•	 Holländisch
•	 Italienisch

Der Haken zeigt an, welche Sprache aktuell ein-
gestellt ist. Durch Drücken auf den Joystick, wird 
nach dem Bestätigen (siehe 5.3) die Eingabe 
übernommen.

5.5.4	 Zeit Menü
Im Zeit Menü kann die aktuelle Uhrzeit einge-
stellt werden. Mit Bewegen des Joysticks nach 
oben und unten kann die aktuelle Ziffer verän-
dert werden. Mit Bewegen des Joysticks nach 
links und rechts kann die aktuelle Ziffer gewech-
selt werden. 

Durch Drücken auf den Joystick, wird nach dem 
Bestätigen (siehe 5.3) die Eingabe übernommen.
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5.5.5	 Datum Menü
Im Datum Menü kann das aktuelle Datum ein-
gestellt werden. Mit Bewegen des Joysticks nach 
oben und unten kann die aktuelle Ziffer verändert 
werden. Mit Bewegen des Joysticks nach links 
und rechts kann die aktuelle Ziffer gewechselt 
werden.

Durch Drücken auf den Joystick, wird nach dem 
Bestätigen (siehe 5.3) die Eingabe übernommen.

5.5.6	 Einheiten Menü
Im Einheiten Menü kann zwischen dem Metri-
schen und dem Britischen System ausgewählt 
werden. Folgende Einheiten werden gewechselt:
•	 Distanz: Kilometer <-> Meilen
•	 Geschwindigkeit: km/h <-> mph

Der Haken zeigt an, welche Einheit aktuell ein-
gestellt ist. Durch Drücken auf den Joystick, wird 
nach dem Bestätigen (siehe 5.3) die Eingabe 
übernommen.

5.5.7	 Uhrzeitformat Menü
Im Uhrzeitformat Menü kann zwischen dem 
24-Stunden- und dem 12-Stunden-Uhrzeitformat 
gewechselt werden.

Der Haken zeigt an, welches Uhrzeitformat aktu-
ell eingestellt ist. Durch Drücken auf den Joystick, 
wird nach dem Bestätigen (siehe 5.3) die Eingabe 
übernommen.

5.5.8	 Benutzerdefinierte Unterstützung ein-
stellen
Im Unterstützungsmenü können die 4 Verschie-
denen Unterstützungsstufen (ECO, STD, AUTO, 
HIGH) individuell angepasst werden. Zusätzlich 
kann die Drehmoment Verstärkung angepasst 
werden.

In jeder Unterstützungsstufe kann in 6 Schritten 
die jeweils maximale Motorleistung konfiguriert 
werden. Ganz links (nur 1 schwarzer Balken) ist 
die maximale Motorenleistung in dieser Stufe am 
schwächsten konfiguriert, ganz rechts am stärks-
ten.
Mit Ausnahme des AUTO Modus, kann es keine 
Überschneidungen geben. Ein ECO Modus wird 
immer schwächer sein als ein STD Modus.  
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Unter Drehmoment Verstärkung (siehe nachfol-
gendes Bild) kann konfiguriert werden, wie viel 
der Fahrer in die Pedale treten muss, um eine ge-
wisse Motorenleistung zu erlangen.
Wird hier schwach eingestellt (nur 1 schwarzer 
Balken), so muss man relativ fest in die Pedale 
treten, um in der jeweiligen Unterstützungsstufe 
die Maximale Motorenleistung zu erhalten.
Wird hier stark eingestellt, so erlangt man auch 
mit weniger Pedalkraft, die Maximale Motoren-
leistung der jeweiligen Unterstützungsstufe.

5.5.9	 Feedback Menü
Im Feedback Menü kann das Vibrationsfeedback 
der Remote eingestellt werden. Folgende Einstel-
lungsmöglichkeiten können ausgewählt werden:

Auswahl Beschreibung
Aus kein Vibrationsfeedback
Ein jeder Tastendruck und jede 

aktive Fehlermeldung erzeugt 
ein Vibrationsfeedback

nur bei 
Fehler

nur bei aktiven Fehlermeldun-
gen wird ein Vibrationsfeed-
back erzeugt

Der Haken zeigt an, welches Feedback aktuell 
eingestellt ist. Durch Drücken auf den Joystick, 
wird nach dem Bestätigen (siehe 5.3) die Ein- 
gabe übernommen.

5.5.10	Hintergrundbeleuchtungsmenü
Im Hintergrundbeleuchtungsmenü kann die Hin-
tergrundbeleuchtung des Displays in Prozent im 
Bereich von 10–100 % eingestellt werden.

Durch Drücken auf den Joystick, wird nach dem 
Bestätigen die Eingabe übernommen.

5.5.11	 Radumfang Menü 
Im Menü Radumfang kann der zur Berechnung 
der Geschwindigkeit benutzte Radumfang an-
gepasst werden. Der Radumfang ihres FLYER 
E-Bikes lässt sich ±5 % anpassen.
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5.5.12	Automatische Selbstabschaltung Menü
Im Automatischen Selbstabschaltungsmenü kann 
die Automatische Selbstabschaltung im Bereich 
von 10-60 Minuten eingestellt werden. Das Sys-
tem wird automatisch abgestellt, wenn innerhalb 
der eingestellten Zeit das Fahrrad nicht bewegt 
und keine Taste gedrückt wird.

Durch Drücken auf den Joystick, wird nach dem 
Bestätigen die Eingabe übernommen.

5.5.13	Batterie-Modus 

Wird im Batterie Modus «Normal» gewählt, so 
wird die E-Bike Batterie bis auf 100% geladen, 
wenn sie am Ladegerät ist. Auch geht das System 
bei 0% in den Restlichtmodus.

Wird hier «Longlife» eingestellt, so wird die Batte-
rie nur auf 80% geladen, wenn sie am Ladegerät 
ist. Auch wird bereits bei 20% der Fahrer infor-
miert, er soll die Batterie wieder aufladen.
Dadurch wie die Lebensdauer der Batterie er-
höht. Pendler, welche nur eine kurze Strecke ha-
ben und jeden Tag laden, wird empfohlen diesen 
Longlife Modus zu aktivieren.

Hin und wieder kann es trotz aktiviertem Longlife 
Modus einmalig passieren, dass die Batterie auf 
100% geladen wird. Dies ist eine Notwendigkeit 
des internen Batteriemanagementsystems um 
einige Werte zu Kalibrieren. Bei der nächsten La-
dung wird dann wieder auf 80% geladen.

5.5.14	Service Menü
Im Service Menü sehen Sie, wann der nächste 
Service von Ihrem FLYER Fachhändler empfoh-
len wird.

Überschreitet die Dauer seit dem letzten Service 
die Empfehlung ihres Fachhändlers, erscheint je-
weils beim Aufstarten des Systems die Meldung, 
dass ein Service fällig ist.
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5.5.15	Auto-Mode Menü
Im Menü Auto-Mode kann die Position des Auto-
Mode beim Auswählen der Unterstützungsstufen 
verändert werden.

Reihenfolge bei der Auswahl «Position 1»:
High
Std
Eco
Auto
Off
Reihenfolge bei der Auswahl «Position 2»:
High
Auto
Std
Eco
Off

5.5.16	Rekuperation
Im My FLYER Menü finden Sie den Eintrag «Re-
kuperation».

Im Menüpunkt «Rekuperation» kann eingestellt 
werden, ob beim Betätigen der Bremshebel der 
Motor zusätzlich die Energierückgewinnung (Re-
kuperation) aktivieren soll.

Auch wenn diese Option eingeschalten ist, so be-
ginnt die Rekuperation erst, wenn der Akku weni-
ger als 90 % Ladung hat.

5.5.17	Höhenkalibrationsmenü
Im Höhenkalibrationsmenü kann die aktuelle 
Höhe korrigiert werden. Mit Bewegen des Joy-
sticks nach oben und unten kann die aktuelle Zif-
fer verändert werden. Mit Bewegen des Joysticks 
nach links und rechts kann die aktuelle Ziffer ge-
wechselt werden. 

Durch Drücken auf den Joystick, wird nach dem 
Bestätigen die Eingabe übernommen.

5.5.18	Drehmomentsensor
Im Kalibrierungsmenü finden Sie den Menüpunkt 
«Drehmomentsensor».

Im Menüpunkt „Drehmomentsensor“ kann der 
Sensor, welche die Pedalkraft des Fahrers misst, 
kalibriert werden. Solange keine Meldung am 
Display erscheint, ist es nicht nötig diesen zu ka-
librieren. Um die Kalibration durchzuführen, den 
Anweisungen auf dem Display folgen.
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5.5.19	komoot Navigation
Es kann sein, dass die abgedruckte Bedienungs-
anleitung nicht mit dem Inhalt Ihres Smartphones 
übereinstimmt. Komoot arbeitet ständig daran, 
ihre App auf dem neusten Stand zu halten. Des-
wegen behalten wir uns vor, Änderungen zu der 
Verbindung mit komoot direkt auf unserer Home-
page zu veröffentlichen. Die aktuellste Version 
finden Sie hier: www.flyer-bikes.com/navigation/ 
Mithilfe der Outdoor Navigations-App komoot, 
kann Ihr FLYER E-Bike als Navigationsgerät 
verwendet werden. Diese Funktion ist nur beim 
FLYER Display D1 und in Verbindung mit einem 
Smartphone möglich.
Je nachdem ob Sie ein Android basiertes Smart-
phone oder ein iPhone besitzen, ist die Inbe-
triebnahme unterschiedlich. Nachfolgend wird 
zunächst die Inbetriebnahme mit einem Android 
Smartphone beschrieben. Im nächsten Kapitel 
die Inbetriebnahme mit einem iPhone.

Kurzanleitung
1. �Installieren Sie auf ihrem Smartphone die App 

komoot und erstellen Sie Ihr privates komoot-
Konto direkt in der App oder online auf www.
komoot.de

2. �Holen Sie sich Ihren komoot Gutschein-Code 
unter www.flyer-bikes.com/navigation/

3. �Schalten Sie mit Ihrem Gutschein-Code das 
komplette Kartenmaterial für komoot frei:  
www.komoot.de/g

4. �Verbinden Sie Ihr FLYER E-Bike mit der ko-
moot App & geniessen Sie Ihre erste Tour mit 
komoot. 

5. �Für detailliertere Informationen befolgen Sie 
bitte die Bedienungsanleitung ab Kapitel 
5.5.19.

5.5.20	Puls
Ihr FLYER E-Bike lässt sich über Bluetooth mit 
einem Pulsmessgerät verbinden. Beachten Sie 
die folgenden Schritte zur Aktivierung der Puls-
funktion. Diese Funktion ist nur in Verbindung mit 
dem FLYER Display D1 möglich.

Im Einstellungsmenu das Untermenü «Verbindun-
gen» durch Drücken der «OK» Taste anwählen.

Im Menü «Verbindungen» das Untermenü Puls 
durch Drücken der «OK» Taste anwählen.

Im Menü «Puls» das Untermenü «Puls Ein / Aus» 
durch Drücken der «OK» Taste anwählen.

Im Menu « Puls Ein / Aus» das Untermenü « Puls 
Ein» durch Drücken der «OK» Taste anwählen. 
Die Puls Funktionalität ist nun aktiviert.
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Ist die Puls Funktion aktiviert, sucht das FLYER 
E-Bike automatisch nach dem nächst gelegenen 
Bluetooth Pulsband oder Pulsuhr und stellt eine 
Verbindung her.
Wählen Sie das Untermenu «Puls Aus» durch 
Drücken der «OK» Taste, um die Puls Funktion 
zu deaktivieren.

Ist ein Pulsmessegerät mit dem FLYER E-Bike 
verbunden, werden die Pulswerte im Fitness 
Screen angezeigt.

5.5.21	About Menü
Das About Menü zeigt die aktuellen Software 
Versionen der einzelnen Komponenten an, sowie 
die Rahmennummer und die Seriennummer des 
Displays an.

5.5.22	Verbindung mit Android Smartphone
Installation der komoot Applikation
Die komoot App kann über den Google Play Store 
Installiert werden. Zusätzlich muss auch die «ko-
moot Connect» App vom Play Store installiert 
werden.
Wird die «komoot Connect» App im Store nicht 
gefunden, so unterstützt das Smartphone diese 
Funktion nicht. Es ist dann nicht möglich sich mit 
dem E-Bike zu verbinden.

Einrichten der komoot Applikation und Pai-
ring mit dem E-Bike
Nachdem die beiden Applikationen installiert wor-
den sind, ist es notwendig ein Benutzerprofil bei 
komoot anzulegen.
Die Registrierung kann direkt in der App oder auf 
der komoot Webseite durchgeführt werden:
www.komoot.de/

Aktivierung des Kartenmaterials mit Ihrem 
Gutscheincode
Im Lieferumfang ist ein Gutschein zur Nutzung 
der komoot App enthalten. Um Ihren Code zu er-
halten, besuchen Sie unsere Webseite: 
www.flyer-bikes.com/navigation/
Sie erhalten anschliessend per Mail Ih-
ren Gutschein-Code, mit welchem Sie auf  
www.komoot.com/g das gesamte Kartenmaterial 
der Welt freischalten können.

Um die Navigation zu nutzen ist eine Verbindung 
zum FLYER E-Bike notwendig. Zur Verbindungs-
herstellung sind folgende Schritte notwendig:
1. komoot App auf dem Smartphone öffnen
2. Benutzersymbol anwählen
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3. Einstellungssymbol anwählen

4. Untermenü «App Einstellungen» öffnen.

5. «BLE Connect» anwählen.
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6. Drücken Sie auf den Schalter 1 um die Ver-
bindung zu starten. 

Es können Pop-Up-Meldungen erscheinen, wel-
che zur Erteilung von Zugriffsrechten auffordern.

Wichtig:
Lassen Sie nach diesem Schritt die komoot App 
geöffnet und wechseln Sie zum FLYER Display.

8. Auf dem E-Bike Display das Einstellungsmenü  
öffnen.

9. Untermenü «Verbindungen» auswählen.

10. Untermenü «Navigation» öffnen.

11. «Pair mit komoot» auswählen, um die Verbin-
dung herzustellen.

Zum erfolgreichen Verbindungsaufbau ist es not-
wendig, dass die komoot App auf dem Smart-
phone geöffnet bleibt und die Verbindung aktiviert 
ist.

Das Display zeigt nun an, dass es nach Geräten 
sucht.

Falls keine Geräte gefunden wurden, kann die 
Suche durch erneutes anwählen «Pair mit ko-
moot» gestartet werden.

Die gefundenen Geräte werden nun angezeigt.
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12. Gewünschtes Gerät auswählen.

Das FLYER E-Bike versucht nun die Verbindung 
herzustellen. Je nach Smartphone oder den Si-
cherheitseinstellungen kann es notwendig sein, 
die entsprechende Verbindungsfreigabe zu ertei-
len.

Die Verbindung wurde erfolgreich hergestellt. 

Das E-Bike wird sich von nun an immer selbst mit 
dem gewählten Smartphone verbinden, sobald 
eine Navigation gestartet wird und die Navigati-
onfunktion in der komoot App aktiviert ist.

Ist der Verbindungsaufbau mit einem anderen 
Smartphone erwünscht, ist bei Schritt 12. Das ge-
wünschte Smartphone auszuwählen.

Zum Aktivieren der Navigation im Einstellungs-
menü das Untermenü «Navigation Ein / Aus» 
auswählen.

«Navigation Ein» auswählen und mit OK bestä-
tigen.

Das E-Bike versucht sich nun mit dem Smart-
phone zu verbinden.
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Starten Sie nun auf dem Smartphone Ihre ge-
wünschte Route. 
Sobald sich das E-Bike mit der komoot App ver-
bunden hat, erscheint eine entsprechende Be-
stätigung.

Das E-Bike befindet sich jetzt im Navigationsmo-
dus.

Navi Anzeige
1.	Navigationsrichtung
2.	Aktuelle Strasse
3.	Vorausliegende Strasse
4.	Distanz bis zum nächsten Navigationspunkt

Weitere Infos zur komoot App:
http://support.komoot.de/
https://www.komoot.de/about/routeplanner

5.5.23	Verbindung mit iPhone Smartphone

Installation der komoot Applikation
Die komoot App kann über den App Store Instal-
liert werden.

Einrichten der komoot Applikation
Nachdem die Applikation installiert worden ist, ist 
es notwendig ein Benutzerprofil bei komoot an-
zulegen.
Die Registrierung kann direkt in der App oder auf 
der komoot Homepage durchgeführt werden:
https://www.komoot.de/

Aktivierung des Kartenmaterials mit Ihrem 
Gutscheincode
Im Lieferumfang ist ein Gutschein zur Nutzung 
der komoot App enthalten. Um Ihren Code 
zu erhalten, besuchen Sie unsere Webseite:  
www.flyer-bikes.com/navigation/

Sie erhalten anschliessend per Mail Ih-
ren Gutschein-Code, mit welchem Sie auf  
www.komoot.com/g das gesamte Kartenmaterial 
der Welt freischalten können.

Pairing mit dem E-Bike 
Um die Navigation zu nutzen, muss eine Verbin-
dung zum FLYER E-Bike hergestellt werden. Zur 
Verbindungsherstellung sind folgende Schritte 
notwendig:

1. komoot App auf dem Smartphone öffnen
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2. Benutzersymbol anwählen

3. Einstellungssymbol anwählen.

4. Untermenü «Bluetooth» anwählen.

5. «Navigation an Gerät übertragen» aktivieren. 
Es können Pop-Up Meldungen erscheinen, wel-
che zur Erteilung von Zugriffsrechten auffordern.
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komoot App geöffnet lassen

6. Auf dem E-Bike Display das Einstellungsmenü 
öffnen

7. Untermenu «Verbindungen» anwählen.

8. Untemenü Navigation öffnen.

9. «Pair mit komoot» anwählen, um die Verbin-
dung herzustellen.

Zum erfolgreichen Verbindungsaufbau ist es not-
wendig, dass die komoot App auf dem iPhone ge-
öffnet und die Verbindung aktiviert ist.

Das Display zeigt nun an, dass es nach Geräten 
sucht.

Falls keine Geräte gefunden wurden, kann die 
Suche durch erneutes Anwählen «Pair mit ko-
moot»  gestartet werden.

Die gefundenen Geräte werden nun angezeigt.
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10. Gewünschtes Gerät anwählen.

Das FLYER E-Bike versucht nun die Verbindung 
herzustellen. Je nach iPhone oder den Sicher-
heitseinstellungen kann es notwendig sein, die 
entsprechende Verbindungsfreigabe zu erteilen.

Die Verbindung wurde erfolgreich hergestellt.
Das E-Bike wird sich von nun an immer selbst mit 
dem gewählten iPhone verbinden, sobald eine 
Navigation gestartet wird und die Navigations-
funktion in der komoot App aktiviert ist.

Ist der Verbindungsaufbau mit einem anderen 
iPhone erwünscht, ist bei Schritt 10 das ge-
wünschte Gerät anzuwählen.

Zum Aktivieren der Navigation im Einstellungs-
menü das Untermenü «Navigation Ein / Aus» 
auswählen.

«Navigation Ein» Anwählen und mit «OK» be-
stätigen.

Das E-Bike versucht sich nun mit dem Smart-
phone zu verbinden.

Starten Sie nun auf dem Smartphone Ihre ge-
wünschte Route. 

Sobald sich das E-Bike mit der komoot App ver-
bunden hat, erscheint eine entsprechende Be-
stätigung.
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Das E-Bike befindet sich jetzt im Navigationsmo-
dus.

1.	Navigationsrichtung
2.	Aktuelle Strasse
3.	Vorausliegende Strasse
4.	Distanz bis zum nächsten Navigationspunkt

Weitere Infos zur komoot App:
http://support.komoot.de/

5.5.24	Fehleranzeige
Die Teile des E-Bike-Systems werden während 
der Verwendung und Ladung permanent über-
wacht. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird der 
Fehlercode im Bediengerät angezeigt. Um das 
Bediengerät wieder zur Standardanzeige zurück-
zuschalten, drücken Sie die Joysticktaste um den 
Fehler zu bestätigen. Falls der Fehler nicht be-
stätigt werden kann, beheben Sie Ihn gemäss 
Kapitel 6 Fehlertabellen oder wenden Sie sich 
an Ihren FLYER Fachhändler. Abhängig vom 
Fehlercode wird die Unterstützung bei Bedarf 
automatisch gestoppt. Auch wenn keine Unter-
stützung durch den Motor mehr erfolgt, können 
Sie das Fahrrad noch konventionell ohne Antrieb 
benutzen. 

Abhilfe zu den einzelnen Fehlercodes finden Sie 
auf der Fehlertabelle im Kapitel 6.
Der Fehlercode gibt eine genaue Angabe des 
Fehlers.

5.5.25	Hinweisanzeige
Oben links in rot: Fehler-Hinweis (Fehler wurde 
angezeigt und bestätigt. Beheben Sie den Fehler 
und starten Sie das System neu)
Oben links in weiss: Service-Hinweis (Ser-
vice-Empfehlung Ihres Fachhändlers)
Oben rechts in weiss: Motor Übertemperatur (Hin-
weis „Motor Übertemperatur“ wurde angezeigt. 
Die Motor-Leistung wird zum Selbstschutz redu-
ziert. Es kann normal weitergefahren werden. 

5.6	 Fehlercodes System

Die Teile des E-Bike-Systems werden während 
der Verwendung und Ladung permanent über-
wacht. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird der 
Fehlercode im Bediengerät angezeigt. Um das 
Bediengerät wieder zur Standardanzeige zurück-
zuschalten, drücken Sie die Joysticktaste um den 
Fehler zu bestätigen. Falls der Fehler nicht be-
stätigt werden kann, beheben Sie Ihn gemäss der 
Tabelle in Kapitel 6 oder wenden Sie sich an Ihren 
FLYER Fachhändler. Abhängig vom Fehlercode 
wird die Unterstützung bei Bedarf automatisch 
gestoppt. Auch wenn keine Unterstützung durch 
den Motor mehr erfolgt, können Sie das Fahrrad 
noch konventionell ohne Antrieb benutzen. Wird 
ein Fehler angezeigt, beheben Sie ihn entspre-
chend der in der nachfolgenden Tabelle beschrie-
benen Massnahmen und/oder wenden Sie sich 
an Ihren FLYER Fachhändler.
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5.6.1	 Fehler ablesen
Ein Fehler kann mit der angezeigten Kategorie 
sowie dem angezeigten Code eindeutig zuge-
ordnet werden. Zusätzlich wird immer noch ein 
Text angezeigt, welcher auf die Fehlerkategorie 
hindeutet.

1

2 3

1 Fehlertext, 2 Kategorie, 3 Cod

5.7	 Beleuchtung
Je nach Einsatzbereich und Fahrradtyp werden 
andere Beleuchtungssysteme verbaut. Falls 
dieses über eine Tagfahrlichtfunktion verfügt 
erfolgt das Umschalten zwischen Abblend-/Tag- 
fahrlicht jeweils automatisch. 

FLYER mit Tretunterstützung über 25 km/h mit 
Fernlicht
Grundeinstellung: beim Einschalten des Systems 
wird automatisch das Abblendlicht bzw. Tagfahr-
licht eingeschalten.
Die Lichttaste hat keine Funktion.

5.8	 Elektrischer Antrieb

Funktionsweise elektrischer Antrieb
Wenn Sie an Ihrem Bedienelement einen der Un-
terstützungslevel eingeschaltet haben, beginnt 
der Motor zu arbeiten, sobald Sie in die Pedale 
treten.
Die Leistung des Motors ist von verschiedenen 
Faktoren abhängig:
•	 der Kraft, mit der Sie in die Pedale treten. 

Treten Sie mit wenig Kraft, ist die Unterstüt-
zung geringer, als wenn Sie stärker treten, wie 
zum Beispiel beim Bergauffahren. Dadurch 
steigt aber auch der Stromverbrauch und die 
Reichweite nimmt ab.

•	 dem Unterstützungsmodus: Je höher die Stufe 
der Unterstützung ist, desto mehr unterstützt 
Sie der Motor. Bei hoher Motorleistung ist aber 
auch der Stromverbrauch hoch. Im schwächs-
ten Unterstützungsmodus fällt die Schubkraft 
am geringsten aus, dafür ist hier die Reichwei-
te am Größten.

Reichweite
Eventuell angegebene Reichweiten sind meist 
unter optimalen Umständen erzielt worden. Im All-
tag werden Sie meist weniger weit fahren können.
Bitte berücksichtigen Sie dies bei der Planung 
Ihrer Tour.
Die Reichweite ist von vielen Faktoren abhängig. 
Neben der Akkukapazität spielen unter anderem 
die gewählte Motorenunterstützung, die geografi-
schen Gegebenheiten, der Strassenbelag, der 
Fahrstil, die Umgebungstemperatur, das Fahrer-
gewicht, der Reifendruck sowie der technische 
Zustand Ihres FLYER E-Bikes eine entscheiden-
de Rolle.
Extreme Umgebungstemperaturen können die 
Reichweite verringern. Als Betriebstemperatur 
sollte der Bereich von -5 Grad bis 40 Grad ein-
gehalten werden.

Fahren ohne Antriebsunterstützung
Sie können Ihren FLYER auch ohne Antriebs-
unterstützung fahren, indem Sie den Unterstüt-
zungslevel «OFF» wählen. Achten Sie jedoch 
darauf, dass das System stets eingeschaltet ist.

Fahren Sie nie ohne Akku oder mit aus-
geschaltetem System, da Ihnen in die-
sem Fall die Funktionen der Bedienein-
heit sowie die Lichtfunktion nicht zur 
Verfügung stehen.

Bevor Sie Ihr E-Bike reinigen, warten 
oder reparieren, entnehmen Sie den 
Akku.
Wenn Sie den Akku reinigen oder pfle-
gen, achten Sie darauf, keine Kontakte 
zu berühren und dadurch zu verbinden.
Falls diese spannungsführend sind, kön-
nen Sie sich verletzen und den Akku be-
schädigen.
Setzen Sie zur Reinigung keinen star-
ken Wasserstrahl oder Hochdruckreini-
ger ein. Durch den hohen Druck kann 
die Reinigungsflüssigkeit auch in ge-
dichtete Lager eindringen, wodurch das 
Schmiermittel verdünnt und die Reibung 
erhöht wird. In der Folge bildet sich Rost, 
der die Lager zerstört. Reinigung mit 
einem Hochdruckgerät kann Schäden in 
der elektrischen Anlage hervorrufen.

	   Zur Reinigung Ihres FLYER E-Bikes 
ungeeignet sind:

•	 Säuren
•	 Fette
•	 Öl
•	 Bremsenreiniger (ausser bei den 

Bremsscheiben)
•	 lösungsmittelhaltige Flüssigkeiten.
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Die genannten Stoffe beschädigen die 
Oberfläche und tragen zum Verschleiss 
des FLYER E-Bikes bei.
Sorgen Sie nach dem Gebrauch für 
eine umweltgerechte Entsorgung der 
Schmier-, Reinigungs- und Pflegemittel. 
Diese Substanzen gehören nicht in den 
Hausmüll, in die Kanalisation oder in die 
Natur.
Von der fachgerechten Wartung und 
Pflege Ihres FLYER E- Bikes hängt des-
sen reibungslose Funktionsweise und 
Haltbarkeit ab.
•	 Reinigen Sie Ihren FLYER regelmäs-

sig mit warmem Wasser, wenig Rei-
nigungsmittel und einem Schwamm.

•	 Dabei sollten Sie Ihren FLYER jedes 
Mal auf Risse, Kerben oder Material-
verformungen untersuchen.

•	 Beschädigte Teile müssen durch Ori-
ginal-Ersatzteile ausgetauscht wer-
den. Fahren Sie erst danach wieder 
mit Ihrem FLYER.

•	 Lassen Sie allfällige Lackschäden 
von Ihrem FLYER Fachhändler be-
heben.

Weitere wichtige Informationen zur Pflege Ihres 
FLYER E-Bikes erhalten Sie auch auf den Seiten 
der jeweiligen Komponentenhersteller im Inter-
net.

Geschwindigkeitssensor
Mit Hilfe des Geschwindigkeitssensors kann die 
Geschwindigkeit im FLYER Display angezeigt 
und die benötigte Unterstützung richtig berechnet 
werden.
Voraussetzung ist, dass der Geschwindigkeits-
sensor und der dazugehörige Speichenmagnet 
so befestigt sind, dass der Abstand zwischen 
dem Speichenmagnet und der Markierungsposi-
tion am Geschwindigkeitssensor 1mm bis 5mm 
beträgt. Stimmt dieser Abstand nicht, erfolgt eine 
Fehlermeldung.

Energieversorgung externer Geräte
Sie können mit Hilfe des USB-Anschlusses exter-
ne Geräte, z.B. Smartphones, die über USB mit 
Energie versorgt werden können, aufladen. Dabei 
kann das Ladekabel des Geräts direkt am FLYER 
Display angeschlossen werden.
Voraussetzung für das Laden externer Geräte ist, 
dass ein geladener FLYER Akku in Ihrem FLYER 
E-Bike ist.
Öffnen Sie die Abdeckung des USB-Anschlusses 
am Display und schliessen Sie das Ladekabel am 
Display an.

•	 Stellen Sie das angeschlossene Ge-
rät während des Ladens nicht auf 
eine geneigte oder instabile Oberflä-
che. Es besteht die Gefahr, dass es 
herunterfällt und beschädigt wird.

•	 Laden Sie externe Geräte nicht 
im Regen auf und schliessen Sie 
kein feuchtes USB-Kabel an. Die 
USB-Verbindung ist keine wasser-
dichte Steckverbindung! 

•	 Es darf bei Fahrten im Regen kein ex-
ternes Gerät angeschlossen werden 
und der USB-Anschluss muss kom-
plett mit der Schutzkappe verschlos-
sen sein.

•	 Achten Sie darauf, dass die Gum-
mikappe nach Verwendung des 
USB-Anschlusses wieder fest ver-
schliesst.

•	 Berücksichtigen Sie, ob die Span-
nungswerte des USB Anschlusses für 
Ihr Gerät geeignet sind. (Die Span-
nungswerte finden Sie in den Techni-
schen Daten.)

5.9	 Akku

Akku FIB-810

Prüfen Sie den Akku, bevor Sie ihn das 
erste Mal aufladen oder mit Ihrem 
FLYER E-Bike benutzen.

	 Um die volle Leistung des Akkus zu ge-
währleisten, laden Sie ihn vor dem ers-
ten Einsatz vollständig mit dem Ladege-
rät auf. Lesen und beachten Sie zum 
Laden des Akkus die Betriebsanleitung 
des Ladegerätes.

Anzeige des Ladezustands

Im Hauptmenü «Drive» Ihres Displays können 
Sie den Akkuladezustand anhand eines Symbols 
sowie einer Prozentzahl erkennen. In allen ande-
ren Menüs wird der Akkuladezustand links oben 
als Symbol angezeigt. Beträgt der Ladezustand 
weniger als 20% wird das Akku-Symbol rot.
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Ladezustandsprüfung am Akku 

1 Ladezustand-LEDs
Zeigen die noch zur Verfügung stehende Kapa-
zität des E-Bike-Akkus an. Im Fehlerfall wird ein 
Fehlercode angezeigt (siehe Kapitel 5.10 Fehler-
codes Akku).
2 Kontrolltaste für Akkuladezustand
Lässt die Akku-Ladezustand-LEDs aufleuchten 
um die verbleibende Akkukapazität resp. ein al-
lenfalls vorliegender Fehler an dem Akku selbst 
zu überprüfen.
3 Ladegerätanschluss 
4 Gummikappe
Schützt den Anschluss für das Ladegerät, wenn 
nicht geladen wird.

Drücken Sie die Kontrolltaste für den Akkuladezu-
stand am Akku, wenn Sie die Akku-Ladung über-
prüfen möchten.
Wenn nicht alle fünf Ladezustand-LEDs leuchten, 
laden Sie den Akku. Nutzen Sie dazu nur das Ori-
ginalladegerät.
Ladegeräte von anderen Herstellern dürfen auf 
keinen Fall verwendet werden!

Ist der Akku komplett entladen, wird dies durch 
eine schnell blinkende LED angezeigt.

Akku entnehmen
1.	Schalten Sie zuerst das elektrische System 

aus. Drücken Sie dazu die Ein-/Ausschalt-Tas-
te am Display.

2.	Entriegeln Sie den Akku mit dem Schlüssel 
und nehmen Sie ihn aus der Halterung. Halten 
Sie den Akku gut fest, er ist schwer!

Akku laden

Der Akku kann geladen werden, wenn er ins E-Bi-
ke eingebaut ist oder wenn er entnommen wurde.

Sicherheitswarnung für das Akkuladegerät
Das Schild auf dem Ladegerät verweist auf Vor-
sichtshinweise und andere Sicherheitsinformatio-
nen beim Umgang mit dem Akkuladegerät. Lesen 
Sie diese unbedingt vor der Verwendung durch. 
Bitte beachten Sie die Temperaturbereiche von 
Akku und Ladegerät:
Betriebstemperatur Akku: -5 °C bis 40 °C
Lagertemperatur Akku: 10 °C bis 40 °C
Ladetemperaturbereich: 0 °C bis 40 °C

Benutzen Sie nur das im Lieferumfang 
Ihres E-Bikes enthaltene Ladegerät. Nur 
dieses Ladegerät ist auf den bei Ihrem 
E-Bike verwendeten Li-Ionen-Akku ab-
gestimmt.

Um die volle Leistung des Akkus zu ge-
währleisten, laden Sie ihn vor dem ers-
ten Einsatz vollständig mit dem Ladege-
rät auf. Schliessen Sie das Ladegerät 
nach einem plötzlichen Temperatur-
wechsel von kalt nach warm nicht sofort 
an die Steckdose. Es besteht die Mög-
lichkeit von Kondenswasserbildung auf 
den Kontakten und nachfolgend einem 
Kurzschluss. Schliessen Sie den Akku 
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nach einem plötzlichen Temperatur-
wechsel von kalt nach warm nicht sofort 
ans Ladegerät. Warten Sie mit dem An-
schluss des Ladegeräts bzw. des Akkus 
so lange, bis beide Geräte Zimmertem-
peratur angenommen haben.
Laden und lagern Sie Akku und Lade-
gerät nur in einem trockenen Innenraum 
und halten Sie diese von heissen und 
brennbaren Objekten fern.

Der Akku kann jederzeit einzeln oder am Fahrrad 
aufgeladen werden, ohne die Lebensdauer zu 
verkürzen. Eine Unterbrechung des Ladevorgan-
ges schädigt den Akku nicht.
Der Akku ist mit einer Temperaturüberwachung 
ausgestattet, welche ein Aufladen nur im Tem-
peraturbereich zwischen 0 °C und 40 °C zulässt. 
Die Abschaltung des Ladevorgangs erfolgt spä-
testens, wenn 55 °C erreicht sind.

Trennen Sie im Falle einer Überhitzung den Akku 
vom Ladegerät und lassen Sie ihn abkühlen. 
Schliessen Sie den Akku erst wieder an das La-
degerät an, wenn er die zulässige Ladetempera-
tur erreicht hat.

Zustandsanzeige Ladegerät (LED):
Die LED am Ladegerät zeigt folgende Zustände 
an:
- permanent grün --> Standby (kein Akku verbun-
den)

- permanent rot ---> Akku wird geladen

- permanent grün ---> Akku voll geladen

- rotes Blinken ----> Fehler am Ladegerät

Blinkmuster 
der Lade-
gerät-LED

Beschrei-
bung

Vorgehen

48 V

Blinkt rot

Ladefehler
Bei Akku oder 
Ladegerät ist 
ein Fehler auf-
getreten. Der 
Ladevorgang 
kann nicht 
fortgesetzt 
werden.

Entfernen Sie 
alle Verschmut-
zungen von 
den Anschlüs-
sen und Ste-
ckern. Besteht 
das Problem 
weiterhin, su-
chen Sie Ihren 
FLYER Fach-
händler auf.

1 Gummikappe entfernen
Öffnen Sie die Gummikappe am Akku. Schliessen 
Sie den Netzstecker an eine Netzsteckdose an 
(220 V – 240 V Wechselstrom) und verbinden Sie 
das Ladegerät mit dem Akku.

2 Ladezustands-LED überprüfen
Überprüfen Sie, ob die Ladezustands-LED leuch-
tet. Die LED leuchtet entsprechend dem Ladesta-
tus. Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, 
schalten sich die Ladezustands-LEDs aus. Die 
Ladezeit verlängert sich, wenn die Akkutempera-
tur sehr niedrig oder sehr hoch ist.
Akkus können in vollständig geladenem Zustand 
nicht weiter geladen werden.

Während des Ladevorgangs können von Akku 
und Ladegerät folgende Meldungen durch LEDs 
angezeigt werden:

	 Der Akku darf nicht geladen werden, 
wenn er eine Störung anzeigt. Der Akku 
kann nach einem Fallenlassen oder ei-
nem mechanischen Stoss beschädigt 
sein, auch wenn man äusserlich keine 
sichtbaren Beschädigungen erkennt.
Daher sind solche Akkus stets vom 
FLYER Fachhändler einer Untersu-
chung zu unterziehen. Versuchen Sie 
niemals den Akku zu öffnen oder selbst 
zu reparieren. Ein beschädigter Akku 
darf nicht versandt werden.

3 Netzstecker von der Netzsteckdose trennen
Nachdem Sie den Akku vom Ladegerät getrennt 
haben, trennen Sie den Netzstecker von der 
Netzsteckdose.
Setzen Sie vor der Verwendung des Akkus unbe-
dingt die Gummikappe wieder fest auf.

Einsetzen des Akkus
Setzen Sie den Akku zuerst in die untere Halte-
rung am E-Bike und bewegen Sie ihn mit dem 
oberen Teil zum Fahrzeug hin, bis das Schloss in 
der oberen Halterung hörbar einrastet. 
Stellen Sie sicher, dass der Akku sicher in der 
Halterung sitzt. 
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obere Halterung

•	 Verhindern Sie starke Erwärmung 
durch äussere Einwirkung oder 

Überlastung. Verwenden Sie den 
Akku nur für den Einsatz am FLYER.

•	 Verwenden Sie keinen beschädigten 
Akku. Beim Erkennen von Rissen, 
Verformungen des Gehäuses oder 
bei Undichtheit, Akku nicht mehr 
verwenden und durch den FLYER 

Fachhändler überprüfen lassen. Ein 
beschädigter Akku darf nicht versandt 
werden.

•	 Bei leerem Akku ist die Funktion des 
Lichts noch während ungefähr zwei 
Stunden gewährleistet.
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Akkuladestandsanzeige

Anteil der Akku-
kapazität im 
Vergleich zum 
vollgeladenen Akku.

81 bis 100% 61 bis 80% 41 bis 60% 21 bis 40% 11 bis 20% 1 bis 10%

5 an 4 an 3 an 2 an 1 an 1 blinkt*1

Akkuladestands-
leuchten

Warnhinweise zum Akku
•	 Lassen Sie den Akku nicht fallen, werfen Sie 

ihn nicht und vermeiden Sie einen starken 
Aufprall. Die Folgen können sonst Austritt der 
Flüssigkeit, Feuer und Explosion sein.

•	 Wirken Sie nicht mit Gewalt auf den Akku ein. 
Wird der Akku verformt, kann der integrierte 
Schutzmechanismus beschädigt werden. Feu-
er und Explosion kann die Folge sein.

•	 Verwenden Sie den Akku nicht, wenn dieser 
beschädigt ist. Die enthaltene Flüssigkeit kann 
austreten und bei Augenkontakt zum Verlust 
der Sehkraft führen! Vermeiden Sie den Kon-
takt, falls Sie damit dennoch in Berührung 
kommen, spülen Sie die Flüssigkeit mit viel 
Wasser ab und suchen sie umgehend einen 
Arzt auf.

•	 Informieren Sie sich über die für Sie geltenden 
Bestimmungen, wenn Sie das Pedelec trans-
portieren wollen, z.B. mit dem Auto. 

Der Akku gilt als Gefahrgut! Entfernen 
Sie den Akku, wenn Sie irgendwelche 
Arbeiten am Pedelec durchführen wol-
len, z.B. Wartung, Montage.
Es besteht Verletzungsgefahr oder Ge-
fahr eines Stromschlags, wenn Sie un-
beabsichtigt den Ein-/Ausschalter betä-
tigen. Ein beschädigter Akku darf nicht 
versandt werden.

•	 Öffnen Sie niemals den Akku. Dadurch kann 
ein Kurzschluss verursacht werden. Wurde der 
Akku geöffnet, entfällt jeglicher Gewährleis-
tungs- und Garantieanspruch.

•	 Lagern oder tragen Sie den Akku nicht mit 
Metallobjekten, die Kurzschlüsse verursachen 
können, z.B. Büroklammern, Nägeln, Schrau-
ben, Schlüsseln, Münzen. Ein Kurzschluss 
kann zu Verbrennungen oder Feuer führen.

•	 Schützen Sie den Akku vor Wasser und an-
deren Flüssigkeiten. Bei Kontakt kann es zu 
Beschädigungen des Schutzkreises und des 

Schutzmechanismus des Akkus kommen. Dies 
kann zu Feuer und Explosion führen.

•	 Reinigen Sie den Akku nicht mit einem Hoch-
druckreiniger. Verwenden Sie zur Reinigung 
ein feuchtes Tuch und keine aggressiven Rei-
nigungsmittel.

•	 Treten bei unsachgemäßer Verwendung und 
bei Beschädigungen Dämpfe aus, führen Sie 
Frischluft zu und suchen Sie bei Beschwerden 
einen Arzt auf. Der Akku muss vor Fahrtantritt 
vollständig in der Halterung eingerastet und 
die Akku-Box geschlossen sein. Es besteht 
sonst die Gefahr, dass der Akku während der 
Fahrt herausfällt.

•	 Verhindern Sie eine Tiefentladung des Akkus. 
Dies kann zu einer irreversiblen Zellschädi-
gung führen.

•	 Dieser Akku ist ausschließlich für die Ver-
wendung mit elektrischen Fahrradantrieben 
von FLYER geeignet. Bei unsachgemäßer 
Verwendung oder Falschbehandlung besteht 
Verletzungs- und Brandgefahr. FLYER haftet 
nicht für Schäden, die durch unsachgemäßen 
Gebrauch entstanden sind.

•	 Versenden Sie nie selbst einen Akku! Ein Akku 
gehört in die Kategorie Gefahrgut. Versenden 
Sie den Akku Ihres Pedelecs nur über Ihren 
Fachhändler. Unter bestimmten Bedingungen 
kann er sich überhitzen und in Brand geraten.

•	 Der Akku darf nicht im Hausmuell entsorgt wer-
den. Die Verkaufsstelle nimmt ihn zurück und 
sorgt für eine ordnungsgemaesse Entsorgung. 

Der Akku kann evtl. auftretende Störungen durch 
blinkende LEDs anzeigen.
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5.10	Fehlercodes Akku

   

Akkufehlercode

Blinkmuster der Akkuladestandsleuchten 
nach dem Drücken der Akkuladestandstaste Beschreibung Abhilfe

Permanentfehler
 ● Es liegt ein permanenter Fehler 
am Akku vor.

Es ist ein Austausch des Akkus notwendig. 
Bringen Sie das Elektrofahrrad zu Ihrem 
Händler. Der Akku wird in diesem Zustand 
als unbekannt defekt eingestuft und darf 
weder mit einem Fahrzeug noch mit der 
Post transportiert werden. Setzen Sie sich 
am besten mit Ihrem Fachhändler in 
Verbindung.

Fortlaufendes Blinken von 
unten nach oben (Lauflicht), 
wobei 1 LED nicht leuchtet.

Ladefehler

 
● Es liegt eine Überladung des Akkus und 

möglicherweise ein Fehler des Lade-
geräts vor.

Bringen Sie das Elektrofahrrad zu Ihrem 
Händler.

Fortlaufendes Blinken  von unten nach oben
(Lauflicht), wobei nur 1 LED leuchtet.

Stromfehler
Zellenfehler

 ● Möglicherweise liegt ein Fehler des 
Motors bzw. des Ladegeräts oder eine 
Tiefentladung des Akkus vor. 

Bringen Sie das Elektrofahrrad zu Ihrem 
Händler.

Temperaturfehler

 
● Die Akkutemperatur befindet sich 

ausserhalb des zulässigen Bereichs. 

Wenn das Blinken andauert, nachdem 
das System eine Zeit lang nicht verwendet 
wurde, ist ein Austausch notwendig. Bringen 
Sie das Elektrofahrrad zu Ihrem Händler.
Der Akku wird in diesem Zustand als 
unbekannt defekt eingestuft und darf weder 
mit einem Fahrzeug noch mit der Post trans-
portiert werden. Setzen Sie sich am besten
mit Ihrem Fachhändler in Verbindung.

Authentifizierungsfehler
 ● Möglicherweise ist ein Authentifizierungs-
fehler aufgetreten. 

Überprüfen Sie die Anschlüsse auf 
Verschmutzungen. Wenn das Blinken auch 
nach der Reinigung der Anschlüsse und 
nachdem der Akku eine Zeit lang nicht 
verwendet wurde andauert, bringen Sie das 
Elektrofahrrad zu Ihrem Händler.



30

5.11	Lagern des Akkus

Lagern Sie den Akku bei längerer Nichtbenutzung 
bei etwa 30 % bis 60 % Ladestand. Prüfen Sie 
nach 6 Monaten den Ladezustand. Gegebenfalls 
laden Sie den Akku wieder auf etwa 30 % bis 60 % 
Kapazität auf. 
Lagern Sie den Akku möglichst an einem tro-
ckenen, gut belüfteten Ort bei Temperaturen 
zwischen 10 °C und 40 °C. Temperaturen unter 
-10 °C oder über 60 °C sollten grundsätzlich ver-
mieden werden. Für eine lange Lebensdauer ist 
eine Lagerung bei ca. 20 °C Raumtemperatur 
vorteilhaft. Lassen Sie den Akku z.B. im Sommer 
nicht im Auto liegen und lagern Sie ihn außerhalb 
direkter Sonneneinstrahlung.
Der Akku muss auf einem nicht brennbaren Un-
tergrund (Stein, Beton) gelagert werden.
Lagern Sie den Akku nicht in der Nähe von brenn-
baren oder leicht entflammbaren Gegenständen.

5.12	Schiebehilfe

Die Schiebehilfe kann Ihnen das Schieben des E-
Bikes erleichtern. Benutzen Sie die Schiebehilfe 
nicht zum Fahren. 
Alle FLYER E-Bikes sind mit einer Schiebehilfe 
ausgestattet. Diese ist auf 6 km/h im grössten 
Gang limitiert. Durch Betätigen der Schiebehilfe 
lässt sich der FLYER bequem aus der Tiefgarage 
oder über eine steile Passage schieben.
Sie wechseln in den Schiebehilfemodus, indem 
Sie im ersten Schritt die Schiebehilfetaste für 
mehr als 1.5 Sekunden gedrückt halten. Lassen 
Sie die Taste dann los und drücken Sie dann die 
Taste Schiebehilfe erneut um den Schiebehilfs-
modus zu aktivieren.

Die Schiebehilfe wird ausgeschaltet, wenn 
	– Sie die Taste – im Schiebehilfe-Modus loslassen
	– die Geschwindigkeit von 6 km/h überschritten 
wird.

Beim Benutzen der Schiebehilfe müs-
sen die Räder unbedingt Bodenkontakt 
haben, da sonst die Gefahr von Verlet-
zungen besteht.Fehlertabellen
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6.	Fehlertabellen  
Display D1 
 
Kategorie Code Angezeigter Text Abhilfe

00 00 Unbekannter Fehler Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler

01

01
02
1D
1E
2C
2D

ECU-Software Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler

02

03
04
1F
20
21
22
23
24
25
26
27
56

ECU-Identifikation

Prüfen Sie, ob die original mitgelieferten Komponenten 
angeschlossen sind und starten Sie das System neu. 
 
Falls das Problem weiterhin besteht, kontaktieren Sie 
Ihren FLYER Fachhändler.

03

05
06
07
28
29
2A
2B
17
57

ECU-Kommunika-
tionsfehler 

Anschlüsse und Verbindungen prüfen. Entnehmen Sie 
den Akku und setzen Sie diesen wieder ein. Anschlies-
send starten Sie das System neu.

04 09 Remote Initialisie-
rungsfehler

Prüfen Sie, ob Tasten verklemmt sind. Starten Sie das 
System neu.

05 08 Bremsenfehler beim 
Systemstart 

Prüfen Sie, ob die Bremshebel verklemmt oder ver-
schmutzt sind. Starten Sie das System neu.

06 0A Fehler Frontschein- 
werfer

Überprüfen Sie die Lampe und die dazugehörige Ver-
kabelung. Starten Sie das System neu.

07 0B Fehler Rücklicht Überprüfen Sie das Rücklicht/Bremslicht. Starten Sie 
das System neu.

08 0C ECU – Interner 
Sensorfehler

Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler

09 0D ECU-Konfigurations- 
fehler

Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler

0A 0E ECU- 
Übertemperatur

Ihr FLYER E-Bike befindet sich ausserhalb des zulässi-
gen Temperaturbereichs. 
Lassen Sie den FLYER abkühlen und starten Sie das 
System neu.

0B

0F
82
83
84
8D

Überstrom Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler
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Kategorie Code Angezeigter Text Abhilfe

0C 10
Fehler Durch-
schnittswertberech-
nung

Es liegen nicht genügend Daten für die Durchschnitts-
berechnungen vor.

0D 11 Service fällig Ihr FLYER E-Bike sollte möglichst bald zu Ihrem FLYER 
Fachhändler zur Wartung gebracht werden.

0E

12
2E
2F
30

ECU-Service Ihr FLYER E-Bike ist mit der Wartungssoftware ver-
bunden.

0F 13 Fahrradständer aus-
geklappt

Der Seitenständer ist ausgeklappt (keine Motorunter-
stützung möglich). Sollte dies nicht der Fall sein lassen 
Sie den Sensor im Seitenständer von Ihrem FLYER 
Fachhändler überprüfen.

10 14 Nicht ausgeklappt

Der Faltmechanismus ist offen (keine Motorunterstüt-
zung möglich). Sollte die nicht der Fall sein lassen Sie 
den Sensor im Faltmechanismus von Ihrem FLYER 
Fachhändler überprüfen.

11 58 enviolo Kommunika-
tionsfehler

Anschlüsse und Verbindungen zur enviolo Schaltung 
prüfen. Entnehmen Sie den Akku und setzen Sie diesen 
wieder ein, bevor Sie das System neu starten.

12 59 enviolo Initialisie-
rung nötig

Initialisieren Sie die enviolo Schaltung. Einstellungen -> 
Kalibration -> enviolo kalibrieren

33 18
19

Remote Verbin-
dungsfehler

Anschlüsse und Verbindungen zur Remote prüfen 
lassen.

34 1A USB-Fehler
Fehler bei der USB-Kommunikation. Entfernen Sie den 
Verbraucher am USB-Anschluss und starten Sie das 
System neu.

35 1B RTC-Batterie leer
Überprüfen Sie ob die Uhrzeit korrekt eingestellt wurde 
und starten Sie das System neu. Falls der Fehler beste-
hen bleibt, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler

36 1C Fehler Lichtsensor
Reinigen Sie die Anzeige und starten Sie das System 
neu. Falls das Problem weiterhin besteht, kontaktieren 
Sie Ihren FLYER Fachhändler

37 42 Fehler Bluetooth Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler

38

43
44
45
46

Display Software Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler

39

47
48
49
4A
4B

Display Identifikation Prüfen Sie, ob die original mitgelieferten Komponenten 
angeschlossen sind und starten Sie das System neu.

3A

4C
4D
4E
4F
50

Display Kommunika-
tionsfehler

Anschlüsse und Verbindungen prüfen lassen. Entneh-
men Sie den Akku und setzen Sie diesen wieder ein, 
bevor Sie das System neu starten.

3B
51
52
53

Display interner 
Sensor Fehler

Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler
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Kategorie Code Angezeigter Text Abhilfe

3C 54 Display  
Konfigurationsfehler

Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler.

3D 55 Display  
Übertemperatur

Ihr FLYER E-Bike befindet sich ausserhalb des zulässi-
gen Temperaturbereichs. 
Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler.

65
31
15
16

Akku leer Laden Sie die den Akku wieder auf.

66 34
35

Akku  
Übertemperatur

Der Schutzmodus wurde aktiviert, da die Batterie über-
belastet wurde. Lassen Sie die Batterie abkühlen und 
starten Sie das System neu.

69

36
40
41
81
85
86
89
8A
93

Motorfehler

Prüfen Sie die Kabelverbindung zum Hinterradmotor 
und starten Sie das System neu. Falls das Problem 
weiterhin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fach-
händler.

6A

37
38
8B
8C
8E

Motor  
Übertemperatur

Der Schutzmodus wurde aktiviert, da die Antriebsein-
heit überbelastet wurde. Lassen Sie die Antriebseinheit 
abkühlen und starten Sie das System neu.

6B 39
5A

Fehler Geschwindig- 
keitssensor

Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler.

6C
3A
87
88

Fehler  
Drehmomentsensor

Prüfen Sie die Kabelverbindung zum Hinterradmotor 
und starten Sie das System neu.
Machen Sie eine Kalibration des Torquesensors aus 
(Einstellungsmenü -> Kalibrieren).
Falls das Problem weiterhin besteht, kontaktieren Sie 
Ihren FLYER Fachhändler.

72 3B Motor Kommuni- 
kationsfehler

Starten Sie das System neu. Falls das Problem weiter-
hin besteht, kontaktieren Sie Ihren FLYER Fachhändler.

77 7D Drehmomentsensor 
Kalibrieren

Gehen Sie ins Einstellungsmenü -> Kalibrieren und 
Kalibrieren Sie den Drehmomentsensor

68 7E Akku-Kommuni- 
kationsfehler

1. Drücken Sie den Knopf auf dem Akku, 2. Überprüfen 
Sie die Akku Kontakte

67 7F

Keine Akku  
Kommunikation 
Bitte Knopf auf Akku 
Drücken

1. Drücken Sie den Knopf auf dem Akku, 2. Überprüfen 
Sie die Akku Kontakte

75 90
Fehler  
Kadenzsensor

Überprüfen Sie, ob ein gegenstand zwischen vorderem 
Ritzel und Rahmen eingeklemmt ist.
Überprüfen Sie, ob das vordere Ritzel nicht verbogen 
ist.
Falls das Problem weiterhin besteht, kontaktieren Sie 
Ihren FLYER Fachhändler.
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7.	�Gesetzliche  
Bestimmungen

Die Regelungen und Vorschriften für E-
Bikes werden ständig überarbeitet und 
geändert. Informieren Sie sich über Än-
derungen in den Rechtsvorschriften, da-
mit Sie stets auf dem aktuellen Stand 
sind.

Für Pedelecs und E-Bikes gelten teils Sonder-
bestimmungen für die Nutzungsgrenzen, d.h. sie 
sind teilweise wie ein Fahrrad zu nutzen, teilweise 
aber auch nicht. Informieren Sie sich ausführlich 
über die für Sie geltenden gesetzlichen Vorschrif-
ten bezüglich Versicherung Ihres FLYER E-Bikes, 
das Inverkehrbringen sowie die Benützung von 
Strassen und Radwegen. 
Bevor Sie mit Ihrem FLYER am öffentlichen 
Strassenverkehr teilnehmen, informieren Sie sich 
daher bitte über die jeweils geltenden nationalen 
Vorschriften.
Diese Informationen können Sie bei Ihrem FLYER 
Fachhändler, den jeweiligen nationalen Fahrrad- 
oder E-Bike-Verbänden und auch im Internet er-
halten.
Dort informiert man Sie darüber, wie Ihr FLYER 
ausgestattet sein muss, damit Sie am öffentlichen 
Strassenverkehr teilnehmen können.
Es wird beschrieben, welche Beleuchtungsanla-
gen installiert sein oder mitgeführt werden müs-
sen, und mit welchen Bremsen das Fahrrad aus-
gestattet sein muss.
Man erhält in den jeweils geltenden nationalen 
Vorschriften Angaben zu geltenden Altersbe-
schränkungen sowie dazu, in welchem Alter man 
wo fahren darf oder muss. Auch die Teilnahme 
von Kindern am öffentlichen Strassenverkehr 
wird hier geregelt. Wenn es eine Helmpflicht gibt, 
wird diese angegeben.

S-Pedelec (Tretunterstützung  bis 45 km/h)

Prüfen Sie, ob Ihre private Haftpflicht-
versicherung mögliche Schäden, die 
durch den Einsatz des FLYER E-Bikes 
entstehen, abdeckt.

Ihr FLYER S-Pedelec mit Tretunterstützung bis 
45 km/h ist kein Fahrrad mehr, sondern ein Kraft-
fahrzeug. Damit ist es zulassungspflichtig. Die 
Zulassung gilt nur für das Fahrzeug in der Origi-
nal-Ausstattung. Deshalb dürfen an Ihrem Fahr-
zeug keine Änderungen vorgenommen werden. 
Es dürfen nur zu 100% identische Original-Er-
satzteile verwendet werden. Ansonsten ist eine 
sichere und vorschriftsgemässe Funktion nicht 

gegeben. Unfälle und Stürze mit schwersten Ver-
letzungen können die Folge sein. Ebenso verfal-
len die Gewährleistung und Garantien.

Ergänzende Hinweise für S-Pedelec Modelle EU

•	 Gesetzliche Vorschriften: Informieren Sie 
sich ausführlich über die für Sie geltenden ge-
setzlichen Vorschriften. Dies betrifft die Versi-
cherung Ihres FLYER E-Bikes, das Inverkehr-
bringen sowie die Benützung von Strassen 
und Radwegen in Ihrem Land. National gelten 
teils unterschiedliche Vorschriften. Diese wer-
den fortwährend aktualisiert. Beachten Sie, 
dass keine Anhänger gezogen werden dürfen, 
in denen ein Kind sitzt. Auch Kindersitze sind 
nicht erlaubt. 

•	 Ebenso gelten EU-weit Helm- und Führer-
scheinpflicht, in einigen anderen Ländern in 
national angepasster Form.

•	 Tausch von Bauteilen: Ihr FLYER ist kein 
Fahrrad mehr, sondern ein Kraftfahrzeug. Da-
mit ist es zulassungspflichtig. Die Zulassung 
gilt nur für das Fahrzeug in der Original-Aus-
stattung. Deshalb dürfen keine Änderungen 
an Ihrem Fahrzeug vorgenommen werden. Es 
dürfen nur zu 100% identische Originalersatz-
teile verwendet werden. Ansonsten ist eine 
sichere und vorschriftsgemässe Funktion nicht 
gegeben. Unfälle und Stürze mit schwersten 
Verletzungen können die Folge sein. Ebenso 
verfallen Gewährleistung und Garantien. 

•	 Achten Sie auf sicheren Sitz und einwandfreie 
Funktion der vorgeschriebenen Komponenten 
für ein S-Pedelec: 

•	 Rückspiegel, Nummernschildhalter und 
Bremslicht sind rechtlich vorgeschrieben. Sie 
müssen korrekt befestigt sein und immer ein-
wandfrei funktionieren. Ist dies nicht gegeben, 
dürfen Sie Ihr FLYER S-Pedelec nicht im öf-
fentlichen Strassenverkehr bewegen. 

•	 Lichtfunktion: Aus rechtlichen Gründen ist 
die Lichtfunktion immer eingeschaltet sobald 
Sie das System einschalten. Die Lichttaste hat 
keine Funktion.

•	 Drehmomente: Bei Arbeiten an Ihrem FLYER 
S-Pedelec halten Sie unbedingt die Anzugs-
drehmomente ein. Hierzu muss ein Drehmo-
mentschlüssel eingesetzt werden. Zu stark 
oder zu lose angezogene Verschraubungen 
können zu Bruch, Fehlfunktion oder Verlust 
von Bauteilen führen. 

Für S-Pedelecs gelten Helm- und Füh-
rerscheinpflicht, in einigen Ländern in 
national angepasster Form. Beachten 
Sie die national geltenden Gesetze/Vor-
schriften bezüglich Helmtyp.
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Beachten Sie, dass mit S-Pedelec keine 
Anhänger gezogen werden dürfen, in 
denen ein Kind sitzt. Auch Kindersitze 
sind nicht erlaubt. 

Die Regelungen und Vorschriften für E-
Bikes werden ständig überarbeitet und 
geändert. Informieren Sie sich über Ände-
rungen in den Rechtsvorschriften, damit 
Sie stets auf dem aktuellen Stand sind.

Prüfen Sie, ob Ihre private Haftpflicht-
versicherung mögliche Schäden, die 
durch den Einsatz des FLYER E-Bikes 
entstehen, abdeckt.

8.	Genehmigungsnum-
mer für S-Pedelecs  
mit Tretunterstüzung 
bis 45 km/h
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Zu dieser Anleitung

7.4 Einsatzgebiet

Symbol Erklärung

Auf dem Typenschild Ihres FLYER E-Bikes befinden sich Symbole für das 
Einsatzgebiet des Pedelecs. Mehr Informationen finden Sie Im Kapitel 8 
Bestimmungsmässiger Gebrauch 

7.5

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierten und gepflasterten Straßen geeignet. Das Pedelec ist nicht für 
Geländefahrten und Sprünge geeignet.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und gut befestigte Schotterwege geeignet, 
sowie für längere Strecken mit mäßiger Steigung sowie Sprünge bis zu 15 cm.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und leichte bis anspruchsvolle 
Geländefahrten, Strecken mit mäßiger Steigung und Sprünge bis zu 61 cm geeignet.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und leichte bis anspruchsvolle 
Geländefahrten, eingeschränkter Downhill-Einsatz bis zu 25 km und Sprünge bis zu 122 cm geeignet.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und leichte bis schwerste Geländefahrten, 
uneingeschränkten Downhill-Einsatz und jederlei Sprünge geeignet.

Bedeutung Einsatzgebiet

Genehmigungsnummer für S-Pedelecs mit Tretunterstüzung bis 
45km/h

An Stelle des Typenschilds finden Sie bei FLYER S-Pedelecs die Genehmigungsnummer des 
TÜV für S-Pedelecs im EWR. Die Genehmigungsnummer befindet sich auf dem Rahmen.

In der Schweiz ist an Stelle der Genehigungsnummer lediglich das Typenlabel mit der 
Anschrift des Herstellers zu finden. Das Typenlabel ist auf dem Rahmen ihres FLYER 
E-Bikes zu finden.

�An Stelle des Typen-
schilds finden Sie bei 
FLYER S-Pedelecs die 
Genehmigungsnummer 
des TÜV für S-Pedelecs 
im EWR. Die Genehmi-
gungsnummer befindet 
sich auf dem Rahmen.

 �In der Schweiz ist an Stel-
le der Genehigungsnum-
mer lediglich das Typen-
label mit der Anschrift des 
Herstellers zu finden. Das 
Typenlabel ist auf dem 
Rahmen ihres FLYER E-
Bikes zu finden.

9.	Bestimmungs- 
gemässer Gebrauch

FLYER sind für den Transport oder die 
Fortbewegung einer einzelnen Person 
ausgelegt.

Das Mitführen von Gepäck ist nur zulässig mit einer 
am FLYER angebrachten geeigneten Vorrichtung 
und sicherer Befestigung des Gepäcks. Dabei dür-
fen die maximale Tragfähigkeit des Gepäckträgers 
sowie das höchstzulässige Gesamtgewicht des 
Fahrzeugs nicht überschritten werden.

Zulässiges Gesamtgewicht:
Gewicht Fahrer + Gewicht FLYER + 
Gewicht Akku + Gewicht Gepäck + Ge-
wicht Anhänge (Das zulässige Gesamt-
gewicht Ihres FLYER E-Bikes finden Sie 
in der separaten Bedienungsanleitung 
„technische Daten“).

FLYER Upstreet

18
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7.2 Sicherheitskennzeichen 
Auf dem Typenschild befinden sich folgende Sicherheitskennzeichen:

Tabelle 4: Bedeutung Sicherheitskennzeichen

Symbol Erklärung

Allgemeine Warnung

Gebrauchsanleitungen beachten

7.3 Fahrradart 
Auf dem Typenschild Ihres FLYER E-Bikes befinden sich Symbole für die Art des Pedelecs. 

Bedeutung Symbole Fahrradart

Symbol Erklärung

City- und Trekkingfahrrad

Kinderfahrrad / Jugendfahrrad

Geländefahrrad

Rennrad

Lastenrad

Faltrad

FLYER Upstreet sind Cityfahrräder
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Bedeutung Einsatzgebiet

Genehmigungsnummer für S-Pedelecs mit Tretunterstüzung bis 
45km/h

An Stelle des Typenschilds finden Sie bei FLYER S-Pedelecs die Genehmigungsnummer des 
TÜV für S-Pedelecs im EWR. Die Genehmigungsnummer befindet sich auf dem Rahmen.

In der Schweiz ist an Stelle der Genehigungsnummer lediglich das Typenlabel mit der 
Anschrift des Herstellers zu finden. Das Typenlabel ist auf dem Rahmen ihres FLYER 
E-Bikes zu finden.

FLYER Upstreet sind für Fahrten 
auf asphaltierten Strassen und gut 
befestigte Schotterwege geeignet 
sowie für längere Strecken mit 
mässiger Steigung sowie Sprünge 
bis 15 cm. 

Es entfällt jede Haftung und Gewährleistung sei-
tens FLYER Fachhändler und Hersteller, wenn die 
Verwendung über diesen bestimmungsgemässen 
Gebrauch hinausgeht, wenn Sicherheitshinweise 
nicht eingehalten werden, wenn der FLYER über-
laden wird, im Gelände benutzt wird oder Mängel 
unsachgemäss beseitigt werden. Zudem müssen 
die Vorgaben zu Wartung und Pflege eingehalten 
werden, damit Haftung und Gewährleistung be-
stehen bleiben. Ihr FLYER ist nicht für Extrembe-
lastungen, wie z. B. Fahren über Treppen oder 
Sprünge, harte Anwendungen wie genehmigte 
Wettbewerbsveranstaltungen, Trickfahrten oder 
Kunstsprungfiguren, ausgelegt. 

Informieren Sie sich über die geltende Gesetz-
gebung, bevor Sie mit Ihrem FLYER auf öffent-
lichen Strassen und Wegen fahren. Fahren Sie 
nur auf Strecken, die für Fahrzeuge freigegeben 
sind. Informieren Sie sich bitte im nachfolgenden 
Abschnitt S-Pedelec über den Gebrauch ihres 
Kraftfahrzeugs.

S-Pedelecs aller Kategorien sind juris-
tisch gesehen Kraftfahrzeuge mit einer 
Unterstützung bis 45 km/h, und dürfen 
nur auf für Kraftfahrzeuge der Kategorie 
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L1e vorgesehenen Strassen und Rad-
wegen gefahren werden. Beachten Sie 
bitte die im Kapitel 7 aufgeführten Hin-
weise für S-Pedelecs Modelle EU.

10.	 Vor der ersten 
Fahrt
Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug betriebs-
bereit und auf Sie eingestellt ist.
Dazu gehören:
•	 Position und Befestigung des Sattels und des 

Lenkers
•	 Einstellung der Bremsen
•	 Befestigung der Räder im Rahmen und in der 

Gabel

Lassen Sie alle Teile, welche im nichtmontierten 
Zustand geliefert wurden vom FLYER Fachhänd-
ler montieren.
Lassen Sie Lenker und Vorbau vom FLYER Fach-
händler auf eine für Sie sichere und bequeme 
Position einstellen.
Lassen Sie den Sattel auf eine für Sie sichere und 
bequeme Position einstellen (siehe Kap. 13.2).
Lassen Sie die Bremsgriffe vom FLYER Fach-
händler so einstellen, dass Sie sie jederzeit gut 
erreichen und ermüdungsfrei bremsen können.
Erlernen Sie die Zuordnung der Bremsgriffe zur 
Vorder- bzw. Hinterradbremse: der linke Brems-
hebel wirkt meist auf die Vorderradbremse, der 
rechte Bremshebel auf die Hinterradbremse! In 
der EU ist dies jedoch aus rechtlichen Gründen 
genau umgekehrt. Der linke Bremshebel wirkt auf 
das Hinterrad und der rechte Bremshebel auf das 
Vorderrad. Die Bremshebeleinstellung wird vom 
FLYER Fachhändler im Service-Heft festgehal-
ten.
Prüfen Sie aber in jedem Fall vor der ersten Fahrt 
die Zuordnung der Bremsgriffe bei Ihrem FLYER, 
da diese abweichend sein kann.

Vor Fahrtantritt – und auch nach jedem selbst 
kurzzeitigen unbeaufsichtigten Stehenlassen des 
Rades – müssen Sie alle Schrauben, Schnell-
spanner, Steckachsen und wichtigen Bauteile 
auf sicheren und korrekten Sitz prüfen. Eine Ta-
belle mit wichtigen Verschraubungen und vorge-
schriebenen Anzugsdrehmomenten finden Sie in 
der separaten Bedienungsanleitung «technische 
Daten», Hinweise zum korrekten Gebrauch von 
Schnellspannern und Steckachsen in Kap. 13.1. 

Überprüfen Sie den Luftdruck der Reifen. Die 
Herstellerangaben, die Sie nicht über- oder unter-
schreiten dürfen, stehen seitlich auf den Reifen.

Zusätzlich müssen Sie folgende wichtigen Be-
standteile Ihres E-Bikes prüfen:
•	 Prüfen Sie den festen Sitz des Akkus.
•	 Prüfen Sie den Ladezustand des Akkus auf 

ausreichende Ladung für die geplante Fahrt.
•	 Machen Sie sich mit den Funktionen des Be-

dienelements vertraut.

Machen Sie sich auf einem sicheren und 
unbefahrenen Gelände mit den Fahrei-
genschaften und der Handhabung Ihres 
neuen FLYER E-Bikes vertraut.

Nutzen Sie nur FLYER, deren Rahmen-
grösse Ihnen passt. 
Achten Sie besonders auf genügend 
Freiheit im Schritt. 
Sie müssen schnell absteigen können, 
ohne den Rahmen dabei zu berühren.
Bei fehlender Schrittfreiheit können 
schwere Verletzungen die Folge sein.

Beachten Sie beim Aufsteigen auf das 
E-Bike, dass bei eingeschaltetem Unter-
stützungslevel Ihr FLYER sofort losfährt, 
sobald Sie Ihren Fuss aufs Pedal set-
zen! Stellen Sie zum Aufsteigen keinen 
Fuss aufs Pedal. Ziehen Sie zuerst eine 
Bremse an, da sonst der ungewohnte 
Schub zu Stürzen, Gefährdungen oder 
Unfällen führen kann. Bleiben Sie auf 
der einen Seite des FLYER E-Bikes ste-
hen und heben Sie ein Bein über das 
Fahrzeug. Halten Sie dabei bewusst den 
Lenker beidhändig und besser fest, als 
Sie das bei einem Fahrrad tun würden.

Moderne Bremsen haben wesentlich hö-
here Bremsleistungen als herkömmliche 
Bremsen. Üben Sie vorsichtig die Bedie-
nung Ihrer Bremsanlage.
Beachten Sie, dass die Leistung einer 
Bremse, insbesondere bei Felgenbrem-
sen, bei Nässe und rutschigem Unter-
grund wesentlich schlechter sein kann.
Rechnen Sie immer mit einem längeren 
Bremsweg, wenn Sie bei Nässe fahren!
Fahren Sie vorausschauend und ma-
chen Sie sich mit dem Ansprechverhal-
ten der Bremsen vertraut.

Beispiel einer Druckangabe
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Bremsscheiben können sich stark erhit-
zen, Bremsen nicht direkt nach dem 
Bremsen anfassen (Hautverbrennung).

Die Pedale ihres Upstreet6 sind mit 
Kunststoff überzogen. Machen Sie sich 
erst vorsichtig mit dem Halt auf den Pe-
dalen vertraut. Gerade bei Nässe kön-
nen diese Pedale sehr rutschig sein. 
Machen Sie sich auf einem sicheren, 
unbefahrenen Gelände mit der Nutzung 
vertraut.

Beachten Sie, dass die Gewichtsvertei-
lung bei einem E-Bike deutlich anders ist 
als bei Fahrrädern ohne Elektroantrieb.
Das höhere Gewicht eines E-Bikes er-
schwert vor allem das Abstellen, An-
heben und Tragen oder das Bergauf-
Schieben.

Beachten Sie, dass Ihr FLYER entspre-
chend den gesetzlichen Anforderungen 
ausgestattet sein muss, wenn Sie am 
öffentlichen Strassenverkehr teilnehmen 
wollen.

Klären Sie mit Ihrer Versicherung, ob Ihr 
Fahrzeug sowie allfällige Risiken im Um-
gang mit Lithium-Ionen-Akkus ausrei-
chend gedeckt sind.

11.	 Vor jeder Fahrt
Prüfen Sie vor jeder Fahrt Ihren FLYER, 
da sich auch nach der Montage, beim 
kurzen Abstellen an öffentlichen Orten 
oder beim Transportieren Funktionen 
verändern oder Teile lockern können.

Überprüfen Sie vor jeder Fahrt:
•	 die Beleuchtung auf Funktion und sichere Be-

festigung.

•	 die Glocke auf Funktion und sicheren Sitz.
•	 die Bremsen auf Funktion und sicheren Sitz 

sowie auf Verschleiss der Beläge und Brems-
flächen. Bei hydraulischen Anlagen: Überprü-
fen Sie zusätzlich Leitungen und Anschlüsse 
auf Dichtigkeit!

•	 den korrekten Luftdruck in den Reifen. Be-
achten Sie das Kapitel Reifen und Schläuche 
(14.2) sowie die Herstellerangaben. Diese fin-
den Sie auf der Aussenseite des Reifens.

•	 die Reifen auf Beschädigungen, Abnützung, 
Sprödheit, Fremdkörper und auf ausreichende 
Profiltiefe.

•	 die Laufräder auf Rundlauf und Beschädigun-
gen.

•	 die Laufräder auf sicheren Sitz und korrekte 
Befestigung durch die Schnellspanner und 
Steckachsen.

•	 die Schaltkomponenten auf Funktion und si-
cheren Sitz.

•	 alle Schnellspanner, Steckachsen (auch nach 
kurzem unbeaufsichtigten Abstellen), Schrau-
ben und Muttern auf festen Sitz.

•	 Rahmen und Gabel auf Beschädigungen, Ver-
formungen, Risse oder Beulen Federelemente 
auf Funktion und sicheren Sitz.

•	 Lenker, Lenkervorbau, Sattelstütze und Sattel 
auf sicheren Sitz und richtige Position.

•	 Ladezustand des Akkus.
•	 Korrekter und sicherer Sitz des Akkus.

Falls Sie vom technisch einwandfreien 
Zustand Ihres FLYER E-Bikes nicht 
überzeugt sind, treten Sie die Fahrt nicht 
an. Lassen Sie Ihren FLYER erst vom 
FLYER Fachhändler überprüfen und in-
stand setzen! Gerade wenn Sie Ihren 
FLYER intensiv nutzen (beim sportli-
chen oder täglichen Einsatz), empfehlen 
wir regelmässige Inspektionen bei Ihrem 
FLYER Fachhändler. Inspektionsinhalte 
und Intervalle finden Sie in Kap. 24. Alle 
Bauteile am FLYER sind sicherheitsrele-
vant und haben eine spezifische Le-
bensdauer.
Das Überschreiten der Lebensdauer 
kann zu unerwartetem Versagen der 
Bauteile führen. Dies kann zu Stürzen 
und schweren Verletzungen führen.

Wie es bei allen mechanischen Kompo-
nenten der Fall ist, wird das Fahrzeug 
Verschleiss und hohen Beanspruchun-
gen ausgesetzt. Unterschiedliche Mate-
rialien und Bestandteile können auf un-
terschiedliche Weise hinsichtlich 
Verschleiss bzw. Ermüdung aufgrund 
der Beanspruchung reagieren. Wird die 
Auslegungslebensdauer eines Bestand-
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teils überschritten, kann das Bauteil 
plötzlich versagen und möglicherweise 
zu Verletzungen des Fahrers führen.
Jede Art von Rissen, Kratzern oder 
Farbveränderungen in hochbeanspruch-
ten Bereichen ist ein Hinweis darauf, 
dass die Lebensdauer des Bestandteils 
erreicht wurde und dass das Teil ersetzt 
werden sollte.

Nehmen Sie ein hochwertiges Schloss 
mit, damit Sie Ihren FLYER zum Abstel-
len an einen festen Gegenstand an-
schliessen Können. Schliessen Sie Bau-
teile, die mit einem Schnellspanner 
befestigt sind (z.B. das Vorderrad) evtl. 
separat an. So können Sie einem Dieb-
stahl dieser Anbauteile vorbeugen.

12.	 Nach einem Sturz
Lassen Sie das Fahrzeug und alle Bauteile nach 
einem Sturz von einem FLYER Fachhändler auf 
Veränderungen, Beschädigungen, sicheren Sitz 
und korrekte Funktion überprüfen. Dies können 
insbesondere Beulen und Risse in Rahmen und 
Gabel, verbogene Bauteile oder Teile wie Lenker 
oder Sattel sein, die sich verschoben oder ver-
dreht haben.

Die Kontrolle durch einen FLYER Fachhändler 
muss vor allem folgende Punkte umfassen:
•	 Rahmen und Gabel genau prüfen. Aus ver-

schiedenen Blickwinkeln über die Oberflächen 
lassen sich Verformungen meist deutlich er-
kennen.

•	 Befinden sich Sattel, Sattelstütze, Vorbau 
und Lenker noch in der korrekten Position? 
Ist dies nicht der Fall, das Bauteil NICHT aus 
seiner veränderten Position zurückbewegen, 
ohne die dazu gehörige Verschraubung zu 
öffnen. Unbedingt das vorgeschriebene An-
zugsdrehmoment einhalten. Das korrekte An-
zugsdrehmoment finden Sie in der separaten 
Bedienungsanleitung «technische Daten». 
Testen Sie, ob beide Räder korrekt und sicher 
in Rahmen und Gabel sitzen und Vorder- und 
Hinterrad frei drehen. Bei Rädern mit Schei-
benbremsen sieht der Fachmann am Abstand 
zwischen Rahmen oder Gabel und Reifen, ob 
das Rad rund läuft.

•	 Testen, ob beide Bremsen ihre volle Funktion 
haben.

•	 Nicht losfahren, ohne geprüft zu haben, ob die 
Kette sicher auf Kettenrad und Ritzel liegt. Sie 
muss vollständig über die Zahnräder laufen. 
Fährt man los und die Kette fällt von einem 
Zahnrad ab, können Stürze und schwerste 
Verletzungen die Folge sein.

•	 Prüfen, ob auf dem Display des FLYER 
E-Bikes eine Fehlermeldung oder eine War-
nung erscheint. Fahren Sie nicht mit Ihrem 
FLYER los, wenn eine Warnung angezeigt 
wird! Wenden Sie sich umgehend an Ihren 
FLYER Fachhändler.

•	 Kontrollieren, ob Display und Akku unbeschä-
digt sind. Fahren Sie bei Veränderungen jeg-
licher Art (Risse, Kratzer, usw.) nicht mit Ihrem 
FLYER. Lassen Sie den FLYER Fachhändler 
zuerst alle Bauteile und Funktionen prüfen.

Bei einer beschädigten Aussenhülle des 
Akkus besteht die Gefahr, dass Feuch-
tigkeit oder Wasser eindringt. Dies kann 
zu Kurzschlüssen und elektrischen 
Schlägen führen. Stellen Sie die Nut-
zung des Akkus umgehend ein und wen-
den Sie sich in diesem Fall umgehend 
an Ihren FLYER Fachhändler. Laden Sie 
den Akku nicht!

Wenn Sie eine Veränderung an Ihrem E-Bike 
feststellen, fahren Sie NICHT weiter. Schrauben 
Sie lose Teile nicht ohne vorherige Prüfung und 
nicht ohne Drehmomentschlüssel wieder fest. 
Bringen Sie Ihren FLYER zum FLYER Fachhänd-
ler, schildern Sie den Sturz und lassen Sie das 
Rad prüfen.

13.	 �Einstellungen auf 
den Fahrer

Pedale montieren
Lassen Sie Pedale immer durch Ihren FLYER 
Fachhändler demontieren und montieren oder 
lassen Sie sich in die korrekte Handhabung ein-
weisen. Pedale müssen mit einem geeigneten 
Schraubenschlüssel montiert werden. Beachten 
Sie, dass die beiden Pedale in unterschiedliche 
Richtungen eingeschraubt und mit hohem An-
zugsdrehmoment festgezogen werden müssen 
(Siehe separate Bedienungsanleitung «techni-
sche Daten»). Bestreichen Sie beide Gewinde 
mit Montagefett.
Beachten Sie, dass es ein rechtes und ein linkes 
Pedal gibt. Welches auf welche Seite gehört, er-
kennen Sie an den Gewinden, die gegensätzlich 
gedreht sind. Schrauben Sie das rechte Pedal 
im Uhrzeigersinn und das linke Pedal gegen den 
Uhrzeigersinn in die Kurbeln ein. 

Pedale müssen mit dem geeigneten 
Schlüssel eingeschraubt werden. Halten 
Sie beim Einschrauben das richtige An-
zugsdrehmoment ein (Siehe separate Be-
dienungsanleitung «technische Daten»).
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Achten Sie darauf, die Pedale gerade 
einzuschrauben. Werden diese schief 
eingeschraubt, besteht die Gefahr des 
Bruches und eines Sturzes!

Bei defekten Pedalen müssen diese 
wieder durch die exakt gleichen Pedale 
ausgetauscht werden. Ein Wechsel zu 
anderen Pedalen ist nicht statthaft aus 
Gründen der Typkonformität.

13.1	Bedienung von Schnellspan-
nern und Steckachsen

Die Befestigung von Laufrädern, Sattelstütze, 
Sattel, Vorbau und Lenker kann mit Schnellspan-
nern, Steckachsen oder Schraubverbindungen 
ausgeführt sein.

Lassen Sie Arbeiten an Schnellspan-
nern und Steckachsen nur vom FLYER 
Fachhändler vornehmen. Dies sind si-
cherheitsrelevante Bauteile; fehlerhafte 
Arbeit und falsches Werkzeug können 
schwere Stürze nach sich ziehen.

Schnellspanner Achssystem

Das Schnellspanner Achssystem welches am 
Hinterrad des Upstreet6 zum Einsatz kommt ge-
währleistet eine sichere und schnelle Befestigung 
des Laufrads mit hoher Klemmkraft.

So gehen Sie vor, um den Schnellspanner zu 
schliessen:

1.	Hebel im Uhrzeigersinn drehen und so 
fest wie möglich von Hand anziehen (min. 
15 Nm). Mutter auf der gegenüberliegenden 
Seite festhalten.

2.	Hebel des Schnellspanners anheben (A), 
in die gewünschte Position drehen (B) und 
loslassen (C).

3.	Prüfen, ob das Laufrad sicher in der Gabel 
bzw. im Rahmen befestigt ist.

C

B

A

Schnellspanner Einstellpositionen

So gehen Sie vor, um den Schnellspanner zu 
öffnen:

1. Hebel des Schnellspanners gegen den Uhrzei-
gersinn drehen. Mutter auf der gegenüberliegen-
den Seite festhalten.

•	 Alle Schnellspanner müssen fest ge-
schlossen sein, bevor Sie losfahren. 
Überprüfen Sie alle Schnellspanner 
auch dann auf korrekten Sitz, wenn 
das Fahrzeug für kurze Zeit unbeauf-
sichtigt abgestellt war sowie vor jeder 
Fahrt.

•	 In geschlossenem Zustand muss der 
Schnellspannhebel dicht an Rahmen, 
Gabel oder Sattelstütze anliegen! 

Wenn an Ihrem Fahrzeug Laufräder 
oder andere Bauteile mit Schnellspan-
ner befestigt sind, schliessen Sie diese 
mit an, wenn Sie das Rad abstellen. 

Steckachse

Am Vorderrad des Upstreet6 kommt eine ge-
schraubte Steckachse zum Einsatz und gewähr-
leistet eine sichere und einfache Befestigung des 
Laufrads.
Die Steckachse wird zwischen die beiden Gabel-
beinen eingesteckt und mit einem Inbusschlüssel 
mit dem an der Steckachse aufgedruckten Dreh-
moment angezogen.

Bitten Sie Ihren FLYER Fachhändler, Ih-
nen genau zu erläutern, wie die Räder 
und alle betroffenen Bauteile korrekt und 
sicher mit dem verbauten Schnellspan-
ner- oder Steckachs-System befestigt 
werden. Beachten Sie gegebenenfalls 
die Anleitung des Gabelherstellers. 

Wenn Sie mit einem unsachgemäss ein-
gebauten Laufrad fahren, kann sich das 
Laufrad bewegen oder vom Fahrzeug 
lösen. Dies kann zu Schäden am Fahr-
zeug und zu schweren oder lebensge-
fährlichen Verletzungen des Fahrers 
führen. Daher ist es wichtig, dass Sie 
folgende Hinweise beachten: Achten Sie 
darauf, dass die Achse, Ausfallenden 
und Schnellspann-Mechanismen sauber 
und frei von Schmutz und Verunreini-
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gungen sind. Achten Sie darauf, dass 
sie allzeit korrekt geschlossen sind.
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren 
FLYER Fachhändler und lassen Sie das 
Fahrzeug überprüfen.

Überprüfen Sie den sicheren Sitz aller 
Schnellspanner und Steckachsen, auch 
wenn Ihr FLYER nur kurz unbeaufsich-
tigt war. Sie dürfen nur losfahren, wenn 
alle Schnellspanner fest geschlossen 
sind.

13.2	Einstellen der Sitzposition

Um den FLYER sicher und komfortabel nutzen zu 
können, müssen Sie Sattel, Lenker und Vorbau 
auf Ihre Körpermasse und die gewünschte Sitz-
position einstellen lassen.

Lassen Sie Arbeiten an Lenker und Vor-
bau nur vom FLYER Fachhändler vor-
nehmen. Dies sind sicherheitsrelevante 
Bauteile; fehlerhafte Arbeit und falsches 
Werkzeug können schwere Stürze nach 
sich ziehen.

Sattel und Vorbau können mit Schraub-
verbindungen oder Schnellspannern be-
festigt sein. Ziehen Sie Schraubverbin-
dungen immer mit dem korrekten 
Drehmoment an. Das korrekte Drehmo-
ment finden Sie in der separaten Bedie-
ungsanleitung «Technischen Daten» Ih-
res FLYER E-Bikes.

Sattelhöhe

Um die Trittkraft gut auf die Pedale bringen zu 
können, müssen Sie Ihren Sattel passend ein-
stellen.
Ideal ist es, wenn Sie auf dem FLYER sitzen und 
bei senkrechter Kurbelstellung Ihren Fuss ohne 
Schuhe mit der Ferse auf das tiefstehende Pedal 
stellen.

Winkel Arm-Oberkörper 90° 

Nun sollte das untenstehende Bein gestreckt 
sein. Ist dies nicht der Fall, steigen Sie ab, ver-
stellen Sie den Sattel in der nötigen Richtung und 
versuchen Sie es erneut.
Achten Sie darauf, dass Sie den Schnellspanner 
nach dem Verstell Vorgang wieder vollständig 
schliessen!

Auf der Sattelstütze ist markiert, bis wo-
hin sie maximal aus dem Rahmen ge-
zogen werden darf. Ziehen Sie die Sat-
telstütze nie weiter als bis zu dieser 
Markierung aus! Die Sattelstütze kann 
sonst abknicken oder brechen. Brau-
chen Sie eine längere Sattelstütze, um 
eine korrekte Sitzhöhe zu erreichen, 
sprechen Sie mit Ihrem FLYER Fach-
händler.
Fahren Sie nie mit weiter herausgezo-
gener Stütze, schwere Stürze und Ver-
letzungen können die Folge sein.

Kinder und Menschen, die beim Radfah-
ren unsicher sind, sollten mit der Fuss-
spitze den Boden erreichen können. An-
sonsten besteht beim Anhalten die 
Gefahr von Stürzen und schweren Ver-
letzungen.

Sattelposition

ST OP

Auch die horizontale Position des Sattels kann 
und sollte eingestellt werden.
Die beste Fahrposition haben Sie, wenn das vor-
dere Knie bei waagerechter Kurbelstellung genau 
über dem Pedal steht.
Eine horizontale Verstellung des Sattels darf nur 
innerhalb der Markierungen sowie innerhalb des 
vom Hersteller vorgegebenen Bereichs erfolgen.

Testen Sie vor dem Losfahren, ob Sat-
telstütze und Sattel sicher befestigt sind.
Fassen Sie dazu den Sattel ganz vor-
ne und hinten und versuchen Sie, ihn 
zu drehen. Er darf sich nicht bewegen 
lassen.

Lenkerhöhe
Ist der Sattel sicher und komfortabel positioniert, 
muss auch der Lenker auf Ihre Bedürfnisse ein-
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gestellt werden. Eine gute Ausgangsposition für 
entspanntes Fahren bietet eine Sitzposition, bei 
der Oberkörper und Oberarm einen Winkel von 
90° bilden. Um die Lenkerhöhe anzupassen, 
muss der Vorbau in der Höhe verstellt werden.

Lassen Sie Einstellungen an Lenker 
und Vorbau von Ihrem FLYER Fach-
händler vornehmen. Das kann, je nach 
Modell, auf unterschiedliche Weisen ge-
tan werden.

Vorbau einstellen

Lesen Sie bei allen Vorbauten unbedingt 
die Bedienungsanleitung des Herstel-
lers. Lassen Sie Arbeiten an Lenker und 
Vorbau nur vom FLYER Fachhändler 
ausführen!

Eine Veränderung der Vorbaustellung 
bringt immer eine Veränderung der Len-
kerposition mit sich. Griffe und Vorrich-
tungen müssen immer sicher erreichbar 
sein und funktionieren. Besonders Griffe 
mit ausgeprägter Flügel-Form müssen 
evtl. neu positioniert werden. 
Achten Sie bei Änderungen der Lenker- 
und Vorbauposition immer auf ausrei-
chende Länge aller Züge und Leitungen, 
um alle möglichen Lenkbewegungen 
durchführen zu können. 

13.3	Bremshebel einstellen

Die Bremshebel müssen so eingestellt 
werden, dass die Hände als gerade Ver-
längerung der Arme sicher und ermü-
dungsfrei die Bremshebel betätigen kön-
nen.

Vergewissern Sie sich vor der ersten 
Fahrt, welcher Bremshebel welches Rad 
bremst. 

Um die Bremshebel auch mit kleineren Händen 
sicher greifen zu können, kann die Griffweite bei 
einigen Bremsmodellen eingestellt werden.
Lassen Sie die Bremseinstellungen immer vom 
FLYER Fachhändler vornehmen, da es sich hier-
bei um sicherheitsrelevante Bauteile handelt.

13.4	Federelemente

Falls Sie ein Upstreet6 mit der Option Federgabel 
erworben haben, beachten Sie bitte die nach-
folgenden allgemeinen Instruktionen zu Feder-
gabeln. 
Damit die Funktion der Federelemente gewähr-
leistet ist, muss das Fahrwerk vom FLYER Fach-
händler auf das Fahrergewicht und den Einsatz-
bereich eingestellt werden.
Die Federelemente müssen nach der Bedie-
nungsanleitung des Federelementherstellers ab-
gestimmt werden. Grundsätzlich lässt sich sagen, 
dass beim Überfahren von Unebenheiten das 
Federelement zwar merklich arbeiten, aber nicht 
bis zum Anschlag einfedern darf. Steht der Fah-
rer zentral auf dem Rad, sollte das Federelement 
etwa 25% des Federwegs einfedern.

Beachten Sie, dass das Federelement 
eventuell neu abgestimmt werden muss, 
wenn Sie mit einer höheren Zuladung 
fahren, beispielsweise während einer 
Tour.

Hinweise zur Einstellung der Federelemente
Die Federelemente können auf Ihr Gewicht, Ihren 
Fahrstil und das Gelände abstimmt werden. Beim 
Abstimmen der Federung sollten Sie immer nur 
jeweils eine Änderung vornehmen und diese no-
tieren. Dadurch wissen Sie genau, wie sich jede 
Änderung auf das Fahrverhalten auswirkt.
Die Beschreibung kann sowohl für die Federga-
bel wie auch für das hintere Dämpferelement an-
gewandt werden. Gilt ein Hinweis nur für eine der 
beiden Komponenten, so ist dies angemerkt. ln 
diesem Abschnitt wird die grundsätzliche Abstim-
mung von Luftfederelementen beschrieben. Sie 
stimmen hier zwei Einstellungen ab: Nachgiebig-
keit der Federung und Zugstufe der Dämpfung.

Lassen Sie sich sich von einem FLYER 
Fachhändler über die korrekte Einstel-
lung der Federelemente instruieren. 
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Die Nachgiebigkeit

Die Federelemente sind mit einem Lock-
out ausgerüstet, mit dem bei Bedarf, 
z.B. an steilen Asphalt-Anstiegen, das 
Einfedern bzw. ein Wippen unterdrückt 
werden kann. Die folgenden Einstellar-
beiten können nur bei geöffnetem Lock-
out vorgenommen werden!

Die Nachgiebigkeit ist der Weg, um den das Fe-
derelement zusammengedrückt wird, wenn der 
Fahrer zentral auf dem Fahrrad steht. Die Nach-
giebigkeit spannt das Federelement vor und hält 
das Hinterrad bei geringer Belastung und leichten 
Unebenheiten am Boden. Dies verbessert die Bo-
denhaftung und die Traktion in rauem Gelände.
Die Nachgiebigkeit beträgt in der Regel 25% des 
verfügbaren Gesamtfederwegs.
Um die Nachgiebigkeit Ihres Federelements ab-
zustimmen, müssen Sie die Federhärte/den Luft-
druck einstellen. Wenn Sie den Luftdruck einstel-
len, ändert sich auch die Gesamt-Steifigkeit des 
Federelements. Je stärker Sie das Federelement 
aufpumpen, desto härter wird es. Um das Feder-
element optimal zwischen der vom Hersteller
empfohlenen Nachgiebigkeit und der gewünsch-
ten Steifigkeit abzustimmen, befolgen Sie die fol-
gende Einstellanleitung:

Einstellen der Nachgiebigkeit
Stellen Sie sicher, dass die Druckstufen an Ga-
bel und Dämpfer offen sind, d. h. auf die Position 
«Open» gestellt sind.
Füllen Sie die Luftkammer anhand der Tabelle 
auf. Um Luft aus der Luftkammer abzulassen, 
nehmen Sie die Luftkappe ab und drücken Sie 
den Ventil-Stift nach unten oder drücken Sie den 
Luftablassknopf an der Dämpferpumpe.

Der Luftdruck im hinteren Federelement 
darf den in der zugehörigen Bedie-
nungsanleitung angegebenen Maximal-
wert nicht übersteigen.

Auf gewissen Gabeln sind Richtwerte bezüglich 
Luftdruck angegeben.

1.	Es können andere Luftdrücke oder 
Einstellungen erforderlich sein.  

Beispiel: Unterschiedliche Fahrstile 
und Einsätze erfordern einen anderen 
Luftdruck, und eine andere Nachgie-
bigkeit. Dieses Einstellverfahren dient 
daher nur als Ausgangspunkt.

2.	Die Ventilkappe auf dem Federele-
ment muss im Fahrbetrieb stets auf-
gesetzt sein, damit kein Dreck ins 
Ventil gelangen kann.

Schieben Sie den 0-Ring für die Federwegan-
zeige gegen die Luftkammer/das untere Gabel-
Tauchrohr.
Stellen Sie sich vorsichtig zentral auf das Bike, 
und steigen Sie wieder ab.
Wichtig: wenn Sie das Fahrrad beim Auf- und Ab-
steigen zu stark belasten, erhalten Sie ungenaue 
Messwerte.
Prüfen Sie die Position des 0-Rings am Gehäuse
des Federelements. Prüfen Sie, ob die Nachgie-
bigkeit im Bereich von 25% liegt.
Wenn die Nachgiebigkeit geringer als der vom 
Fahrradhersteller empfohlene Wert ist, also das 
Federelement weniger als 25% zusammenge-
drückt wird, sollten Sie den Luftdruck verringern.
Wenn die Nachgiebigkeit höher als der vom Fahr-
radhersteller empfohlene Wert ist, sollten Sie 
den Luftdruck erhöhen. Der Luftdruck im hinte-
ren Dämpfer darf den in der zugehörigen Bedie-
nungsanleitung angegebenen Maximalwert nicht 
übersteigen.
Bringen Sie die Luftkappe wieder an.

Einstellbare Zugstufe
Die Zugstufe bestimmt die Geschwindigkeit, mit 
der das Federelement nach dem Einfedern wie-
der vollständig ausfedert. Die Federelemente 
verfügen über einen roten Zugstufen-Einsteller, 
mit dem Sie die Zugstufe einstellen können. Das 
Federelement federt am schnellsten aus, wenn 
der Einstellknopf bis zum Anschlag gegen den 
Uhrzeigersinn gedreht wird. Am langsamsten fe-
dert es aus, wenn der Knopf bis zum Anschlag im 
Uhrzeigersinn gedreht wird.

Einstellen der Zugstufe
Den Ausgangspunkt für die Einstellung der Zug-
stufe können Sie an einem Bordstein bestimmen.

Sie müssen die Nachgiebigkeit der Fe-
derung bereits eingestellt haben, wenn 
Sie die Zugstufe der Dämpfung einstel-
len wollen.

Führen Sie diesen Test in einem siche-
ren Bereich ohne Verkehr durch!

Drehen Sie den Zugstufen-Einsteller bis zum An-
schlag gegen den Uhrzeigersinn.
Fahren Sie mit dem Fahrrad einen Bordstein her-
unter, während Sie im Sattel sitzen bleiben.
Zählen Sie, wie oft das Federelement nachfedert.
Das Federelement soll so abgestimmt werden, 
dass es nur einmal nachfedert.
Federt das Federelement mehrmals nach, drehen 
Sie den Zugstufen-Einsteller um einen Klick im 
Uhrzeigersinn. Fahren Sie erneut den Bordstein 
herunter, und zählen Sie wieder, wie oft das Fe-
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derelement nachfedert. Wiederholen Sie diesen 
Schritt, bis das Federelement nur einmal nach-
federt.
Notieren Sie, um wie viele Klicks (oder Umdre-
hungen) Sie den Einsteller vom Anschlag gegen 
den Uhrzeigersinn aus drehen. Dies ist Ihre Zug-
stufeneinstellung.
Bei einer Federgabel mit korrekt eingestellter 
Zugstufe darf das Vorderrad nicht abheben, wenn 
die Gabel im Stand zusammengedrückt und ab-
rupt wieder losgelassen wird. Löst sich das Vor-
derrad bei diesem Test vom Boden, muss die 
Zugstufe um einen weiteren Klick zugedreht und 
die Prüfung wiederholt werden.

Durch eine Federung verändert sich der 
Abstand des Pedals zum Boden wäh-
rend der Fahrt.
Halten Sie beim Überfahren von Boden-
wellen die Kurbelarme immer in der hori-
zontalen Position,und bei Kurvenfahrten 
die Kurbelarme in vertikaler Position mit 
dem Fuss unten auf der Kurvenaussen-
seite, um ein Aufsetzen der Pedale zu 
verhindern.

Federungs- und Fahrwerks-Komponen-
ten sind sicherheitsrelevante Bauteile an 
Ihrem FLYER. Pflegen und überprüfen 
Sie Ihren gefederten FLYER in regel-
mässigen Abständen. Lassen Sie die 
Inspektion in regelmässigen Abständen 
von Ihrem FLYER Fachhändler vorneh-
men. Das Fahrwerk arbeitet besser und 
funktioniert länger gut, wenn Sie es re-
gelmässig reinigen. Warmes Wasser 
und ein sanftes Putzmittel sind hierfür 
geeignete Reinigungsmittel.

Vollgefederte Räder sind nicht für den 
Betrieb von Anhängern und Kinderan-
hängern geeignet! Lagerungen und Be-
festigungen sind nicht für die dann auf-
tretenden Kräfte ausgelegt. Starker 
Verschleiss und Bruch mit schweren 
Folgen können auftreten. 

Federungs- und Fahrwerkskomponen-
ten sind sicherheitsrelevante Bauteile an 
Ihrem FLYER.
Pflegen und überprüfen Sie diese in re-
gelmässigen Abständen. 
Lassen Sie die Inspektionen in regel-
mässigen Abständen von Ihrem FLYER 
Fachhändler vornehmen. 
Das Fahrwerk arbeitet besser und funk-
tioniert länger gut, wenn Sie es regel-
mässig reinigen. Warmes Wasser und 
ein sanftes Putzmittel sind hierfür geeig-
nete Reinigungsmittel.

14.	 �Laufräder und 
Bereifung

Die Laufräder unterliegen einer starken Belas-
tung durch die ungleiche Beschaffenheit des 
Untergrundes und das Gewicht des Fahrers.
•	 Nach den ersten 200 Kilometern müssen Sie 

die Laufräder in einer Fachwerkstatt kontrollie-
ren und ggf. zentrieren lassen.

•	 Die Spannung der Speichen muss danach in 
regelmässigen Abständen überprüft werden. 
Lose oder schadhafte Speichen müssen von 
einem FLYER Fachhändler nachgespannt 
bzw. ausgewechselt werden.

14.1	Felgen prüfen

Die Stabilität der Felge lässt nach, wenn diese 
stark belastet wird, z. B. im Offroad-Gebrauch, 
und die Anfälligkeit für Beschädigungen nimmt 
zu. Durch eine verbogene, gerissene oder gebro-
chene Felge kann es zu gravierenden Unfällen 
und schweren Stürzen kommen. Benutzen Sie 
Ihren FLYER nicht mehr, wenn Sie Beschädigun-
gen an einer Felge bemerken. Lassen Sie die Fel-
ge von einem FLYER Fachhändler kontrollieren.

14.2	Reifen und Schläuche

Reifen gehören zu den Verschleisstei-
len. Kontrollieren Sie in regelmässigen 
Abständen Profiltiefe, Reifendruck, den 
Zustand der seitlichen Reifenflächen 
und achten Sie auf Anzeichen von 
Sprödheit oder Abnutzung.

Der maximal zulässige Reifendruck darf 
beim Befüllen nicht überschritten werden. 
Ansonsten besteht die Gefahr, dass der 
Reifen platzt.
Der Reifen muss mindestens mit dem 
angegebenen Mindest-Reifendruck auf-
gepumpt sein. Bei einem zu geringen 
Luftdruck kann sich der Reifen von der 
Felge lösen.
Auf der seitlichen Reifenfläche sind die 
Angaben für den maximal zulässigen 
Luftdruck und auch für den zugelasse-
nen Mindestdruck eingeprägt.
Bei einem Reifenwechsel darf dieser nur 
durch einen identischen Original-Ersatz-
reifen ersetzt werden. Die Fahreigen-
schaften können ansonsten ungünstig 
verändert werden. In der Folge kann es 
zu Unfällen kommen.
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Ersetzen Sie defekte Teile ausschliess-
lich durch Original-Ersatzteile.

Beim Upstreet6 kommt ein Autoventil zur Anwen-
dung. Mit diesem Ventil können Sie die Reifen 
Ihres FLYER E-Bikes an den meisten Tankstellen 
aufpumpen. Welche Luftpumpe zu Ihrem Auto-
ventil passt, erfragen Sie bitte im Fachhandel.

Bei einem Austausch des Schlauchs darf dieser 
nur durch einen identischen Original-Ersatz-
schlauch ersetzt werden.

Au
to
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14.3	Reifenpanne beheben 

Die korrekte und sichere Behebung einer Reifen-
panne erfordert bei einem E-Bike Fachwissen 
und Spezialwerkzeug. Lassen Sie technische 
Defekte und Reifenpannen nur von Ihrem FLYER 
Fachhändler reparieren.

Das Beheben einer Reifenpanne bein-
haltet Arbeiten an sicherheitsrelevanten 
Bauteilen. Falsche Montage von Laufrä-
dern und Bremsen kann zu schweren 
Stürzen und Verletzungen führen. Wir 
raten deshalb davon ab, eine Reifen-
panne selber zu beheben. Lassen Sie 
Reifenpannen immer von Ihrem FLYER 
Fachhändler beheben.

Falls Sie vorhaben, selber Reifenpannen 
zu beheben, lassen Sie sich intensiv 
vom FLYER Fachhändler einweisen und 
üben Sie den Vorgang des Rad- und 
Reifenwechsels unter seiner Aufsicht! 
Vor dem Beginnen mit dem Reifen- oder 
Radwechsel, der Wartung oder Repara-
tur muss unbedingt das System ausge-
schaltet und der Akku entfernt werden.

Sie benötigen folgende Ausrüstung:
•	 Montierhebel (Kunststoff)
•	 Flicken
•	 Gummilösung
•	 Schmirgelpapier
•	 Gabelschlüssel (für Räder ohne Schnellspanner)
•	 Luftpumpe
•	 Ersatzschlauch

Ist Ihr FLYER mit einer Scheibenbremse ausge-
stattet, können Sie das Rad ohne weitere Vorbe-
reitung ausbauen.
Achtung, beim Einbau muss die Scheibe zwi-
schen den Bremsbelägen des Bremssattels ein-
gefädelt werden und abschliessend mittig und 
berührungsfrei sitzen.

Laufrad ausbauen
Vorderrad
Wenn Ihr Fahrrad über Schnellspanner oder 
Steckachsen verfügt, öffnen Sie diese.
Verfügt Ihr Fahrrad über Sechskant-Muttern, lösen 
Sie diese mit einem passenden Maulschlüssel 
gegen den Uhrzeigersinn.
Das Vorderrad können Sie nach den oben ange-
gebenen Schritten herausnehmen.

Quelle: Shimano® techdocs

Hinterrad
Wenn Ihr Fahrrad über eine Kettenschaltung ver-
fügt, schalten Sie auf das kleinste Ritzel. Das 
Schaltwerk behindert in dieser Stellung den Aus-
bau am wenigsten.
Wenn Ihr Fahrrad über Schnellspanner oder 
Stecksachsen verfügt, öffnen Sie diese.
Verfügt Ihr Fahrrad über Sechskant-Muttern, lö-
sen Sie diese mit einem passenden Maulschlüs-
sel gegen den Uhrzeigersinn.
Ziehen Sie das Schaltwerk etwas nach hinten.
Heben Sie das Fahrrad etwas an.
Versetzen Sie dem Laufrad von oben einen leich-
ten Schlag mit der Handfläche.
Ziehen Sie das Laufrad aus dem Rahmen.
Reifen und Schlauch demontieren
•	 Schrauben Sie die Ventilkappe, die Befesti-

gungsmutter und evtl. die Überwurfmutter vom 
Ventil.

•	 Lassen Sie die restliche Luft aus dem 
Schlauch.

•	 Setzen Sie den Montierhebel gegenüber dem 
Ventil an der Innenkante des Reifens an.

•	 Schieben Sie den zweiten Montierhebel ca. 
10 cm entfernt vom ersten zwischen Felge und 
Reifen. Hebeln Sie die Reifenflanke über das 
Felgenhorn.

•	 Hebeln Sie den Reifen so oft über die Felge, 
bis der Reifen über den gesamten Umfang ge-
löst ist.

•	 Entnehmen Sie den Schlauch aus dem Reifen.

Schlauch wechseln
Wechseln Sie den Schlauch.
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Schlauchreifen und schlauchlose Berei-
fung müssen nach der Anleitung des 
Reifen- bzw. Felgenherstellers gewech-
selt werden.

Reifen und Schlauch montieren
Vermeiden Sie, dass Fremdkörper ins Reifen-
innere gelangen. Sorgen Sie dafür, dass der 
Schlauch faltenfrei ist und nicht gequetscht wird.
Stellen Sie sicher, dass das Felgenband alle 
Speichennippel bedeckt und keine Beschädigun-
gen aufweist. 
•	 Stellen Sie die Felge mit einer Flanke in den 

Reifen.
•	 Drücken Sie eine Seite des Reifens komplett 

in die Felge.
•	 Stecken Sie das Ventil durch das Ventilloch in 

der Felge und legen Sie den Schlauch in den 
Reifen ein.

•	 Schieben Sie die zweite Seite des Reifens mit 
dem Handballen komplett über das Felgen-
horn.

•	 Prüfen Sie den richtigen Sitz des Schlauches.
•	 Pumpen Sie den Schlauch etwas auf.
•	 Überprüfen Sie Sitz und Rundlauf des Reifens 

anhand des Kontrollrings an der Reifenflanke. 
Korrigieren Sie den Sitz des Reifens mit der 
Hand, falls er nicht rund läuft.

•	 Pumpen Sie den Schlauch bis zum empfohle-
nen Reifendruck auf.

Beachten Sie beim Einbau die Laufrich-
tung des Reifens.

Laufrad einbauen
Befestigen Sie das Laufrad mit dem Schnellspan-
ner oder der Steckachse sicher in Rahmen oder 
Gabel.

Falls Ihr Fahrrad über eine Scheiben-
bremse verfügt, gehen Sie ganz sicher, 
dass die Bremsscheiben korrekt zwi-
schen den Bremsbelägen sitzen!

Zur korrekten und sicheren Montage und Einstellung 
von Kettenschaltungen, Nabenschaltungen und 
kombinierten Naben- und Kettenschaltungen lesen 
Sie die Anleitungen des Schaltungsherstellers.

Ziehen Sie alle Schrauben mit dem vor-
geschriebenen Anzugsdrehmoment an. 
Andernfalls können die Schrauben ab-
reissen und sich Anbauteile lösen.

Führen Sie eine Bremsprobe durch.

15.	 �Fahrrad- 
schaltungen

Mit der Gangschaltung können Sie den nötigen 
Krafteinsatz bzw. die erreichbare Geschwindig-
keit regeln. In kleinen, leichteren Gängen können 
Sie Steigungen leichter befahren und körperliche 
Belastungen senken. In grösseren, schwerer zu
tretenden Gängen können Sie höhere Fahrge-
schwindigkeiten erreichen und mit geringerer 
Trittfrequenz fahren.

Auch wenn Sie ein versierter Fahrrad-
fahrer sind, lassen Sie sich von Ihrem 
FLYER Fachhändler intensiv in die Be-
dienung und Besonderheiten der E-Bi-
ke-Schaltung einweisen. Üben Sie auf 
einem ruhigen und sicheren Gelände!

Bei Fragen zur Montage, Wartung, Einstellung 
und Bedienung kontaktieren Sie bitte Ihren 
FLYER Fachhändler. Lesen Sie dazu auch die 
Bedienungsanleitungen auf der Webseite des je-
weiligen Herstellers.

Trotz einer perfekt eingestellten Ketten-
schaltung kann es durch eine schräg 
laufende Fahrradkette zu Geräuschent-
wicklungen kommen. Diese sind normal 
und dadurch entstehen keine Beschädi-
gungen an den Schaltkomponenten.

Treten Sie während eines Gangwech-
sels nicht rückwärts in die Pedale, weil 
dadurch die Gangschaltung beschädigt 
werden könnte.

Die Benutzung von fehlerhaften, falsch 
eingestellten oder abgenutzten Schal-
tungskomponenten ist gefährlich und 
kann zu Stürzen führen. Lassen Sie die-
se deshalb im Falle einer Unsicherheit 
unbedingt durch einen FLYER Fach-
händler überprüfen und gegebenenfalls 
neu einstellen.

16.	 �Fahrradkette und 
Ritzel

Wartung von Fahrradketten 
Fahrradketten sind nutzungsbedingt Verschleiss-
teile. Der Grad des Verschleisses unterliegt star-
ken Schwankungen. Lassen Sie die Kette an 
Ihrem FLYER regelmässig durch Ihren FLYER 
Fachhändler überprüfen.
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Kettenschaltung: ca. 1500 – 2000 km

Eine abgenutzte Fahrradkette kann reis-
sen und dadurch schwerste Stürze ver-
ursachen. Aus diesem Grund müssen 
verschlissene Fahrradketten umgehend 
von Ihrem FLYER Fachhändler ersetzt 
werden.

Pflegen Sie Ihre Fahrradkette regelmässig durch 
Reinigen und Schmieren. Diese Massnahmen 
verringern vorzeitigen Verschleiss.

Für eine sichere Funktion der Kette und 
der Schaltung muss die Kette eine be-
stimmte Spannung aufweisen. Ketten-
schaltungen spannen die Kette automa-
tisch. Bei Nabenschaltungen muss eine 
Kette, die zu viel durchhängt, gespannt 
werden. Sie kann sonst abspringen, was 
zum Sturz führen kann. 

Kette in Ordnung

Kette verschlissen

1

10-15 mm

2

3

Nach jedem Kettenspannvorgang müs-
sen die Achsmuttern korrekt befestigt 
werden!

Arbeiten an der Kette dürfen nur ausge-
führt werden, wenn vorgängig die elekt-
rische Anlage ausgeschaltet und der 
Akku entnommen wurde. Sollte die Ket-
te Ihres FLYER E-Bikes einmal von Ket-
tenblatt oder Ritzel abgefallen sein, 
muss unbedingt das elektrische System 
ausgeschaltet und der Akku entnommen 
werden, bevor Sie die Kette wieder auf 
die Zahnräder legen.

Kettenpflege
Für gute Funktion muss die Antriebs-Kette regel-
mässig gereinigt und geschmiert werden (siehe 
Abschnitt «Inspektionsplan»).
Verschmutzungen können bei der normalen Wä-
sche entfernt werden. Ansonsten kann die Kette 
zur Reinigung durch einen öligen Lappen gezo-
gen werden. Ist sie sauber, muss sie an den Ge-
lenkpunkten mit einem geeigneten Schmiermittel 
geölt werden. Nach einiger Zeit sollte das über-
flüssige Schmiermittel abgewischt werden.

17.	 Bremse
17.1	Hydraulische Bremsen

Durch undichte Leitungen und Anschlüsse kann 
Bremsflüssigkeit aus der Bremsanlage austreten. 
Dies kann die Funktionsfähigkeit der Bremse ne-
gativ beeinflussen. Kontrollieren Sie deshalb vor 
jeder Fahrt die Leitungen und Anschlüsse auf 
Dichtheit.
Fahren Sie nicht mit Ihrem FLYER, wenn Flüssig-
keit aus der Bremsanlage austritt. Lassen Sie die 
notwendigen Instandsetzungsarbeiten unverzüg-
lich von einem FLYER Fachhändler vornehmen. 
Die Gefahr, dass Ihre Bremse in diesem Zustand 
versagt, ist sehr hoch. 
Auch wenn Sie ein versierter Fahrradfahrer sind, 
lassen Sie sich von Ihrem FLYER Fachhändler in-
tensiv in die Bedienung und Besonderheiten der E-
Bike-Bremsanlage einweisen. Üben Sie auf einem 
ruhigen und sicheren, unbefahrenen Gelände!
Bei Fragen zur Montage, Einstellung, Wartung 
und Bedienung wenden Sie sich bitte an einen 
FLYER Fachhändler.

Wenn Sie den Bremshebel betätigen, 
sollte nach ca. einem Drittel des Weges 
ein deutlicher Druckpunkt spürbar sein.
Lässt sich der Bremshebel bis zum 
Lenkergriff durchziehen, dürfen Sie die 
Fahrt nicht antreten! Der FLYER ist dann 
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nicht betriebssicher. Sie müssen zwin-
gend und unverzüglich Ihren FLYER 
Fachhändler aufsuchen und die Bremse 
einstellen oder warten lassen.

Bremsen sind sicherheitsrelevante Bau-
teile. Lassen Sie Einstellungen und War-
tungsarbeiten nur durch Ihren FLYER 
Fachhändler durchführen. Es dürfen aus-
schliesslich Original-Ersatzteile verwen-
det werden. Andernfalls ist es möglich, 
dass die Funktion Ihres FLYER E-Bikes 
beeinträchtigt wird oder es zu Beschädi-
gungen kommt. Jegliche Modifikation an 
der Bremsanlage ist nicht erlaubt.

Auf langen Gefällstrecken sollten Sie 
nicht dauernd leicht bremsen, da die 
Bremsen ansonsten überhitzen können, 
wodurch sich die Bremsleistung verrin-
gert. Bremsen Sie bei langen und steilen 
Abfahrten unbedingt abwechselnd mit 
beiden Bremsen, damit sich die jeweils 
andere Bremse abkühlen kann. Brem-
sen Sie zudem lieber kürzer und kräfti-
ger vor Kurven oder wenn Sie zu schnell 
werden. Dadurch haben die Bremsen 
zwischendurch Zeit, sich abzukühlen.
Dies erhält die Bremskraft. Als Ausnah-
me gilt nur, wenn Sie auf rutschigem Un-
tergrund unterwegs sind, also auf Sand 
oder bei Glätte. Dann sollten Sie nur 
sehr vorsichtig und hauptsächlich mit der 
hinteren Bremse verzögern. Ansonsten 
besteht die Gefahr, dass das Vorderrad 
seitlich ausbricht und es zu einem Sturz 
kommt. Stellen Sie bei langen Gefäll-
fahrten zusätzlich durch regelmässige 
Pausen sicher, dass sich die Bremsen 
ausreichend auskühlen können.
Berühren Sie die Bremsen nach dem 
Fahren für mindestens 30 Minuten nicht, 
da diese sehr heiss werden können.

Nahezu alle modernen Bremsen verfügen 
über wesentlich mehr Bremskraft, als 
Fahrrädern früher zur Verfügung stand. 
Gewöhnen Sie sich vorsichtig daran, 
üben Sie die Bedienung der Bremsen und 
auch Notfallbremsungen erst auf einem 
unbefahrenen, sicheren Gelände, bevor 
Sie am Strassenverkehr teilnehmen.
Fahren Sie vorausschauend. Verwen-
den Sie ausschliesslich Originalersatz-

Quelle: Shimano® techdocs

teile. Andernfalls ist es möglich, dass die 
Funktion Ihres FLYER E-Bikes beein-
trächtigt wird oder es zu Beschädigun-
gen kommt.
Stellen Sie den Bremshebel so ein, dass 
er auch bei starker Betätigung nicht den 
Lenkergriff berührt.

17.2	Scheibenbremse

Das Einstellen und Warten der Schei-
benbremsen muss durch einen FLYER 
Fachhändler vorgenommen werden. 
Es kann zu Unfällen und schweren Ver-
letzungen kommen, wenn die Bremsen 
falsch eingestellt sind.

Vor jeder Fahrt sowie insbesondere nach jedem 
Einstellen der Bremse ist eine Bremsprobe not-
wendig.
Besonders nach einem Wechsel der Beläge kann 
sich das Bremsverhalten verändern.
Bei Scheibenbremsen ist eine Einbremszeit er-
forderlich. Erst nach etwa 10 Bremsungen aus 
30 km/h entwickeln die Bremsbeläge ihre gesam-
te Leistungsfähigkeit. Während dieser Zeit erhöht 
sich die Bremskraft. Denken Sie während der ge-
samten Dauer der Einbremszeit daran.
Nach dem Ersetzen der Bremsbeläge oder 
Bremsscheiben wird wieder eine Einbremszeit 
notwendig.
Achten Sie auf ungewohnte Geräusche beim 
Bremsen, sie könnten ein Hinweis darauf sein, 
dass die Bremsbeläge bis auf die Verschleiss-
grenze abgeschliffen sind. Kontrollieren Sie nach 
dem Abkühlen der Bremsen die Dicke der Brems-
beläge.
Sie müssen die Bremsbeläge gegebenenfalls 
austauschen lassen.

Berühren Sie die Bremsscheibe nicht, 
wenn sie sich dreht. Sie können sich 
schwerwiegende Verletzungen zuzie-
hen, sollten Sie mit den Fingern in die 
Aussparungen der sich drehenden 
Bremsscheibe gelangen.
Beim Bremsvorgang können sich der 
Bremssattel und die Scheibe erhitzen. 
Sie können sich Verbrennungen zuzie-
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hen, sollten Sie diese Teile während oder 
unmittelbar nach dem Anhalten anfassen.

Lassen Sie die Bremsscheibe auswechseln, 
wenn sie abgenutzt oder verbogen ist. Der Aus-
tausch muss durch einen FLYER Fachhändler 
vorgenommen werden.

Luftblasenbildung bei Scheibenbrem-
sen Sie können dieses Problem umge-
hen, indem Sie vor einem Transport den 
Bremshebel betätigen und, beispielswei-
se mit einem Riemen, in dieser Stellung 
fixieren. Dadurch wird das Eindringen von 
Luft ins hydraulische System verhindert. 
Beachten Sie, dass der Bremshebel bei 
ausgebautem Laufrad nicht angezogen 
werden darf. Falls der Ausbau des Lauf-
rads notwendig ist, setzen Sie einen Ab-
standshalter zwischen die Bremsgummis.

Besonders Bremsscheiben und Brems-
beläge verschleissen. Lassen Sie diese 
sicherheitsrelevanten Bauteile regel-
mässig vom FLYER Fachhändler auf 
Abnutzung prüfen und gegebenenfalls 
tauschen.

Quelle: Shimano® techdocs

Wenn eine Reinigung der Bremsanlage nötig ist, 
wenden Sie sich an Ihren FLYER Fachhändler.
Anweisungen der Komponentenhersteller zum 
Reinigen der Bremsanlage sind in der jeweiligen 
Anleitung zur Bremsanlage zu finden.
Wartungen am Bremssystem sowie der Aus-
tausch der Bremse bzw. einzelner Bauteile des 
Bremssystems dürfen ausschliesslich von Ihrem 
FLYER Fachhändler durchgeführt werden. Es 
dürfen ausschliesslich Original-Ersatzteile ver-
wendet werden. Andernfalls ist es möglich, dass 
die Funktion Ihres FLYER E-Bikes beeinträchtigt 
wird oder es zu Beschädigungen kommt.
Lassen Sie die Bremsbeläge regelmässig nach 
Herstellerangaben durch den FLYER Fachhänd-
ler kontrollieren.

18.	 �Beleuchtungs- 
anlage

Die Energie für das Licht der Beleuchtungsanlage 
Ihres FLYER E-Bikes wird in der Regel durch den 
Akku geliefert. Bei leerem Akku ist die Lichtfunktion 

noch während ungefähr einer Stunde gewährleistet.
Der Scheinwerfer muss so ausgerichtet sein, 
dass die Fahrbahn gemäss den gesetzlichen Vor-
schriften Ihres Landes ausgeleuchtet ist.

Sollte es zu Funktionsstörungen kom-
men, lassen Sie die Lichtanlage von Ih-
rem FLYER Fachhändler prüfen und ge-
gebenenfalls austauschen.

18.1	Beleuchtung

FLYER mit Tretunterstützung über 25 km/h mit 
Fernlicht
Grundeinstellung: beim Einschalten des Systems 
wird automatisch das Abblendlicht bzw. Tagfahr-
licht eingeschalten Funktion der Lichttaste: Die 
Lichttaste hat keine Funktion.
Umschalten zwischen Abblend-/Tagfahrlicht: 
Automatisches Umschalten gemäss integriertem 
Lichtsensor.

Reinigen Sie die Reflektoren und 
Scheinwerfer regelmässig. Warmes 
Wasser und Reinigungs- oder Spülmittel 
sind geeignet.

Die Lichtanlage ist eine sicherheitsrele-
vante Komponente, ihre Funktion ist le-
benswichtig! Prüfen Sie sie regelmässig 
auf korrekte und sichere Funktion.
Lassen Sie Kontroll- oder Wartungs-
arbeiten bei Ausfällen oder kurzzeitigen 
Fehlfunktionen nur vom autorisierten 
FLYER Fachhändler vornehmen!

19.	 Schutzbleche
Für den Fall, dass sich ein Gegenstand zwischen 
Schutzblech und Bereifung verklemmt, sind eini-
ge Schutzblechmodelle mit einer Sicherheitsbe-
festigung versehen.
Diese löst sich dann aus ihrer Halterung, um ei-
nen Sturz zu verhindern.

Die Fahrt muss umgehend gestoppt werden, falls 
ein Fremdkörper zwischen Reifen und Schutz-
blech gelangt ist. Entfernen Sie den Fremdkör-
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6. Druk op schakelaar 1 om de verbinding te star-
ten. 

Er kunnen pop-ups verschijnen die u verzoeken 
toegangsrechten te verlenen.
Belangrijk
Laat na deze stap de komoot-app open staan en 
ga naar het FLYER-scherm.

8. Open het instellingenmenu op het e-bike-dis-
play.

9. Kies het submenu “verbindingen”

10. Open het submenu navigatie.

11. Kies „pair met komoot“ om de verbinding tot 
stand te brengen.

Voor een succesvolle verbindingsopbouw is het 
noodzakelijk dat de komoot-app geopend blijft op 
de smartphone en de verbinding is geactiveerd. 

Het display geeft nu aan dat het naar apparaten 
zoekt.

Wanneer geen apparaten werden gevonden, kan 
de zoekactie worden gestart door “pair met ko-
moot“ opnieuw op te roepen.

De gevonden apparaten worden nu getoond.
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12. Kies het gewenste apparaat.

De FLYER e-bike probeert nu de verbinding tot 
stand te brengen. Naargelang de smartphone of 
de veiligheidsinstellingen kan het zijn dat de be-
treffende verbinding vrijgegeven moet worden.

De verbinding werd succesvol tot stand gebracht. 
De e-bike zal zich vanaf nu steeds zelf met de 
gekozen smartphone verbinden, zodra een navi-
gatie wordt gestart en de navigatiefunctie in de 
komoot-app is geactiveerd.

Is de verbindingsopbouw met een andere smart-
phone gewenst, moet bij stap 12. de gewenste 
smartphone worden gekozen.

Om de navigatie in het instellingenmenu te acti-
veren, moet het submenu „navigatie in / uit“ wor-
den gekozen.

Kies „navigatie in“ en bevestig met OK.

De e-bike probeert zich nu te verbinden met de 
smartphone.



17

NL

Start nu de gewenste route op de smartphone. 

Zodra de e-bike met de komoot-app is verbon-
den, verschijnt een betreffende bevestiging.

De e-bike bevindt zich nu in de navigatiemodus.

1.

2.

3.

4.

Navigatieweergave 

1.

2.

3.

4.

1. Navigatierichting
2. Actuele straat
3. Volgende straat
4. Afstand tot het volgende navigatiepunt

Verdere informatie over de komoot-app:
http://support.komoot.de/
https://www.komoot.de/about/routeplanner

5.5.23	Verbinding met iPhone smartphone
Installatie van de komoot-applicatie
De komoot-app kan worden geïnstalleerd via de 
App Store.

Inrichten van de komoot-applicatie
Nadat de applicatie is geïnstalleerd, moet een 
gebruikersprofiel worden aangelegd bij komoot.
De registratie kan direct in de app worden uitge-
voerd of op de komoot-homepage:
www.komoot.de/

Activering van het kaartmateriaal met uw te-
goedcode
Tot de leveringsomvang behoort een tegoedbon 

voor het gebruik van de komoot-app. Om uw code 
te ontvangen, gaat u naar onze website: www.
flyer-bikes.com/navigation/

U ontvangt vervolgens uw tegoedcode via e-mail, 
waarmee u toegang hebt tot het wereldwijde 
kaartmateriaal op www.komoot.com/g.

Pairing met de e-bike 
Om de navigatie te gebruiken, is een verbinding 
met de FLYER e-bike noodzakelijk. Om de ver-
binding tot stand te brengen, zijn de volgende 
stappen noodzakelijk:
1. Open de komoot-app op de smartphone.
2. Roep het gebruikerssymbool op.

3. Roep het instellingensymbool op.
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4. Roep het submenu “Bluetooth” op.

5. Activeer „navigatie op apparaat overbrengen“. 
Er kunnen pop-ups verschijnen die u verzoeken 
toegangsrechten te verlenen.

Laat de komoot-app geopend.
.
6. Open het instellingenmenu op het e-bike-dis-
play.
.
7. Roep het submenu “verbindingen” op.

8. Open het submenu navigatie.
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9. Roep „pair met komoot“ op om de verbinding 
tot stand te brengen.

Voor een succesvolle verbindingsopbouw moet 
de komoot-app op de iPhone geopend en de ver-
binding geactiveerd zijn.

Het display geeft nu aan dat het naar apparaten 
zoekt.
Wanneer geen apparaten worden gevonden, kan 
de zoekactie worden gestart door “pair met ko-
moot“ opnieuw op te roepen.

De gevonden apparaten worden nu getoond.

10. Roep het gewenste apparaat op.

De FLYER e-bike probeert nu de verbinding tot 
stand te brengen. Naargelang de iphone of de 
veiligheidsinstellingen kan het zijn dat de betref-
fende verbinding vrijgegeven moet worden.
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De verbinding werd succesvol tot stand gebracht.
De e-bike zal zich vanaf nu steeds zelf met de 
gekozen iPhone verbinden, zodra een navigatie 
wordt gestart en de navigatiefunctie in de ko-
moot-app is geactiveerd.
Is de verbindingsopbouw met een andere iPhone 
gewenst, moet bij stap 10. het gewenste apparaat 
worden opgeroepen.

Om de navigatie in het instellingenmenu te acti-
veren, moet het submenu „navigatie in / uit“ wor-
den gekozen.

Roep „navigatie in“ op en bevestig met OK.

De e-bike probeert zich nu te verbinden met de 
smartphone.

Start nu de gewenste route op de smartphone. 

Zodra de e-bike met de komoot-app is verbon-
den, verschijnt een betreffende bevestiging.

De e-bike bevindt zich nu in de navigatiemodus.
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1.

2.

3.

4.

1. Navigatierichting
2. Actuele straat
3. Volgende straat
4. Afstand tot het volgende navigatiepunt

Verdere informatie over de komoot-app:
http://support.komoot.de/
https://www.komoot.de/about/routeplanner

5.5.24	Foutindicatie
Tijdens het gebruik en laden worden de onderde-
len van de elektrische fiets voortdurend bewaakt. 
Als er een fout wordt geregistreerd, wordt er een 
foutcode weergegeven op de bedieningsconso-
le. Om de bedieningsconsole terug te schake-
len naar de standaardweergave moet u op de 
joysticktoets drukken, om de fout te bevestigen. 
Indien de storing niet kan worden bevestigd, ver-
help deze dan volgens de storingstabel (hoofd-
stuk 6 Storingstabellen) of neem contact op met 
uw FLYER-dealer. Afhankelijk van de foutcode 
wordt de aandrijving van de motoreenheid indien 
nodig automatisch gestopt. Ook zonder onder-
steuning door de motor kunt u de fiets nog con-
ventioneel zonder aandrijving gebruiken.

In de foutentabel vindt u hulp betreffende de af-
zonderlijke foutcodes in hoofdstuk 6.
De foutcode geeft de fout nauwkeurig aan.

5.5.25	Weergave meldingen
Linksboven in rood: Foutmelding (fout wordt 
weergegeven en is bevestigd. Los de fout op en 
herstart het systeem)

Linksboven in wit: Servicemelding (uw dealer be-
veelt een onderhoudsbeurt aan)
Rechtsboven in wit: Te hoge temperatuur motor 
(melding 'Te hoge temperatuur motor' wordt weer-
gegeven. Het motorvermogen wordt beperkt om 
de motor te beschermen. Verder rijden is gewoon 
mogelijk.)

5.6	 Foutcodes

Tijdens het gebruik en laden worden de onderde-
len van de elektrische fiets voortdurend bewaakt. 
Als er een fout wordt geregistreerd, wordt er een 
foutcode weergegeven op de bedieningsconso-
le. Om de bedieningsconsole terug te schakelen 
naar de standaardweergave moet u op de joys-
ticktoets drukken, om de fout te bevestigen. Als 
de fout niet kan worden bevestigd, los het pro-
bleem dan op met behulp van de tabel in hoofd-
stuk 6 of neem contact op met uw FLYER-dealer. 
Afhankelijk van de foutcode wordt de aandrijving 
van de motoreenheid indien nodig automatisch 
gestopt. Ook zonder ondersteuning door de mo-
tor kunt u de fiets nog conventioneel zonder aan-
drijving gebruiken. Wanneer er een foutmelding 
wordt weergegeven, kunt u deze verhelpen door 
het nemen van de maatregelen in de onderstaan-
de tabellen/of uw FLYER-dealer te contacteren.

5.6.1	 Fouten aflezen
Een fout kan duidelijk worden toegewezen aan de 
hand van de aangegeven categorie en code. Er 
verschijnt bovendien steeds een tekst, die op de 
fouten attent maakt.

1

2 3

1 Foutentekst, 2 Categorie, 3 Code
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5.7	 Verlichting

Naargelang de inzet en het type fiets worden 
andere verlichtingssystemen gemonteerd. Als er 
een dagrijlichtfunctie voorhanden is, dan wordt er 
automatisch geschakeld tussen dimlicht en dag-
rijlicht. 

FLYER met trapondersteuning tot boven 
25 km/h met groot licht
Basisinstelling: bij het inschakelen van het sys-
teem wordt automatisch het dimlicht resp. dagrij-
licht ingeschakeld. De lichtschakelaar heeft geen 
functie.

5.8	 �Elektrische aandrijving

Werking
Als u op uw bedieningselement een ondersteu-
ningsmodus hebt ingeschakeld, begint de motor 
te werken zodra u op de pedalen trapt.
De prestatie van de motor is afhankelijk van ver-
schillende factoren:
•	 de kracht waarmee u op de pedalen trapt. 

Als u met weinig kracht trapt, dan is de on-
dersteuning minder dan wanneer u krachtiger 
trapt, bijvoorbeeld om bergop te rijden. Daar-
door neemt ook het stroomverbruik toe en de 
actieradius af.

•	 de ondersteuningsmodus 
Hoe hoger de ondersteuningsmodus, hoe 
meer u door de motor wordt ondersteund. Bij 
een hoger motorvermogen ligt echter ook het 
stroomverbruik hoger. In de zwakste onder-
steuningsmodus is de stuwkracht het geringst, 
waardoor de actieradius het grootst is.

Actieradius
Eventueel aangegeven actieradiussen werden 
meestal onder optimale omstandigheden bereikt. 
In het dagelijkse leven zult u waarschijnlijk minder 
ver kunnen fietsen. Hou daar a.u.b. rekening mee 
wanneer u uw volgende fietstocht plant.
De actieradius is afhankelijk van verschillende 
factoren. Naast de accucapaciteit spelen ook de 
gekozen motorondersteuning, de geografische 
omstandigheden, het wegdek, de rijstijl, de om-
gevingstemperatuur, het gewicht van de berijder, 
de bandenspanning en de technische staat van 
uw FLYER e-bike een belangrijke rol. Bij extreme 
buitentemperaturen kan de actieradius afnemen. 
Als bedrijfstemperatuur moet het bereik van -5 tot 
+40 C worden aangehouden.

Rijden zonder aandrijfondersteuning
U kunt uw FLYER ook berijden zonder aandrijfon-
dersteuning, als u kiest voor de ondersteunings-
modus “OFF”. Let er wel op dat het systeem altijd 
is ingeschakeld.

Rijd nooit zonder accu of met een uitge-
schakeld systeem, omdat in dat geval 
bepaalde functies van de bediening-
seenheid alsook de verlichting niet wer-
ken.

Voordat u uw e-bike schoonmaakt, on-
derhoudt of repareert, dient u de accu te 
verwijderen.
Als u de accu schoonmaakt of verzorgt, 
let u erop dat u geen contacten aanraakt 
en zo verbinding maakt.
Als ze onder spanning staan, kunt u zich 
verwonden en de accu beschadigen.
Gebruik voor het reinigen geen sterke 
waterstraal of hogedrukreiniger. De hoge 
druk kan ertoe leiden dat de schoon-
maakvloeistof ook in dichte lagers te-
rechtkomt, waardoor het smeermiddel 
wordt verdund en de wrijving versterkt. 
Dit leidt tot roestvorming, waardoor de 
lagers worden vernietigd. Schoonmaken 
met een hogedrukapparaat kan leiden 
tot schade aan de elektrische installatie.

De volgende middelen zijn ongeschikt 
om uw FLYER e-bike schoon te maken:
•	 zuren
•	 vetten
•	 olie
•	 remmenreiniger (behalve voor de 

remschijven)
•	 oplosmiddelhoudende vloeistoffen.
De genoemde stoffen beschadigen het 
oppervlak en dragen bij aan het verslij-
ten van de FLYER e-bike.
Zorg na het gebruik voor een milieu-
vriendelijke afvoer van het smeer-, rei-
nigingsen verzorgingsmiddel. Deze stof-
fen horen niet bij het huisvuil, in het riool 
of in de natuur.
De probleemloze werking en houdbaar-
heid van uw FLYER e-bike hangt af van 
een goed onderhoud en een goede ver-
zorging.
•	 Maak uw FLYER regelmatig schoon 

met warm water, weinig schoonmaak-
middel en een spons.

•	 Onderzoek uw FLYER dan steeds op 
breuken, inkepingen of materiaalver-
vormingen.

•	 Beschadigde onderdelen moeten 
worden vervangen door originele on-
derdelen. Rijd pas daarna weer met 
uw FLYER.

•	 Laat eventuele lakschade verhelpen 
door uw FLYER-dealer.
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Verdere belangrijke informatie over de verzorging 
van uw FLYER e-bike is ook beschikbaar op de 
websites van de desbetreffende onderdelenfabri-
kanten.

Snelheidssensor
Met behulp van de snelheidssensor kan de snel-
heid op het FLYER-display worden aangegeven 
en de benodigde tijd juist worden berekend.
De voorwaarde is dat de snelheidssensor en de 
daarbij behorende spaakmagneet zodanig zijn 
bevestigd dat de afstand tussen de spaakmag-
neet en de markeringspositie op de snelheidssen-
sor 1 mm tot 5 mm bedraagt. Er wordt een fout 
gemeld als deze afstand niet juist is.

Voeding van externe apparaten
U kunt met behulp van de USB-aansluiting ex-
terne apparaten - bijv. smartphones die via USB 
van energie worden voorzien - opladen. Daarbij 
kan de laadkabel van het apparaat direct op de 
FLYER-display worden aangesloten. 
De voorwaarde voor het opladen van externe ap-
paraten is dat een opgeladen FLYER-accu in uw 
FLYER E-Bike voorhanden is.
Open de afdekking van de USB-aansluiting aan 
het display en sluit de laadkabel op het display 
aan.

•	 Plaats het aangesloten apparaat tij-
dens het opladen niet op een schuine 
of onstabiele ondergrond. Het gevaar 
bestaat namelijk dat het valt en wordt 
beschadigd.

•	 Laad geen externe apparaten op 
terwijl het regent en sluit geen natte 
USB-kabel aan. De USB-verbinding 
is geen waterdichte steekverbinding! 

•	 Er mag bij ritten in de regen geen ex-
tern apparaat worden aangesloten en 
de USB-aansluiting moet compleet 
met de beschermkap zijn afgesloten.

•	 Let erop dat de rubberen dop na het 
gebruik van de USB-aansluiting op-
nieuw vastzit.

•	 Controleer of de spanningswaarden 
van de USB-aansluiting voor uw ap-
paraat geschikt zijn. (De spannings-
waarden zijn te vinden in de techni-
sche gegevens.)

5.9	 Accu

Accu FIB-810

Controleer de accu, voordat u hem de 
eerste keer oplaadt of met uw FLYER 
e-bike gebruikt.

	 Om de volledige prestatie van de accu te 
garanderen, laadt u hem voor het 

eerste gebruik volledig op met de accu-
lader. Lees voor het opladen van de 
accu de gebruiksaanwijzing van de ac-
culader en leef ze na.

Laadtoestandsweergave

In het hoofdmenu „drive“ van uw display kunt u 
de laadtoestand van de accu vaststellen aan de 
hand van een symbool en een percentage. 
In alle andere menu's wordt de laadtoestand van 
de accu links bovenaan als symbool aangegeven.
Bedraagt de laadtoestand minder dan 20% wordt 
het accu-symbool rood.

Controle van de laadtoestand aan de accu 

1 laadtoestand-leds
Geven het nog beschikbare capaciteit van de 
e-bike-accu aan. Wanneer zich een storing voor-
doet, wordt er een foutcode weergegeven (zie 
hoofdstuk 5.10 Foutcodes accu).
2 Controletoets voor acculaadtoestand
Laat de acculaadtoestand-leds oplichten om het 
resterende accucapaciteit op de accu zelf te con-
troleren.
3 Aansluiting van de acculader 
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4 Rubberkapje
Beschermt de aansluiting van de acculader wan-
neer hij niet wordt gebruikt.
Druk op de controletoets voor de laadtoestand 
van de accu als u het accuvermogen wilt contro-
leren.
Als niet alle vijf laadtoestand-leds schijnen, moet 
u de accu opladen. Gebruik hiervoor alleen de 
originele acculader.
Acculaders van andere fabrikanten mogen in 
geen enkel geval worden gebruikt!
Als de accu volledig is ontladen, wordt dat aange-
geven door een snel knipperende led.

Uitnemen van de accu
1.	Schakel eerst het elektrische systeem uit. Druk 

daarvoor op de aan-/uittoets op het display.
2.	Ontgrendel de accu met de sleutel en haal 

hem uit de houder. Houd de accu goed vast; 
hij is zwaar!

Accu opladen

De accu kan worden opgeladen wanneer hij is 
ingebouwd in de e-bike of nadat hij eruit werd 
gehaald.

Veiligheidswaarschuwing voor de acculader
Het plaatje op de acculader wijst op de veiligheids-
maatregelen en andere veiligheidsinformatie om-
trent het bedienen van de acculader. Lees dit in ie-
der geval voordat u de acculader in gebruik neemt.
Let erop dat de temperatuur van de accu en de 

acculader zich altijd binnen het toegestane bereik 
bevinden:
Bedrijfstemperatuur accu: -5 °C tot 40 °C
Opslagtemperatuur accu: 10 °C bis 40 °C
Bereik oplaadtemperatuur: 0 °C tot 40 °C

Gebruik alleen de acculader die bij uw 
e-bike is meegeleverd. Alleen deze op-
lader is afgestemd op de in uw e-bike 
gebruikte lithium-ion-accu.

Om de maximale accucapaciteit te ga-
randeren, moet u de accu alvorens deze 
voor het eerst te gebruiken volledig met 
de acculader opladen. 

	 	 Sluit de oplader na een plotselinge tem-
peratuurwisseling van koud naar warm 
niet meteen op het stopcontact aan. De 
mogelijkheid bestaat dat er condensatie 
op de contacten optreedt, waardoor zich 
kortsluiting kan voordoen. Sluit de accu 
na een plotselinge temperatuurwisse-
ling van koud naar warm niet meteen 
op de acculader aan. Wacht met het 
aansluiten van de acculader of de accu 
totdat beide op kamertemperatuur zijn. 
Opladen van de accu en bewaren 
van de accu en oplader mogen alleen 
plaatsvinden in een droge ruimte, op 
een plaats verwijderd van hete of brand-
bare voorwerpen.

De accu kan zowel los als geplaatst op de fiets 
worden opgeladen zonder dat dit de levensduur 
verkort. Een onderbreking van het laadproces 
leidt niet tot schade aan de accu.
De accu is voorzien van een temperatuurregeling 
die tijdens het opladen alleen temperaturen tus-
sen de 0 en 40 °C toestaat. Het opladen wordt 
uiterlijk stopgezet wanneer een temperatuur van 
55 °C wordt bereikt .

Haal in het geval van oververhitting de accu uit de 
oplader en laat de accu afkoelen. Sluit de accu 
pas weer op de oplader aan als de accu de toe-
gestane laadtemperatuur heeft bereikt.

Laad-indicator oplader (led):
De led op de oplader geeft de laadconditie aan:
- �Brandt permanent groen --> Standby (geen 

accu aangesloten)
- Brandt permanent rood ---> Accu wordt geladen
- �Brandt permanent groen ---> Accu volledig op-

geladen
- Knippert rood ----> Fout in oplader
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Knipperwij-
ze van de 
accula-
der-led

Beschrijving Handelwijze

48 V

Knippert rood

Oplaadfout
Bij de accu of 
de acculader 
is een fout 
opgetreden. 
Het oplaad-
proces kan 
niet worden 
voortgezet.

Verwijder het 
vuil van de 
aansluitingen 
en stekkers. 
Als het pro-
bleem verder 
bestaat, con-
tacteer dan uw 
FLYER-dealer.

1 rubberkapje wegnemen
Open het rubberkapje op de accu. Sluit de stek-
ker aan op een contactdoos (220 V–240V wissel-
stroom) en sluit de oplader aan op de accu.

2 Laadtoestand-led controleren
Controleer of de laadtoestand-led schijnt. De led 
geeft de laadstatus aan. Wanneer het oplaadpro-
ces is afgelopen, worden de laadtoestand-leds 
uitgeschakeld. De oplaadduur wordt langer als de 
temperatuur van de accu zeer laag of zeer hoog is.
Accu's kunnen in volledig opgeladen toestand 
niet verder worden opgeladen.

Tijdens het laadproces kunnen er voor de accu 
en de acculader de volgende meldingen door leds 
worden

	 De accu mag niet worden opgeladen als 
hij een storing aangeeft. De accu kan na 
een val of mechanische schok bescha-
digd raken, ook als hiervan buitenaf 
niets te zien is.
Daarom dienen dergelijke accu's altijd 
door de FLYER-dealer onderzocht te 
worden. Probeer nooit de accu te ope-
nen of zelf te repareren. Een beschadig-
de accu mag niet worden verzonden.

3 Stekker uit het stopcontact halen
Haal de stekker uit de contactdoos nadat u de 
accu uit de acculader hebt verwijderd.
Zorg ervoor dat het rubberkapje stevig is beves-
tigd voordat u de accu gebruikt.

Plaatsen van de accu
Plaats de accu eerst in de onderste houder van 
de e-bike en draai hem met het bovenste ge-
deelte in de richting van het voertuig, totdat de 
vergrendeling vastklikt in de bovenste houder. 
Controleer of de accu goed vastzit in de houder. 

Bovenste houder

	 Voorkom sterke verhitting door inwer-
king van buitenaf of overbelasting.

•	 Gebruik de accu alleen voor de 
FLYER.

•	 Gebruik geen beschadigde accu. Ge-
bruik de accu niet meer als u scheu-
ren, vervormingen van de behuizing 
of lekkage vaststelt. Laat de accu dan 
controleren door de FLYER-dealer.

•	 Bij een lege accu is de werking van 
de verlichting nog ongeveer twee uur 
gegarandeerd.
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Laadniveau-indicator accu

Percentage 
accucapaciteit ten 
opzichte van volledig 
opgeladen accu

81–100% 61–80% 41–60% 21–40% 11–20% 1–10%

5 aan 4 aan 3 aan 2 aan 1 aan 1 knippert

Laadniveau-lampjes 
accu

Waarschuwingsaanwijzingen betreffende de accu
•	 Laat de accu niet vallen, gooi er niet mee en ver-

mijd sterke schokken. Dit kan namelijk tot uitstro-
mende vloeistof, brand en ontploffing leiden.

•	 Oefen geen geweld uit op de accu. Wanneer 
de accu wordt vervormd, kan het ingebouwde 
beveiligingsmechanisme beschadigd raken. Dit 
kan tot brand en ontploffing leiden.

•	 Gebruik de accu niet wanneer deze is bescha-
digd. De voorhanden zijnde vloeistof kan naar 
buiten stromen en bij oogcontact tot het verlies 
van het gezichtsvermogen leiden! Vermijd het 
contact. Wanneer u toch in contact komt met de 
vloeistof, spoel dan de vloeistof met veel water 
af en consulteer onmiddellijk een arts.

•	 Informeer over de voor u geldende voorschrif-
ten, wanneer u de Pedelec wilt vervoeren, bijv. 
met de auto. 

De accu geldt als gevaarlijk goed! Verwij-
der de accu wanneer u werkzaamheden 
(bijvoorbeeld onderhoud, montage) wilt 
uitvoeren aan de Pedelec.
Wanneer u de in-/uitschakelaar onbedoeld 
activeert, kan dit tot verwondingen of een 
elektrische schok leiden. Een beschadig-
de accu mag niet worden verzonden.

•	 Open nooit de accu. Daardoor kan kortsluiting 
worden veroorzaakt. Als de accu werd geo-
pend, vervallen de aanspraken op basis van de 
wettelijke garantie en de fabrieksgarantie.

•	 Bewaar of draag de accu niet samen met me-
talen voorwerpen die kortsluiting kunnen ver-
oorzaken (bijv. paperclips, nagels, schroeven, 
sleutels, munten). Een kortsluiting kan leiden 
tot brandwonden of brand.

•	 Bescherm de accu tegen water en andere vloei-
stoffen. Bij contact zijn beschadigingen mogelijk 
van het beveiligingscircuit en het beveiligings-
mechanisme van de accu. Dit kan leiden tot 
brand en ontploffing.

•	 Reinig de accu niet met een hogedrukreiniger. 
Gebruik voor het reinigen een vochtige doek en 
geen agressieve reinigingsmiddelen.

•	 Wanneer er bij ondeskundig gebruik en be-
schadigingen dampen optreden, voer dan ver-
se lucht toe en consulteer een arts wanneer u 
klachten heeft. De accu moet voor het begin 
van de rit volledig in de houder vastklikken en 
de accubox moet gesloten zijn. Anders bestaat 
het gevaar dat de accu tijdens de rit eruit valt.

•	 Vermijd een diepontlading van de accu. Dit kan 
leiden tot een onherroepelijke celbeschadiging.

•	 Deze accu is uitsluitend geschikt voor het ge-
bruik met elektrische fietsaandrijvingen van 
FLYER. Bij ondeskundig gebruik of verkeerde 
behandeling bestaat er gevaar voor verwondin-
gen en brand. FLYER is niet aansprakelijk voor 
schade wegens ondeskundig gebruik.

•	 Verzend nooit zelf een accu! Een accu behoort 
tot de categorie gevaarlijke goederen. Verzend 
de accu van uw Pedelec alleen via uw dealer. 
Onder bepaalde omstandigheden kan hij over-
verhit en in brand raken.

•	 De accu mag niet met het huisvuil worden af-
gevoerd. Het verkooppunt neemt hem terug en 
zorgt voor een reglementaire afvoer. 

De accu kan eventueel optredende storingen aan-
geven door knipperende leds.
Lees hiertoe de bijgevoegde gebruiksaanwijzing 
van de fabrikant van de aandrijving.



27

EN

5.10	Foutcode accu
Knipperpatroon van de accu-in-
dicatielampjes na het indrukken 
van de accu-indicatieknop

Beschrijving Oplossing

Permanent knipperen van onder 
naar boven (looplicht), waarbij 
steeds 1 led niet oplicht.

Permanente fout
● Er is sprake van 
een permanent defect 
in de accu

De accu moet worden vervangen. 
Breng de elektrische fiets naar uw 
dealer. Het defect aan de accu wordt in 
dit geval als onbekend geclassificeerd 
en de accu mag niet met een voertuig 
worden vervoerd of via de post worden 
verzonden. Neem voor advies contact 
op met uw dealer.

Permanent knipperen van onder 
naar boven (looplicht), waarbij 
steeds 1 led oplicht.

Oplaadfout
● De accu is te ver 
opgeladen of er is 
sprake van een de-
fect in de oplader.

Breng de elektrische fiets naar uw 
dealer.

Stroomfout/celfout
● Defect aan de 
motor of de oplader. 
Mogelijk is de accu 
diepontladen.

Breng de elektrische fiets naar uw 
dealer.

Temperatuurfout
● �De temperatuur van 

de accu bevindt 
zich buiten het toe-
gestane bereik.

Als het knipperen voortduurt nadat het 
systeem een tijdlang niet is gebruikt, 
moet de accu worden vervangen. Breng 
de elektrische fiets naar uw dealer. Het 
defect aan de accu wordt in dit geval 
als onbekend geclassificeerd en de 
accu mag niet met een voertuig worden 
vervoerd of via de post worden verzon-
den. Neem voor advies contact op met 
uw dealer.

Verificatiefout
● �Mogelijk heeft zich 
een verificatiefout 
voorgedaan.

Controleer of de aansluitingen schoon 
zijn. Als het knipperen ook na het 
schoonmaken van de aansluitingen en 
nadat de accu een tijdlang niet is gebru-
ikt voortduurt, breng de elektrische fiets 
naar uw dealer.
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5.11	Bewaren van de accu

Als u de accu wilt opslaan omdat u hem langere 
tijd niet gaat gebruiken, zorg dan dat het laadni-
veau zo'n 30 tot 60% is. Controleer het laadni-
veau na 6 maanden. Laad de accu eventueel bij 
tot 30 tot 60% van de capaciteit. 
Bewaar de accu indien mogelijk in een droge, 
goed geventileerde ruimte bij een opslagtempe-
ratuur tussen de 10 en 40 °C. Temperaturen lager 
dan -10 °C of hoger dan 60 °C moeten worden 
vermeden. Opslag bij een binnentemperatuur van 
ca. 20 °C is het beste voor de levensduur van de 
accu. Laat de accu in de zomer bijvoorbeeld niet 
in de auto liggen en voorkom blootstelling ervan 
aan direct zonlicht.
Bewaar de accu op een niet-brandbare onder-
grond (steen, beton).
Bewaar de accu niet in de nabijheid van brandba-
re of licht ontvlambare materialen.

5.12	Duwhulp

De duwhulp vergemakkelijkt het lopen met de 
e-bike aan de hand. Gebruik de duwhulp niet om 
mee te fietsen. 
Alle FLYER e-bikes zijn uitgerust met een duw-
hulpsysteem. Dit is in de hoogste versnelling be-
grensd op 6 km/h. Door de duwhulp te gebruiken, 
kan de FLYER moeiteloos uit een ondergrondse 
stalling of tegen een steile oprit omhoog worden 
geduwd.
Om over te schakelen naar de duwhulpmodus, 
moet u eerst de toets Duwhulp langer dan 1,5 
seconde ingedrukt houden. Laat de toets vervol-
gens los en druk nogmaals op de toets Duwhulp 
om de duwhulpmodus te activeren.

De duwhulp wordt uitgeschakeld wanneer 
	– u de toets – in de duwhulpmodus loslaat
	– de snelheid van 6 km/h wordt overschreden.

Bij het gebruik van de duwhulp moeten 
de wielen in ieder geval contact met de 
grond hebben, daar anders verwondin-
gen mogelijk zijn.
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6.	Foutentabellen 
Categorie Code Weergegeven tekst Remedie

00 00 Onbekende fout Herstart het systeem. Als het probleem verder 
bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

01

01
02
1D
1E
2C
2D

ECU-software Herstart het systeem. Als het probleem verder 
bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

02

03
04
1F
20
21
22
23
24
25
26
27
56

ECU-identificatie

Controleer of de meegeleverde originele onder-
delen zijn aangesloten en herstart het systeem.

Als het probleem verder bestaat, contacteer dan 
uw FLYER-dealer.

03

05
06
07
28
29
2A
2B
17
57

Communicatiefout ECU
Controleer de aansluitingen en verbindingen. 
Neem de accu weg en breng hem opnieuw aan. 
Herstart het systeem vervolgens.

04 09 Initialisatiefout bediening-
seenheid

Controleer of toetsen knellen. 
Herstart het systeem.

05 08 Initialisatiefout bediening-
seenheid

Controleer of de remhendels knellen of vuil zijn. 
Herstart het systeem.

06 0A Storing voorlicht Controleer de lamp en de daarbij behorende 
kabels. Herstart het systeem.

07 0B Storing achterlicht Controleer het achterlicht/remlicht. 
Herstart het systeem.

08 0C Fout interne sensor ECU Herstart het systeem. Als het probleem verder 
bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

09 0D Configuratiefout ECU Herstart het systeem. Als het probleem verder 
bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

0A 0E Temperatuur ECU te hoog
Uw FLYER e-bike bevindt zich buiten de toelaat-
bare temperatuurzone. Laat de FLYER afkoelen 
en herstart het systeem.

0B

0F
82
83
84
8D

Stroomsterkte te hoog Herstart het systeem. Als het probleem verder 
bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

0C 10 Berekeningsfout gemiddelde 
waarden

Er zijn onvoldoende data voorhanden voor de 
berekening van de gemiddelde waarden.
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Categorie Code Weergegeven tekst Remedie

0D 11 Onderhoudsaanvraag
Uw FLYER e-bike dient zo snel mogelijk naar 
uw FLYER-dealer te worden gebracht voor een 
onderhoudsbeurt.

0E
12
2E
2F
30

ECU-onderhoud Uw FLYER e-bike is verbonden met de 
onderhoudssoftware.

0F 13 Zijstandaard uitgeklapt De zijstandaard is uitgeklapt (geen motoronder-
steuning mogelijk). Mocht dit niet het geval zijn, 
laat dan de sensor in de zijstandaard 
controleren door uw FLYER-dealer.

10 14 Niet uitgeklapt Het plooimechanisme is open (geen motoron-
dersteuning mogelijk). Mocht dit niet het geval 
zijn, laat dan de sensor in de zijstandaard 
controleren door uw FLYER-dealer.

11 58 Communicatiefout enviolo Controleer de aansluitingen en verbindingen van 
de enviolo-versnellingsnaaf. Verwijder de accu 
en plaats deze opnieuw voordat u het systeem 
herstart.

12 59 enviolo initialisatie nodig Initialiseer de enviolo-versnellingsnaaf. Instellin-
gen -> Kalibratie -> enviolo kalibreren

33 18
19 Remote verbindingsfout Laat de Remote-aansluitingen en -verbindingen 

controleren.

34 1A USB-fout
Fout bij de USB-communicatie. Verwijder de 
verbruiker aan de USB-aansluiting en herstart 
het systeem.

35 1B RTC-batterij is leeg
Controleer of de tijd correct werd ingesteld en 
herstart het systeem. Als het probleem verder 
bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

36 1C Fout lichtsensor
Reinig het display en herstart het systeem. Als 
het probleem verder bestaat, contacteer dan uw 
FLYER-dealer.

37 42 Fout Bluetooth
Herstart het systeem. Als het probleem niet 
is opgelost, neem dan contact op met uw 
FLYER-dealer.

38

43
44
45
46

Display Software
Herstart het systeem. Als het probleem niet 
is opgelost, neem dan contact op met uw 
FLYER-dealer.

39

47
48
49
4A
4B

Display Identificatie Controleer of de meegeleverde originele onder-
delen zijn aangesloten en herstart het systeem.

3A

4C
4D
4E
4F
50

Display Comm. Fout
Laat de aansluitingen en verbindingen controle-
ren. Verwijder de accu en plaats deze opnieuw 
voordat u het systeem herstart.

3B
51
52
53

Display int. Sensor Fout
Herstart het systeem. Als het probleem niet 
is opgelost, neem dan contact op met uw 
FLYER-dealer.
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Categorie Code Weergegeven tekst Remedie

3C 54 Display config. Fout
Herstart het systeem. Als het probleem niet 
is opgelost, neem dan contact op met uw 
FLYER-dealer.

3D 55 Display te hoge temp.

De temperatuur van uw FLYER e-bike bevindt 
zich buiten het toegestane bereik. 
Herstart het systeem. Als het probleem niet 
is opgelost, neem dan contact op met uw 
FLYER-dealer.

65
31
15
16

Accu leeg Laad de accu opnieuw op.

66 34
35 Te hoge temperatuur accu

De beveiligingsmodus is geactiveerd omdat de 
batterij overbelast is. Laat de batterij afkoelen en 
herstart het systeem.

69

36
40
41
81
85
86
89
8A
93

Motorfout

Controleer de kabelverbinding naar de achter-
wielmotor en start het systeem opnieuw op. Als 
het probleem verder bestaat, contacteer dan uw 
FLYER-dealer.

6A

37
38
8B
8C
8E

Te hoge temperatuur motor
De beveiligingsmodus is geactiveerd omdat de 
batterij overbelast is. Laat de aandrijfeenheid 
afkoelen en herstart het systeem.

6B 39
5A Fout snelheidssensor Herstart het systeem. Als het probleem verder 

bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

6C
3A
87
88

Fout koppelsensor

Controleer de kabelverbinding naar de acht-
erwielmotor en start het systeem opnieuw op. 
Voer een kalibratie van de koppelsensor uit 
(Instellingenmenu -> Kalibreren).
Als het probleem verder bestaat, contacteer dan 
uw FLYER-dealer.

72 3B Communicatiefout motor Herstart het systeem. Als het probleem verder 
bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.

77 7D Koppelsensor kalibreren Ga naar Instellingenmenu -> Kalibreren en 
kalibreer de koppelsensor.

68 7E Communicatiefout accu 1. Druk op de knop op de accu 
2. Controleer de accucontacten

67 7F Geen communicatie met accu. 
Druk op de knop op de accu

1. Druk op de knop op de accu 
2. Controleer de accucontacten

75 90 Fout cadanssensor

Controleer of er niets klem zit tussen het voorste 
rondsel en het frame. Controleer of het voorste 
rondsel niet verbogen is. Als het probleem ver-
der bestaat, contacteer dan uw FLYER-dealer.
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7.	��Wettelijke  
bepalingen

De wet- en regelgeving voor elektrische 
fietsen wordt voortdurend herzien en 
aangepast. Laat u informeren over ver-
anderingen in de wettelijke voorschrif-
ten, zodat u altijd op de hoogte bent van 
de huidige stand van zaken.

Voor het beperkte gebruik van Pedelecs en e-bi-
kes gelden gedeeltelijk bijzondere bepalingen, 
dat wil zeggen dat ze deels als een fiets zijn te 
gebruiken, maar deels ook niet. Informeer uitvoe-
rig naar de voor u geldende voorschriften betref-
fende de verzekering van uw FLYER, het in het 
verkeer brengen ervan alsook het rijden ermee op 
straten en fietspaden. 
Voordat u met uw FLYER aan het wegverkeer 
deelneemt, dient u zich daarom te informeren naar 
de ter plaatse geldende nationale voorschriften.
Deze informatie kunt u ook krijgen bij uw FLYER 
dealer of bij de betreffende nationale (elektrische) 
fietsersbond en is ook op internet te vinden.
Daar kunt u informatie krijgen hoe uw FLYER 
moet zijn uitgerust om aan het wegverkeer deel 
te kunnen nemen.
Hier kunt u lezen welke lichtinstallaties moeten 
worden gemonteerd of meegenomen en met wel-
ke remmen de fiets moet zijn uitgerust.
In de ter plaatse geldende nationale voorschriften 
zijn ook leeftijdsbeperkingen aangegeven en op 
welke leeftijd men waar mag of moet fietsen. Ook 
de deelname van kinderen aan het wegverkeer is 
daar geregeld. Als er een helmplicht geldt, kan dit 
daar worden nagelezen.

S-Pedelec (met trapondersteuning tot 45 km/h)

Controleer of uw persoonlijke 
aansprakelijkheidsverzekering eventue-
le schade dekt die wordt veroorzaakt 
door het gebruik van FLYER e-bikes.

Uw FLYER S-Pedelec met trapondersteuning 
tot 45 km/h is geen fiets meer, maar een motor-
voertuig. Daardoor is een vergunning vereist. De 
vergunning geldt enkel voor het voertuig in de 
originele uitvoering. Er mogen daarom geen ver-
anderingen aan uw voertuig worden uitgevoerd. 
Er mogen alleen originele onderdelen worden ge-
bruikt die 100% identiek zijn. Anders is een veili-
ge en reglementaire werking niet mogelijk. Dit kan 
leiden tot ongevallen en valpartijen met ernstige 
verwondingen. Ook de wettelijke garantie en de 
fabrieksgaranties vervallen.

Aanvullende aanwijzingen voor S-Pedelec 
modellen EU
•	 Wettelijke voorschriften: Informeer uitvoerig 

over de voor u geldende voorschriften. Het 
gaat daarbij om de verzekering van uw FLYER, 
het in het verkeer brengen ervan alsook het rij-
den ermee op straten en fietspaden in uw land. 
Nationaal gelden gedeeltelijk verschillende 
voorschriften. Deze worden voortdurend ge-
actualiseerd. Neem in acht dat geen aanhang-
wagens mogen worden getrokken waarin een 
kind zit. Ook kinderzitjes zijn niet toegestaan. 

•	 In de hele EU moet u een helm dragen en in 
het bezit zijn van een rijbewijs; in enkele lan-
den gelden specifieke nationale voorschriften.

•	 Vervanging van onderdelen: Uw FLYER is 
geen fiets meer, maar een motorvoertuig. Daar-
door is een vergunning vereist. De vergunning 
geldt enkel voor het voertuig in de originele uit-
voering. Er mogen daarom geen veranderingen 
aan uw voertuig worden uitgevoerd. Er mogen 
alleen originele onderdelen worden gebruikt 
die 100% identiek zijn. Anders is een veilige en 
reglementaire werking niet mogelijk. Dit kan lei-
den tot ongevallen en valpartijen met ernstige 
verwondingen. Ook de wettelijke garantie en de 
fabrieksgaranties vervallen. 

•	 Zorg ervoor dat de voorgeschreven onderde-
len voor een S-Pedelec goed vastzitten en on-
berispelijk functioneren: 

•	 Achteruitkijkspiegel, kentekenplaathouder 
en remlicht zjjn wettelijk voorgeschreven. Zij 
moeten correct zijn bevestigd en onberispelijk 
functioneren. Wanneer dit niet het geval is, 
mag u met uw FLYER S-Pedelec niet op de 
openbare weg rijden. 

•	 Verlichting: Om wettelijke redenen is de ver-
lichting steeds ingeschakeld, zodra u het sys-
teem inschakelt. De lichtschakelaar heeft geen 
functie.

•	 Aanhaalmomenten: Leef bij werkzaamheden 
aan uw FLYER S-Pedelec in ieder geval de aan-
haalmomenten na. Hiertoe moet een moments-
leutel worden gebruikt. Te sterk of te los aange-
haalde schroeven kunnen tot breuk, verkeerde 
werking of verlies van onderdelen leiden. 

Om met een S-Pedelec te rijden, moet u 
een helm dragen en in het bezit zijn van 
een rijbewijs; in enkele landen bestaan 
specifieke nationale voorschriften. 
Neem de nationaal geldende wetten/
voorschriften betreffende het type helm 
in acht.

Neem in acht dat met een S-Pedelec 
geen aanhangwagens mogen worden 
getrokken waarin een kind zit. Ook kin-
derzitjes zijn niet toegestaan. 
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De regelgeving en voorschriften voor 
e-bikes worden steeds herzien en aan-
gepast. Laat u informeren over verande-
ringen in de wetsvoorschriften, zodat u 
altijd op de hoogte bent van de huidige 
toestand.

Controleer of uw persoonlijke aanspra-
kelijkheidsverzekering eventuele scha-
de dekt die wordt veroorzaakt door het 
gebruik van FLYER e-bikes.

8.	Typegoedkeuring 
voor speedpedelecs 
met trapondersteu-
ning tot 45 km/h
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Zu dieser Anleitung

7.4 Einsatzgebiet

Symbol Erklärung

Auf dem Typenschild Ihres FLYER E-Bikes befinden sich Symbole für das 
Einsatzgebiet des Pedelecs. Mehr Informationen finden Sie Im Kapitel 8 
Bestimmungsmässiger Gebrauch 

7.5

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierten und gepflasterten Straßen geeignet. Das Pedelec ist nicht für 
Geländefahrten und Sprünge geeignet.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und gut befestigte Schotterwege geeignet, 
sowie für längere Strecken mit mäßiger Steigung sowie Sprünge bis zu 15 cm.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und leichte bis anspruchsvolle 
Geländefahrten, Strecken mit mäßiger Steigung und Sprünge bis zu 61 cm geeignet.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und leichte bis anspruchsvolle 
Geländefahrten, eingeschränkter Downhill-Einsatz bis zu 25 km und Sprünge bis zu 122 cm geeignet.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und leichte bis schwerste Geländefahrten, 
uneingeschränkten Downhill-Einsatz und jederlei Sprünge geeignet.

Bedeutung Einsatzgebiet

Genehmigungsnummer für S-Pedelecs mit Tretunterstüzung bis 
45km/h

An Stelle des Typenschilds finden Sie bei FLYER S-Pedelecs die Genehmigungsnummer des 
TÜV für S-Pedelecs im EWR. Die Genehmigungsnummer befindet sich auf dem Rahmen.

In der Schweiz ist an Stelle der Genehigungsnummer lediglich das Typenlabel mit der 
Anschrift des Herstellers zu finden. Das Typenlabel ist auf dem Rahmen ihres FLYER 
E-Bikes zu finden.

�In plaats van het typeplaa
tje zijn FLYER-speedpe-
delecs voorzien van een 
goedkeuringsnummer van 
de TÜV voor speedpede-
lecs in de EER. Dit goed-
keuringsnummer staat op 
het frame.

In Zwitserland is in plaats 
van het goedkeuringsnum-
mer alleen het typeplaatje 
met het adres van de fa-
brikant aangebracht. Dit 
typeplaatje bevindt zich op 
het frame van de FLYER 
e-bike.

9.	Beoogd gebruik
FLYER-fietsen zijn bedoeld voor het 
vervoer of de voortbeweging van één 
persoon.

Het meenemen van bagage is alleen toegestaan 
met een geschikte voorziening die op de FLYER 
is geïnstalleerd en veilige bevestiging van de 
bagage waarborgt. Daarbij mogen het maximaal 
draagvermogen van de bagagedrager en het 
maximaal toegestaan totaalgewicht van het voer-
tuig niet worden overschreden.

	 Maximaal toegestaan totaalgewicht:
Gewicht berijder + Gewicht FLYER + 
Gewicht accu + gewicht bagage + ge-
wicht aanhanger (Het maximaal toelaat-
baar totaalgewicht van uw FLYER e-bike 
vindt u in de aparte handleiding 'Technis-
che gegevens').

FLYER Upstreet

18
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7.2 Sicherheitskennzeichen 
Auf dem Typenschild befinden sich folgende Sicherheitskennzeichen:

Tabelle 4: Bedeutung Sicherheitskennzeichen

Symbol Erklärung

Allgemeine Warnung

Gebrauchsanleitungen beachten

7.3 Fahrradart 
Auf dem Typenschild Ihres FLYER E-Bikes befinden sich Symbole für die Art des Pedelecs. 

Bedeutung Symbole Fahrradart

Symbol Erklärung

City- und Trekkingfahrrad

Kinderfahrrad / Jugendfahrrad

Geländefahrrad

Rennrad

Lastenrad

Faltrad

De FLYER Upstreet zijn stadsfietsen
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Geländefahrten, eingeschränkter Downhill-Einsatz bis zu 25 km und Sprünge bis zu 122 cm geeignet.

Das Pedelec ist für Fahrten auf asphaltierte Straßen, Fahrradwege und leichte bis schwerste Geländefahrten, 
uneingeschränkten Downhill-Einsatz und jederlei Sprünge geeignet.

Bedeutung Einsatzgebiet

Genehmigungsnummer für S-Pedelecs mit Tretunterstüzung bis 
45km/h

An Stelle des Typenschilds finden Sie bei FLYER S-Pedelecs die Genehmigungsnummer des 
TÜV für S-Pedelecs im EWR. Die Genehmigungsnummer befindet sich auf dem Rahmen.

In der Schweiz ist an Stelle der Genehigungsnummer lediglich das Typenlabel mit der 
Anschrift des Herstellers zu finden. Das Typenlabel ist auf dem Rahmen ihres FLYER 
E-Bikes zu finden.

De FLYER Upstreet zijn geschikt 
voor gebruik op geasfalteerde we-
gen en op onverharde wegen met 
een stevig wegdek, alsook voor 
langere trajecten met gematigde 
hoogteverschillen. De fietsen zijn 
geschikt voor het maken van 
sprongen tot 15 cm. 

Elke vorm van aansprakelijkheid en garantie voor 
de FLYER-dealer en fabrikant vervalt wanneer 
de FLYER wordt gebruikt voor een ander doel 
dan waarvoor de fiets is ontworpen, veiligheids-
instructies niet worden nageleefd, de FLYER te 
zwaar worden beladen, de FLYER in het terrein 
wordt gebruikt of wanneer gebreken niet vakkun-
dig worden verholpen. Ook moeten de voorschrif-
ten met betrekking tot onderhoud en verzorging 
worden nageleefd om de aansprakelijkheid en 
wettelijke garantie te kunnen handhaven. Uw 
FLYER is niet ontworpen voor extreme belastin-
gen, zoals bijv. bij het rijden over trappen of het 
maken van sprongen, voor ruw gebruik, zoals bij 
officiële wedstrijden, of voor het uitvoeren van 
trucs of kunstsprongfiguren.
 
Informeer naar de geldende wetgeving voordat u 
uw FLYER op de openbare weg gebruikt. Rij al-
leen op wegen en paden die voor voertuigen zijn 
opengesteld. 

Wanneer u in het bezit van een snelle 
FLYER-citybike met een ondersteuning 
tot 45 km/h bent, raadpleeg dan de para-
graaf 7 Speedpedelecs over het gebruik 
van deze officieel als motorvoertuig aan-
gemerkte fietsen.
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10.	 Vóór de eerste rit
Zorg ervoor dat het voertuig rijklaar en op u is in-
gesteld. Let daarbij op de:
•	 stand en bevestiging van het zadel en het stuur
•	 de instelling van de remmen
•	 de bevestiging van de wielen in frame en vork
Laat het stuur en de stuurpen door de FLYER-dea-
ler instellen op een voor u veilige en comfortabele 
positie.
Laat het zadel op een voor u veilige en comforta-
bele positie instellen (zie hfdst. 13.2).
Laat de remhendels door de FLYER-dealer zo af-
stellen dat ze altijd goed bereikbaar zijn en dat u 
moeiteloos kunt remmen.
Maak uzelf vertrouwd met welke remhendel de 
voorrem en met welke de achterrem wordt be-
diend: de rechter remhendel is meestal voor de 
rem op het voorwiel en de linker remhendel voor 
de rem op het achterwiel! In sommige landen 
is dit echter precies omgekeerd. Daar werkt de 
linker remhendel op het voorwiel en de rechter 
remhendel op het achterwiel. De afstelling van de 
remhendels wordt door de FLYER-dealer in het 
onderhoudsboekje genoteerd.
Controleer toch altijd de werking van de remhen-
dels voor het eerste gebruik van uw FLYER, om-
dat deze afwijkend kan zijn.

Voor u gaat fietsen – en ook na elke, zelfs korte stop 
waarbij u de fiets buiten uw zicht heeft laten staan 
– moet u alle schroeven, snelspanners, steekassen 
en belangrijke onderdelen controleren of ze nog 
goed zitten. Een tabel met belangrijke schroefver-
bindingen en voorgeschreven aanhaalmomenten 
vindt u in „Technische Gegevens“ van uw FLYER 
en aanwijzingen voor het correcte gebruik van snel-
spanners en steekassen in hfdst. 13.1. 

Controleer de bandenspanning. De instructies 
van de fabrikant, waar u niet over of onder mag 
gaan, staan aan de zijkant van de banden.

Daarnaast moet u de volgende belangrijke onder-
delen van uw E-Bike controleren:

•	 Controleer of de accu stevig vastzit.
•	 Controleer of de accu nog voldoende is opge-

laden voor de geplande fietstocht.
•	 Leer de functies van het bedieningselement 

kennen.

Voorbeeld van drukweergave

Maak u op een veilig en verkeersvrij ter-
rein vertrouwd met de rijeigenschappen 
en het gebruik van uw nieuwe FLYER 
E-Bike.

Gebruik uw FLYER alleen als het frame 
u past. 
Let in het bijzonder op voldoende plaats 
tussen de stang en uw kruis. 
U moet snel kunnen afstappen, zonder 
het frame daarbij aan te raken.
Bij onvoldoende plaats tussen de stang 
en uw kruis kunnen ernstige verwondin-
gen ontstaan.

Let er bij het opstappen op de E-Bike op 
dat uw FLYER bij ingeschakelde onder-
steuningsmodus onmiddellijk begint te 
rijden, zodra u uw voet op het pedaal 
zet! Zet bij het opstappen geen voet op 
het pedaal. Trek eerst aan een rem, 
want anders kan de ongebruikelijke 
schok leiden tot valpartijen, gevaarlijke 
situaties of ongevallen. Blijf aan één 
kant van de FLYER E-Bike staan en til 
een been over het voertuig. Houd het 
stuur daarbij bewust met beide handen 
vast, nog beter dan u zou doen met een 
gewone fiets.

Moderne remmen hebben aanzienlijk 
betere remprestaties dan conventionele 
remmen. Oefen voorzichtig met de wer-
king van uw remsysteem.
Let erop dat de werking van een rem en 
in het bijzonder die van velgremmen, op 
een vochtige en gladde ondergrond be-
duidend minder kan zijn.
Houd altijd rekening met een langere 
remweg bij nat weer!
Rijd anticiperend en zorg ervoor dat u 
goed vertrouwd bent met de werking van 
de remmen.

Remschijven kunnen erg heet worden: 
vermijd aanraking van de remmen kort 
na het remmen (risico op brandwonden).
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De pedalen van uw Upstreet6 zijn voor-
zien van een kunststof afdekking, raak 
dan eerst voorzichtig vertrouwd met de 
grip op de pedalen. Zeker als het nat is, 
kunnen deze pedalen erg glad zijn. Moet 
u hier eerst aan wennen op een veilig en 
verkeersvrij terrein.

Let erop dat de gewichtsverdeling bij 
een E-Bike aanzienlijk anders is dan bij 
fietsen zonder elektrische aandrijving.
Het hogere gewicht van een E-Bike 
maakt vooral het parkeren, optillen, dra-
gen of bergop duwen moeilijker.

Let erop dat uw FLYER moet worden uit-
gerust in overeenstemming met de wet-
telijke vereisten betreffende deelname 
aan het wegverkeer.

Neem contact op met uw verzekeraar 
om te controleren of uw voertuig en 
eventuele risico's die samenhangen met 
het gebruik van lithium-ion-accu's vol-
doende gedekt zijn.

11.	 Vóór elke rit
Controleer voor elke rit uw FLYER, om-
dat ook na de montage, tijdens korte 
stoppen op openbare plekken of bij het 
vervoeren functies kunnen wijzigen of 
delen los kunnen schieten.

Controleer voor elke rit:
•	 de verlichting op werking en veilige bevesti-

ging.
•	 de bel op werking en veilige bevestiging.
•	 de remmen op werking en veilige bevestiging 

en op slijtage van de remblokken en remvlak-
ken. Bij hydraulische systemen: controleer ook 
de leidingen en aansluitingen op lekkage!

•	 de juiste bandenspanning. Neem zowel het 
hoofdstuk Wielen en Banden (14.2) als de in-
structies van de fabrikant in acht. Deze vindt u 
op de buitenkant van de banden.

•	 de banden op beschadigingen, slijtage, broos-
heid, vreemde voorwerpen en op voldoende 
profieldiepte.

•	 de wielen op rondloop en beschadigingen.
•	 de wielen op veilige plaatsing en juiste beves-

tiging door middel van de snelspanners en 
steekassen.

•	 de schakelonderdelen op werking en veilige 
bevestiging.

•	 alle snelspanners en steekassen (ook als u 
de fiets kort buiten uw zicht heeft laten staan), 
schroeven en moeren of ze vast zitten.

•	 frame en voorvork op beschadigingen, vervor-
mingen, scheuren of deuken.

•	 het stuur, de stuurpen, de zadelpen en het za-
del op veilige bevestiging en juiste positie.

•	 de laadtoestand van de accu.
•	 de juiste en veilige bevestiging van de accu.

Als u niet overtuigd bent van de tech-
nisch onberispelijke toestand van uw 
FLYER E-Bike, rijd er dan niet mee. Laat 
uw FLYER eerst door de FLYER-dealer 
controleren en herstellen! Zeker als u uw 
FLYER intensief gebruikt (bij sportief of 
dagelijks gebruik) adviseren wij u hem 
regelmatig te laten controleren door uw 
FLYER-dealer. Inhoud en tijdstippen 
voor inspecties vindt u in hfdst. 24. Alle 
onderdelen van de FLYER zijn veilig-
heidsrelevant en hebben een specifieke 
levensduur. Het overschrijden van deze 
levensduur kan leiden tot onverwacht 
uitvallen van deze onderdelen. Dit kan 
valpartijen en ernstig letsel veroorzaken.

Zoals bij alle mechanische onderdelen 
het geval is, wordt het voertuig aan slijta-
ge en hoge belasting blootgesteld. Ver-
schillende materialen en onderdelen 
kunnen op verschillende manieren rea-
geren als gevolg van slijtage of ver-
moeidheid wegens belasting. Als de le-
vensduur van een onderdeel wordt 
overschreden, dan kan het onderdeel 
plotseling uitvallen en dat kan leiden tot 
verwonding van de berijder.
Elke vorm van scheuren, krassen of 
kleurverandering in zwaar belaste zo-
nes is een aanwijzing dat de maximale 
levensduur van het onderdeel is bereikt 
en dat het vervangen moet worden.

Neem een goed slot mee, zodat u uw 
FLYER aan een vast voorwerp vast kunt 
maken als u hem parkeert. Zet onderde-
len die met een snelspanner zijn beves-
tigd (bijv. het voorwiel) eventueel ge-
scheiden vast. Zo kunt u diefstal van die 
onderdelen voorkomen.

12.	 Na een val
Laat het voertuig en alle onderdelen na een val-
partij door een FLYER-dealer nakijken op ver-
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anderingen, beschadigingen, veilige bevestiging 
en juiste werking. Het kan hierbij vooral gaan om 
deuken en scheuren in het frame en de voorvork, 
verbogen onderdelen of onderdelen zoals het 
stuur of zadel, die verschoven of verdraaid zijn.
De controle door een FLYER-dealer moet vooral 
de volgende punten bevatten:
•	 Frame en voorvork goed controleren. Vervor-

mingen zijn het beste te zien vanuit verschil-
lende hoeken.

•	 Bevinden het zadel, de zadelpen, de stuurpen 
en het stuur zich nog in de juiste positie? Als dit 
niet het geval is, dan mag het onderdeel NIET 
uit zijn veranderde positie worden teruggezet 
zonder de bijbehorende schroefverbinding te 
openen. Houd u altijd aan het voorgeschreven 
aanhaalmoment. Waarden en informatie daa-
rover vindt u in „Technische Gegevens“.

•	 Test of beide wielen correct en veilig in het 
frame en de voorvork zitten en het voor- en 
achterwiel vrij kunnen draaien. Bij fietsen met 
schijfremmen kan de vakman aan de afstand 
tussen het frame of de voorvork en de banden 
zien of het wiel rond loopt.

•	 Test of beide remmen nog volledig functione-
ren.

•	 Begin niet te rijden zonder gecontroleerd te 
hebben of de ketting goed op het kettingwiel 
en het rondsel ligt. Ze moet volledig over het 
kettingwiel lopen. Als u begint te rijden en de 
ketting valt van een kettingwiel af, kan dit lei-
den tot valpartijen en ernstige verwondingen.

•	 Controleer of het display van de FLYER E-Bike 
een foutmelding of een waarschuwing weer-
geeft. Begin niet met de FLYER te rijden, als er 
een waarschuwing wordt weergegeven! Neem 
dan direct contact op met uw FLYER-dealer.

•	 Controleer of het display en de accu onbe-
schadigd zijn. Rijd niet meer met uw FLYER 
bij welke verandering dan ook (scheuren, kras-
sen, enz.). Laat de FLYER-dealer eerst alle 
onderdelen en de werking ervan controleren.

Bij beschadiging van het omhulsel van 
de accu bestaat het gevaar dat er vocht 
of water binnendringt. Dit kan leiden tot 
kortsluiting en elektrische schok. Stop 
direct het gebruik van de accu en neem 
meteen contact op met uw FLYER-dea-
ler. Laad de accu niet op!

Als u een verandering vaststelt aan uw E-Bike, 
rijd dan NIET verder. Schroef losse onderdelen 
niet vast zonder ze eerst te controleren en ook 
niet zonder momentsleutel. Breng uw FLYER 
naar de FLYER-dealer, beschrijf de val en laat de 
fiets controleren.

13.	 ���Instellen op de 
behoeften van de 
berijder

Pedalen monteren
Laat uw pedalen altijd demonteren en monteren 
door uw FLYER-dealer of vraag om instructies 
voor de juiste aanpak.
Pedalen moeten met een geschikte schroef-
sleutel worden gemonteerd. Let erop dat beide 
pedalen in verschillende richtingen geschroefd 
en met hoog aanhaalmoment vastgezet moeten 
worden (zie „Technische Gegevens“). Smeer bei-
de schroefdraden in met montagevet.
Let erop dat er een rechter- en een linkerpedaal 
is. U kunt aan de schroefdraad zien welk pedaal 
aan welke kant hoort. Schroef het rechterpedaal 
met de klok mee en het linkerpedaal tegen de 
klok in op de krukas. 

Pedalen moeten met een geschikte 
schroefsleutel worden gemonteerd. 
Houd bij het inschroeven het juiste aan-
haalmoment aan.
Let erop dat de pedalen recht worden 
ingeschroefd. Als ze scheef worden in-
geschroefd, is er kans op breuken en 
valpartijen!

Wanneer de pedalen defect zijn, moeten 
deze worden vervangen door exempla-
ren van exact hetzelfde type. Het monte-
ren van andere pedalen is om redenen 
van typegoedkeuring niet toegestaan.

13.1	Bediening van snelspanners 
en steekassen

De bevestiging van wielen, zadelpen, zadel, 
stuurpen en stuur kan zijn uitgevoerd met snel-
spanners, steekassen of schroefverbindingen.

Laat werkzaamheden aan de snelspan-
ners en steekassen alleen uitvoeren 
door de FLYER-dealer. Dit zijn veilig-
heidsrelevante onderdelen; foutief werk 
en verkeerd gereedschap kunnen leiden 
tot zware valpartijen.

Assysteem met snelspanner
Het assysteem met snelspanner dat voor het 
achterwiel van de Upstreet6 is toegepast, maakt 
een veilige en vlotte bevestiging van het wiel mo-
gelijk met hoge klemkracht.
Ga als volgt te werk om de snelspanner te sluiten:

1.	Draai de hendel met de klok mee en zet 
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deze met de hand zo stevig mogelijk vast 
(min. 15 Nm). Houd de moer aan het andere 
uiteinde van de as vast.

2.	Til de hendel van de snelspanner even op 
(A), draai hem in de gewenste positie (B) en 
laat hem los (C).

3.	Controleer of het wiel veilig in de voor- of 
achtervork vast zit.

C

B

A

Snelspanner Afstelposities

Ga als volgt te werk om de snelspanner te ope-
nen:
1. Draai de hendel van de snelspanner tegen de 
klok in. Houd de moer aan het andere uiteinde 
van de as vast.

•  �Alle snelspanners moeten goed zijn 
gesloten, voor u gaat rijden.

   �Controleer alle snelspanners op juiste 
bevestiging als het voertuig geduren-
de korte tijd zonder toezicht wordt ge-
parkeerd alsook voor elke rit.

•  �In gesloten toestand moet de snel-
spanhendel dicht bij het frame, de 
voorvork of zadelpen liggen! 

Als aan het voertuig wielen of andere 
onderdelen met een snelspanner zijn 
vastgezet, sluit u deze als u de fiets par-
keert.

Steekas

Voor het voorwiel van de Upstreet6 is een ge-
schroefde steekas toegepast die een veilige en 
eenvoudige bevestiging van het wiel waarborgt.
Deze steekas moet tussen beide vorkpoten wor-
den geplaatst en met een inbussleutel worden 
vastgezet met een aanhaalmoment dat op de 
steekas staat aangegeven.

Vraag uw FLYER-dealer om u precies uit 
te leggen hoe de wielen en alle bijbeho-
rende onderdelen op de juiste manier en 
veilig met de ingebouwde snelspanner - 
of het steekassysteem - bevestigd kun-
nen worden. Neem eventueel de ge-
bruiksaanwijzing van de fabrikant van de 
voorvork in acht. 

Als u rijdt met een op ondeugdelijke wij-
ze ingebouwd wiel, kan het wiel bewe-
gen of losschieten van het voertuig. Dit 
kan leiden tot schade aan het voertuig 
en ernstige of levensgevaarlijke verwon-
dingen van de berijder. Daarom is het 
belangrijk dat u de volgende instructies 
in acht neemt: Let erop dat de assen, de 
uitvaleinden en de snelspanmechanis-
men schoon en vrij van vuil en viezig-
heid zijn. Let erop dat deze altijd goed 
gesloten zijn.
Laat in geval van twijfel uw fiets contro-
leren door uw FLYER-dealer.

Controleer de stevige positie van alle 
snelspanners en steekassen, ook als de 
FLYER slechts kort zonder toezicht werd 
gelaten.
Rijd alleen als alle snelspanners goed 
gesloten zijn.

13.2	Instellen van de zitpositie

Om de FLYER veilig en comfortabel te kunnen 
gebruiken, moet u het zadel, het stuur en de 
stuurpen laten instellen op uw lichaamsafmetin-
gen en de gewenste zitpositie.

Laat werkzaamheden aan het stuur en 
de stuurpen alleen uitvoeren door de 
FLYER-dealer. Dit zijn veiligheidsrele-
vante onderdelen; foutief werk en ver-
keerd gereedschap kunnen leiden tot 
zware valpartijen.

Zadel en stuurpen kunnen met schroef-
verbindingen of snelspanners zijn be-
vestigd. Draai schroefverbindingen altijd 
met het juiste aanhaalmoment aan. Het 
correcte aanhaalmoment vindt u in de 
bijgevoegde Technische Gegevens van 
uw FLYER.
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Zadelhoogte

Om de trapkracht goed over te brengen op de 
pedalen, moet uw zadel op de juiste manier zijn 
ingesteld.
Het is ideaal als u op de FLYER zit en uw voet bij 
loodrechte krukaspositie zonder schoen met de 
hiel op het laagste pedaal kunt zetten.
Het onderste been dient gestrekt te zijn. Als dat 
niet het geval is, stap dan af en verstel het zadel 
in de juiste richting en probeer het opnieuw.
Let erop dat de snelspanner na het aanpassen 
weer helemaal wordt gesloten!

Op de zadelpen staat aangegeven hoe 
ver ze maximaal uit het frame getrokken 
mag worden. Trek de zadelpen niet ver-
der uit dan tot de markering! De zadel-
pen kan anders verbuigen of breken. Als 
u een langere zadelpen nodig hebt om 
te zorgen voor de juiste zithoogte, neem 
dan contact op met uw FLYER-dealer.
Rijd nooit met een verder uitgetrokken 
zadelpen. Dit kan leiden tot ernstige val-
partijen en verwondingen.

Kinderen en mensen die niet zeker zijn 
in het fietsen, moeten met hun tenen bij 
de grond kunnen. Anders bestaat bij 
het stoppen de kans op vallen en ern-
stig letsel.

Zadelpositie

Hoek arm-bovenlichaam 90° 

ST OP

Ook de horizontale positie van het zadel kan en 
moet ingesteld worden.
De beste rijpositie heeft u als de voorste knie bij 
een horizontale krukaspositie recht boven het pe-
daal staat.
Een horizontale verstelling van het zadel is alleen 
toegelaten binnen de markering en binnen het 
door de fabrikant aangegeven bereik.

Test voor het rijden of de zadelpen en 
het zadel goed vastzitten.
Houd daarvoor het zadel aan de voor- 
en achterkant vast en probeer het te 
draaien. Het mag niet bewogen kunnen 
worden.

Stuurhoogte
Als het zadel veilig en comfortabel is gepositio-
neerd, dient ook het stuur te worden aangepast 
aan uw behoeften.
Een goede uitgangspositie voor ontspannen rij-
den is een zitpositie waarbij het bovenlichaam en 
de bovenarm een hoek van 90° vormen.
Om de stuurhoogte aan te passen, moet de stuur-
pen in de hoogte worden versteld.

Laat het stuur en de stuurpen alleen in-
stellen door de FLYER-dealer. Naarge-
lang het model kan dit op verschillende 
manieren gebeuren.

Stuurpen instellen

Lees voor alle stuurpennen altijd de ge-
bruiksaanwijzing van de fabrikant. Laat 
het stuur en de stuurpen alleen instellen 
door de FLYER-dealer!

Een verandering aan de stuurpen leidt 
altijd tot een verandering van de stuur-
positie. Handvatten en apparaten moe-
ten altijd goed bereikbaar zijn en goed 
werken. Vooral handvatten met een uit-
gesproken vleugelvorm moeten eventu-
eel worden herplaatst.
Let er bij veranderingen aan de stuur- en 
stuurpenpositie altijd op dat de kabels 
en leidingen voldoende lang zijn, om alle 
mogelijke stuurbewegingen te kunnen 
uitvoeren.
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13.3	Remhendels instellen

De remhendels moeten zodanig worden 
ingesteld, dat de handen als recht ver-
lengstuk van de armen de remhendels 
veilig en moeiteloos kunnen bedienen.

Zorg ervoor dat u voor uw eerste rit weet 
welke remhendel bij welk wiel hoort. 

Om de remhendels ook met kleinere handen 
goed vast te kunnen houden, kan de greepbreed-
te van bepaalde remmodellen worden ingesteld.
Laat de remmen altijd instellen door uw 
FLYER-dealer, omdat het om veiligheidsrelevante 
onderdelen gaat.

13.4	Verende onderdelen

In het geval uw Upstreet6 is voorzien van de als 
optie verkrijgbare geveerde voorvork, neem dan 
de onderstaande algemene instructies voor ge-
veerde voorvorken in acht. 
De FLYER-dealer moet de vering instellen op 
het gewicht van en het gebruik door de berijder, 
om zo de werking van de verende onderdelen te 
garanderen. De verende onderdelen moeten wor-
den ingesteld overeenkomstig de gebruiksaanwij-
zing van de fabrikant van de verende onderde-
len. In principe kan er worden gesteld dat bij het 
rijden over oneffenheden het verende onderdeel 
wel merkbaar mag werken, maar niet tot aan de 
aanslag mag veren. Wanneer de berijder centraal 
op de fiets staat, mag het verende onderdeel on-
geveer 25% van de veringsweg bereiken.

Let erop dat verende onderdelen even-
tueel opnieuw afgestemd moeten wor-
den als u met een hogere bijlading rijdt, 
bijvoorbeeld tijdens een fietstocht.

Aanwijzingen voor de instelling van de veren-
de onderdelen
De verende onderdelen kunnen worden afge-
stemd op uw gewicht en rijstijl alsook het terrein. 
U mag bij het afstemmen van de vering steeds 
slechts één wijziging aanbrengen en u moet deze 
noteren.

Daardoor weet u precies hoe iedere verandering 
het rijgedrag beïnvloedt. De beschrijving kan wor-
den gebruikt voor de veervork en de achterste 
demper. Wanneer een aanwijzing slechts voor 
een van beide onderdelen geldt, dan wordt daar-
op attent gemaakt.
In dit hoofdstuk wordt de fundamentele afstem-
ming van luchtveerelementen beschreven.
Hier stemt u twee punten af: de mate van samen-
drukking van de vering en de uittreksnelheid van 
de demper.

Laat u door de FLYER-dealer instrueren 
over de correcte instelling van de veren-
de onderdelen. 

Mate van samendrukking van de vering

De verende onderdelen zijn voorzien 
van een lockout, waarmee bijv. op steile 
asfalthellingen het veren resp. wippen 
onderdrukt kan worden. De volgende in-
stelwerkzaamheden zijn enkel mogelijk 
bij geopende lockout!

Met de mate van samendrukking van de vering 
wordt bedoeld de mate waarin het verende on-
derdeel wordt samengedrukt, wanneer de berij-
der centraal op de fiets staat. Door de mate van 
samendrukking van de vering wordt het verende 
onderdeel voorgespannen, zodat het achterwiel 
op de grond blijft bij geringe belasting en kleine 
oneffenheden. Het wegcontact en de tractie op 
ruw terrein worden daardoor verbeterd.
De mate van samendrukking van de veer be-
draagt doorgaans 25% van de totale veringsweg.
Om de mate van samendrukking van de vering 
af te stemmen, moet u de veerconstante/ban-
denspanning instellen. Wanneer u de luchtdruk 
instelt, verandert ook de totale stijfheid van het 
verende onderdeel. Hoe meer u het verende on-
derdeel oppompt, hoe harder het wordt. Om het 
verende onderdeel optimaal in te stellen tussen 
de door de fabrikant
aanbevolen mate van samendrukking van de ve-
ring en de gewenste stijfheid, moet u de volgende 
instelaanwijzing in acht nemen:

Instellen van de mate van samendrukking van 
de vering
Zorg ervoor dat de drukniveaus aan de vork en 
de demper open zijn, d.w.z. in de positie «open» 
zijn gesteld.
Vul de luchtkamer overeenkomstig de tabel. Om 
lucht uit de luchtkamer te laten stromen, moet u 
het luchtkapje afnemen en de ventielstift naar be-
neden drukken of op de ontluchtingsknop aan de 
demperpomp drukken.
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De luchtdruk in het achterste verende 
onderdeel mag de maximumwaarde niet 
overschrijden die is aangegeven in de 
bijbehorende gebruiksaanwijzing.

Op bepaalde vorken zijn richtwaarden aangege-
ven voor de luchtdruk.

1.	Het kan zijn dat andere luchtdrukken 
of instellingen zijn vereist. Voorbeeld: 
Voor verschillende rijstijlen en gebrui-
ken heeft men een andere luchtdruk 
en een andere mate van samendruk-
king van de vering nodig. Deze instel-
prodedure dient daarom enkel als uit-
gangspunt.

2.	Het ventieldopje op het verende on-
derdeel moet tijdens het rijden steeds 
zijn aangebracht, om te voorkomen 
dat vuil in het ventiel raakt.

Schuif de 0-ring voor het weergeven van de ve-
ringsstand tegen de luchtkamer/de onderste vork-
dompelbuis.
Ga voorzichtig centraal op de bike staan en stap 
opnieuw af.
Belangrijk: wanneer u de fiets bij het op- en af-
stappen te sterk belast, verschijnen onnauwkeu-
rige meetwaarden.
Controleer de positie van de 0-ring aan het huis 
van het verende onderdeel. Controleer of de 
mate van samendrukking van de vering binnen 
25% ligt.
Als de mate van samendrukking van de vering 
kleiner is dan de waarde, die is aanbevolen door 
de fabrikant van de fiets, d.w.z. wanneer het 
verende onderdeel minder dan 25% wordt sa-
mengedrukt, moet u de luchtdruk verminderen.
Als de mate van samendrukking van de vering 
hoger is dan de waarde, die is aanbevolen door 
de fabrikant van de fiets, moet u de luchtdruk ver-
hogen. De luchtdruk in de achterste demper mag 
de maximumwaarde niet overschrijden die is aan-
gegeven in de bijbehorende gebruiksaanwijzing.
Breng het luchtkapje opnieuw aan.

Instelbare uittreksnelheid
De uittreksnelheid is de snelheid, waarmee het 
verende onderdeel opnieuw wordt uitgetrok-
ken nadat het werd samengedrukt. De verende 
onderdelen beschikken over een rode instelin-
richting voor de uittreksnelheid, waarmee u de 
uittreksnelheid kunt instellen. Het verende onder-
deel rekt het snelst uit, wanneer de instelknop te-
gen de klok in tot aan de aanslag wordt gedraaid. 
Het rekt het langzaamst uit, wanneer de knop met 
de wijzers van de klok tot aan de aanslag wordt 
gedraaid.

Instellen van de uittreksnelheid
Op een trottoirband kunt u het uitgangspunt bepa-
len voor de instelling van de uittreksnelheid.

U moet de mate van samendrukking van 
de vering reeds hebben ingesteld, wan-
neer u de uittreksnelheid van de dem-
ping wilt instellen.

Voer deze test uit op een veilige plaats 
zonder verkeer!

Draai de instelinrichting voor de uittreksnelheid 
tegen de klok in tot aan de aanslag.
Rijd met de fiets een trottoirband af terwijl u in het 
zadel blijft zitten.
Tel hoe vaak het verende onderdeel naveert.
Het verende onderdeel moet zodanig worden af-
gestemd, dat het slechts één keer naveert.
Veert het verende onderdeel meermaals na, draai 
dan de instelinrichting voor de uittreksnelheid met 
een klik met de klok mee. Rijd opnieuw met de fiets 
een trottoirband af en tel opnieuw hoe vaak het 
verende onderdeel naveert. Herhaal deze stap tot 
het verende onderdeel slechts één keer naveert.
Noteer hoe vaak u vanaf de aanslag tegen de klok 
in klikt of omdraaiingen maakt aan de instelinrich-
ting. Dit is uw instelling van de uittreksnelheid.
Bij een veervork met correct ingestelde uittrek-
snelheid mag het voorwiel zich niet van de grond 
verheffen, wanneer de vork wordt samengedrukt 
en plotseling opnieuw wordt losgelaten. Wanneer 
het voorwiel bij deze test geen contact met de 
grond meer heeft, moet de uittreksnelheid met 
een verdere klik worden toegedraaid en de test 
worden herhaald.

Bij een fiets met vering verandert de af-
stand van het pedaal tot de grond tijdens 
de rit. Houd bij het rijden over hobbels 
de trapperarmen altijd horizontaal en in 
bochten de trapperarmen verticaal met 
de voet aan de buitenzijde van de bocht 
om te voorkomen dat de pedalen de 
grond raken.

Veringsonderdelen zijn veiligheidsrele-
vante onderdelen van uw FLYER. On-
derhoud en controleer uw verende 
FLYER met regelmatige tussenpozen. 
Laat de inspectie regelmatig door uw 
FLYER-dealer uitvoeren. De vering 
werkt beter en langer als u ze regelmatig 
schoonmaakt. Warm water en een zacht 
reinigingsmiddel zijn hiervoor geschikt.

Volledig verende wielen zijn niet ge-
schikt voor het gebruik van aanhangwa-
gens en kinderaanhangwagens! Lagers 
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en bevestigingen zijn niet voorzien voor 
de dan optredende krachten. Er bestaat 
kans op sterke slijtage en breuken met 
zware gevolgen. 

Veringsonderdelen zijn veiligheidsrele-
vante onderdelen van uw FLYER.
Onderhoud en controleer ze met regel-
matige tussenpozen. 
Laat de inspectie regelmatig door uw 
FLYER-dealer uitvoeren. 
De vering werkt beter en langer als u ze 
regelmatig schoonmaakt. Warm water 
en een zacht reinigingsmiddel zijn hier-
voor geschikt.

14.	 �Wielen en banden
De wielen zijn onderworpen aan zware belasting 
door de ongelijke ondergrond en het gewicht van 
de berijder.
•	 Na de eerste 200 kilometer moet u de wielen in 

een werkplaats laten controleren en eventueel 
laten centreren.

•	 De spanning van de spaken moet daarna re-
gelmatig worden gecontroleerd. Losse of be-
schadigde spaken moeten worden nagespan-
nen of vervangen door een FLYER-dealer.

14.1	Controleren van de velgen

Door intensief gebruik, bijvoorbeeld bij offroad-ri-
jden, vermindert de sterkte van de velgen en 
neemt de kans op beschadigingen toe. Een ver-
bogen, gescheurde of gebroken velg kan ernstige 
ongevallen en valpartijen veroorzaken. Stop met 
het gebruik van uw FLYER zodra u merkt dat 
een velg beschadigd is. Laat de velg door een 
FLYER-dealer controleren.

14.2	Banden en binnenbanden

Banden zijn aan slijtage onderhevig. 
Controleer regelmatig de profieldiepte, 
bandenspanning, de staat van de zijde-
lingse bandvlakken en let op tekenen 
van broosheid of slijtage.

De maximaal toelaatbare bandenspan-
ning mag bij het oppompen niet worden 
overschreden. 
Anders bestaat de kans dat de band klapt.
De band moet tenminste tot de minimaal 
aangegeven bandenspanning worden 
opgepompt. Bij te weinig bandenspan-
ning kunnen de banden loskomen van 
de velgen.

Op het zijdelingse bandenoppervlak zijn 
de gegevens voor de maximaal toege-
stane bandenspanning en ook voor de 
toegestane minimale druk aangegeven.
Bij het vervangen van de banden mogen 
alleen identieke, originele banden wor-
den gebruikt. Anders kunnen de rijeigen-
schappen negatief worden beïnvloed.
Dat kan leiden tot ongelukken.

Vervang kapotte onderdelen uitsluitend 
door originele.

De banden van de Upstreet6 zijn voorzien van 
een autoventiel. Met dit ventiel kunt u de banden 
van uw FLYER E-Bike bij de meeste tankstations 
oppompen. Vraag bij de dealer na welke pomp op 
uw autoventiel past.
Bij het vervangen van de binnenbanden mogen 
alleen identieke, originele binnenbanden worden 
gebruikt.
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14.3	Lekke band repareren 

De juiste en veilige reparatie van een lekke band 
vereist kennis van E-Bikes en speciale gereed-
schappen. Laat technische defecten en lekke 
banden alleen repareren door uw FLYER-dealer.

Het plakken van een lekke band houdt in, 
dat u aan onderdelen komt die van belang 
zijn voor de veiligheid. Foute montage 
van wielen en remmen kan leiden tot ern-
stige valpartijen en verwondingen. Daar-
om raden wij af om een lekke band zelf te 
plakken. Laat uw lekke band altijd door 
uw FLYER-dealer plakken.

Als u een lekke band zelf wilt repareren, 
laat u dan uitvoerig instrueren door een 
FLYER-dealer en oefen het verwisselen 
van wiel en band onder zijn toezicht! 
Voordat u begint met het verwisselen 
van het wiel of de band, het onderhoud 
of de reparatie, moet het systeem altijd 
uitgeschakeld en de accu verwijderd 
worden.
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U hebt de volgende uitrusting nodig:
•	 bandenlichters (kunststof)
•	 plakkertjes
•	 bandenplak
•	 schuurpapier
•	 steeksleutel (voor fietsen zonder snelspanners)
•	 fietspomp
•	 reservebinnenband

Als uw FLYER met een schijfrem is uitgerust, 
kunt u het wiel zonder verdere voorbereiding de-
monteren.
Let op: bij het inbouwen moet de schijf tussen de 
remblokken en remklauw, in het midden en vrij, 
worden geplaatst.

Wiel demonteren
Voorwiel
Als u snelspanners of steekassen hebt, opent u 
deze.
Als uw fiets over zeskantmoeren beschikt, maakt 
u die los met een geschikte steeksleutel door 
naar links te draaien.
Het voorwiel kunt u na de hierboven aangegeven 
stappen demonteren.

Achterwiel
Als uw fiets over een kettingversnelling beschikt, 
schakelt u deze op het kleinste rondsel. De ach-
terderailleur belemmert in deze stand de demon-
tage het minst.
Als u snelspanners of steekassen hebt, opent u 
deze.
Als uw fiets over zeskantmoeren beschikt, maakt 
u die los met een geschikte steeksleutel door 
naar links te draaien. Trek de achterderailleur iets 
naar achteren.
Til de fiets iets op.
Geef het wiel van boven een lichte slag met de 
vlakke hand. Trek het wiel uit het frame.

Buiten- en binnenbanden demonteren
•	 Schroef de ventieldop, bevestigingsmoer en 

evt. de bovenmoer uit het ventiel.
•	 Laat de resterende lucht uit de binnenband 

ontsnappen.
•	 Plaats de bandenlichter tegenover het ventiel 

aan de binnenrand van de band.
•	 Schuif de tweede bandenlichter ca. 10 cm van 

de eerste bandenlichter tussen velg en band. 
Duw de zijkanten van de band over de velgrand.

•	 Duw de band zo vaak over de velg totdat de 
band over de hele omtrek los zit.

•	 Haal de binnenband uit de buitenband.

Quelle: Shimano® techdocs

Binnenband verwisselen
Verwissel de binnenband.

Binnenbanden en binnenbandloze ban-
den moeten vervangen worden volgens 
de instructies van de wiel- of velgfabri-
kant.

Buiten- en binnenbanden monteren
Voorkom dat vreemde deeltjes aan de binnen-
kant van de buitenband terechtkomen. Zorg er-
voor dat de binnenband zonder vouwen is en niet 
gedraaid is.
Verzeker u ervan dat de velglint alle spaaknippels 
bedekt en geen beschadigingen heeft. 
•	 Zet de velg met een rand in de band.
•	 Duw een zijkant van de band helemaal in de 

velg.
•	 Steek het ventiel door het ventielgat in de velg 

en leg de binnenband in de buitenband.
•	 Schuif de tweede zijkant van de buitenband 

met de bal van de hand volledig over de vel-
grand.

•	 Controleer of de binnenband stevig vastzit.
•	 Pomp daartoe de binnenband iets op.
•	 Controleer of de band goed zit en rond loopt 

aan de hand van de controlering aan de zijkant 
van de band. Corrigeer de positie van de band 
met de hand als hij niet rond loopt.

•	 Pomp de binnenband op tot de aanbevolen 
bandenspanning is bereikt.

Let bij het monteren op de looprichting 
van de band.

Wiel monteren
Bevestig het wiel met de snelspanner of de 
steekas veilig aan het frame of de vork.

Als uw fiets over schijfremmen beschikt, 
moet u zich ervan verzekeren dat de 
remschijven correct tussen de remblok-
ken zitten!

Voor de correcte en veilige montage en instelling 
van kettingversnellingen, naafversnellingen en 
gecombineerde naaf-kettingversnellingen leest u 
de gebruiksaanwijzingen van de fabrikant van de 
versnelling.

Draai alle bouten met het voorgeschre-
ven aandraaimoment aan. Anders kun-
nen de schroeven afbreken en onderde-
len los komen te zitten.

Voer een remtest uit.
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15.	 �Fiets- 
versnellingen

Met de versnelling kunt u de benodigde krach-
tinspanning respectievelijk de haalbare snelheid 
regelen. In lagere, lichtere versnellingen kunt u 
hellingen makkelijker op fietsen en lichamelijke 
inspanning beperken. In hogere, zwaardere ver-
snellingen kunt u hogere snelheden bereiken en 
met een lagere trapfrequentie fietsen.

Ook als u een ervaren fietser bent, is het 
belangrijk u goed te laten instrueren 
door de FLYER-dealer betreffende de 
bediening en bijzonderheden van de 
versnelling van de e-bike. Oefen op een 
rustige en veilige plek!

Bij vragen over de montage, het onderhoud, de 
instelling en bediening neemt u contact op met 
uw FLYER-dealer. Lees daarvoor de gebruiks-
aanwijzingen op de websites van de betreffende 
fabrikanten.

Ook als de kettingschakeling perfect is 
ingesteld, kan een schuin lopende fiets-
ketting leiden tot geruisvorming. Dit is 
normaal en veroorzaakt geen beschadi-
gingen aan de schakelonderdelen.

Trap tijdens het schakelen niet terug, 
daardoor kan de versnelling worden be-
schadigd.
Het gebruik van defecte, verkeerd inge-
stelde of versleten schakelonderdelen is 
gevaarlijk en kan leiden tot valpartijen. 
Laat dit in geval van twijfel ook altijd con-
troleren en eventueel opnieuw instellen 
door een FLYER-dealer.

16.	 �Fietsketting 
en rondsel

Onderhoud van fietskettingen 
Fietskettingen zijn gebruiksafhankelijke slijtage-
onderdelen. De mate van slijtage kan sterk ver-
schillen. Laat de ketting van uw FLYER regelma-
tig controleren door uw FLYER-dealer.
Kettingversnelling: ca. 1500 – 2000 km

Een versleten fietsketting kan breken en 
daardoor ernstige valpartijen veroorza-
ken. Daarom moeten versleten fietsket-
tingen direct door uw FLYER-dealer 
worden vervangen.

Onderhoud uw fietsketting regelmatig door ze te 
reinigen en te smeren. Deze maatregelen verklei-
nen de kans op vroegtijdige slijtage.

Voor een veilige werking van de ketting 
en schakeling moet de ketting op de juis-
te spanning staan. Kettingversnellingen 
spannen de ketting automatisch. Bij na-
afversnellingen moet een ketting die te-
veel doorhangt worden gespannen. 
Deze kan anders losschieten, wat kan 
leiden tot valpartijen. 

Ketting in orde

Ketting versleten

1

10-15 mm

2

3
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Na elke aanspanprocedure van de ket-
ting moeten de asmoeren juist worden 
bevestigd!

Werkzaamheden aan de ketting mogen 
alleen worden uitgevoerd als de elektri-
sche installatie uitgeschakeld en de 
accu verwijderd is. Als de ketting van uw 
FLYER e-bike eenmaal van het ketting-
blad of rondsel is afgevallen, moet het 
elektrische systeem uitgeschakeld en de 
accu verwijderd worden, alvorens u de 
ketting weer op de kettingwielen plaatst.

Kettingverzorging
Om goed te werken moet de aandrijfketting regel-
matig worden gereinigd en gesmeerd (zie hoofd-
stuk «Inspectieplan»).
Vuil kan worden verwijderd door een normale 
wasbeurt. Voor het overige kan de ketting worden 
gereinigd door ze door een vettige lap te trekken. 
Als ze schoon is, moet ze aan de scharnierpunten 
worden geolied met een geschikt smeermiddel. 
Na enige tijd dient het overtollige smeermiddel 
afgewist te worden.

17.	 Rem
17.1	Hydraulische remmen

Door ondichte leidingen en aansluitingen kan 
remvloeistof uit de remmen komen. Dit kan de 
werking van de remmen negatief beïnvloeden. 
Controleer daarom voor elke tocht de leidingen 
en aansluitingen op dichtheid.
Rijd niet met uw FLYER als er vloeistof uit de 
remmen komt. Laat de noodzakelijke reparatie 
onmiddellijk uitvoeren door een FLYER-dealer. 
De kans dat uw remmen in dit geval uitvallen is 
heel groot. 
Ook als u een ervaren fietser bent, is het belang-
rijk u goed te laten instrueren door de FLYER-dea-
ler over de bediening en bijzonderheden van de 
remmen van de e-bike. Oefen op een rustige, vei-
lige en verkeersvrije plek!
Bij vragen over de montage, het onderhoud, de 
instelling en bediening neemt u contact op met 
uw FLYER-dealer.

Als u de remhendel gebruikt, moet na 
ongeveer een derde van het traject een 
duidelijk drukpunt merkbaar zijn.
Als de remhendel tijdens het remmen het 
stuur raakt, mag u niet gaan rijden! De 
FLYER is dan niet veilig. U moet direct 
contact opnemen met uw FLYER-dealer 
om de remmen in te laten stellen of te 
onderhouden.

Remmen zijn veiligheidsrelevante on-
derdelen. Laat de instellingen en onder-
houdswerkzaamheden alleen uitvoeren 
door uw FLYER-dealer. Er mogen alleen 
originele onderdelen worden gebruikt. 
Anders is het mogelijk dat de werking 
van uw FLYER e-bike wordt beïnvloed of 
dat er beschadigingen ontstaan. Elke 
wijziging aan de remmen is ongeoor-
loofd.

Op lange afdalingen mag u niet doorlo-
pend licht remmen. Daardoor kunnen de 
remmen namelijk oververhit raken, waar-
door ze minder goed werken. Rem bij 
lange en steile stukken bergafwaarts af-
wisselend met beide remmen, zodat de 
andere rem dan kan afkoelen. Rem lie-
ver kort en krachtiger voor bochten of als 
u te snel gaat. Daardoor hebben de rem-
men tussendoor de tijd om af te koelen.
Dan blijft de remkracht behouden. Als 
uitzondering geldt alleen het rijden op 
een gladde ondergrond, vooral op zand 
of bij gladheid. Dan moet u heel voor-
zichtig en voornamelijk met de achter-
rem remmen. Anders bestaat de kans 
dat het voorwiel zijdelings wegglijdt en 
u valt. Zorg er bij lange afdalingen met 
regelmatige pauzes voor dat de remmen 
voldoende kunnen afkoelen.
Raak de remmen na het rijden minstens 
30 minuten niet aan, ze kunnen namelijk 
erg heet worden.

Vrijwel alle moderne remmen beschik-
ken over aanzienlijk meer remkracht dan 
oudere fietsen. Wen daar voorzichtig 
aan, oefen de bediening van de remmen 
en noodremmen eerst op een verkeers-
vrij en veilig terrein, voordat u deelneemt 
aan het wegverkeer.
Rijd anticiperend. Gebruik uitsluitend 
originele onderdelen. Anders is het mo-
gelijk dat de werking van uw FLYER 
e-bike wordt beïnvloed of dat er bescha-
digingen ontstaan.
Stel de remhendel zo in, dat hij ook met 
sterk inknijpen de stuurgreep niet raakt.

Quelle: Shimano® techdocs
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17.2	Schijfrem

De schijfremmen moeten worden inge-
steld en onderhouden door een 
FLYER-dealer. 
Er kunnen zich ongevallen en zware 
verwondingen voordoen als de remmen 
niet op de juiste manier zijn ingesteld.

Voor elke rit en in het bijzonder na het instellen 
van de remmen is een remtest noodzakelijk.
Vooral wanneer de blokken worden vervangen, 
kan het remgedrag veranderen.
Bij schijfremmen is het belangrijk om ze eerst in 
te remmen. Pas na ongeveer 10 keer remmen bij 
30 km/u bereiken de remblokken hun maximale 
prestatievermogen. Tijdens deze periode stijgt de 
remkracht. Denk daaraan tijdens de gehele duur 
van het inremmen.
Na het vervangen van de remblokken of rem-
schijven moeten de remmen opnieuw worden 
ingeremd.
Let op ongewone geluiden bij het remmen, dat kan 
een indicatie zijn dat de remblokken de slijtage-
grens hebben bereikt. Controleer na het afkoelen 
van de remmen de dikte van de remblokken. U 
moet de remblokken indien nodig laten vervangen.

Raak de remschijf niet aan als ze draait. 
Dit kan leiden tot ernstige verwondin-
gen, als u met uw vingers tussen de uit-
sparingen van de draaiende remschijf 
raakt.
Tijdens het remmen kunnen de rem-
klauw en de remschijf heet worden.
U kunt brandwonden oplopen als deze 
onderdelen tijdens of direct na het stop-
pen worden aangeraakt.

Laat de remschijf vervangen als ze is versleten 
of verbogen. Deze vervanging moet door een 
FLYER-dealer worden uitgevoerd.

Luftblasenbildung bei Scheibenbrem-
sen Sie können dieses Problem umge-
hen, indem Sie vor einem Transport den 
Bremshebel betätigen und, beispiels-

weise mit einem Riemen, in dieser Stel-
lung fixieren. Dadurch wird das Eindrin-
gen von Luft ins hydraulische System 
verhindert. Beachten Sie, dass der 
Bremshebel bei ausgebautem Laufrad 
nicht angezogen werden darf. Falls der 
Ausbau des Laufrads notwendig ist, set-
zen Sie einen Abstandshalter zwischen 
die Bremsgummis.

Vooral remschijven en remblokken/ zijn 
aan slijtage onderhevig. Laat deze vei-
ligheidsrelevante onderdelen regelmatig 
door de FLYER-dealer op slijtage con-
troleren en indien nodig vervangen.

Quelle: Shimano® techdocs

Als het nodig is om de remmen te reinigen, kunt u 
zich wenden tot uw FLYER-dealer.
Aanwijzingen van de onderdelenfabrikant met be-
trekking tot het reinigen van de remmen zijn te 
vinden in de gebruiksaanwijzing van de remmen.
Het onderhoud aan het remsysteem en de ver-
vanging van de remmen resp. bepaalde onder-
delen van het remsysteem mogen alleen worden 
uitgevoerd door uw FLYER-dealer. Er mogen 
alleen originele onderdelen worden gebruikt. An-
ders is het mogelijk dat de werking van uw FLYER 
e-bike wordt beïnvloed of dat er beschadigingen 
ontstaan.
Laat de remblokken regelmatig volgens de in-
structies van de fabrikant controleren door een 
FLYER-dealer.

18.	 Verlichting
De energie voor het licht van de verlichting van 
uw FLYER e-bike wordt in de regel door de accu 
geleverd. Bij een lege accu is de werking van de 
verlichting nog ongeveer een uur gegarandeerd.
De koplamp moet zodanig ingesteld zijn, dat de 
rijbaan is verlicht in overeenstemming met de 
voorschriften van uw land.

Als er sprake is van storingen, laat dan 
de verlichting door uw FLYER-dealer 
controleren en indien nodig vervangen.

18.1	Verlichting

FLYER met trapondersteuning tot boven 
25 km/h met groot licht
Basisinstelling: bij het inschakelen van het sys-
teem wordt automatisch het dimlicht resp. dagrijli-
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cht ingeschakeld. Functie van de lichtschakelaar: 
De lichtschakelaar heeft geen functie.
Groot licht schakelen tussen dim-/dagrijlicht: 
automatisch schakelen overeenkomstig geïnte-
greerde lichtsensor.

Maak de reflectoren en koplampen regel-
matig schoon. Warm water en schoon-
maak- of spoelmiddelen zijn geschikt.

De verlichting is een veiligheidsrelevant 
onderdeel. De werking ervan is van le-
vensbelang! Controleer ze regelmatig 
op correcte en veilige werking.
Laat de controle- of onderhoudswerk-
zaamheden bij uitvallen of bij kortstondig 
falen alleen uitvoeren door een geautori-
seerde FLYER-dealer!

19.	 Spatborden
Voor het geval er toch een voorwerp vastraakt 
tussen het spatbord en de band, zijn sommige 
spatborden voorzien van een veiligheidsbevesti-
ging. Deze schiet dan uit de houder, om een val 
te voorkomen.

U dient direct te stoppen met rijden als een 
vreemd voorwerp tussen band en spatbord te-
recht is gekomen. Verwijder het vreemde voor-
werp voordat u verder fietst. Anders bestaat de 
kans op een val en ernstige
verwondingen.

Rijd in geen geval verder met losse spat-
bordstangen. Ze kunnen namelijk in het 
wiel terechtkomen en het blokkeren. De 
losse uiteinden van de houders kunnen 
leiden tot zware verwondingen.

Beschadigde spatborden dienen voor een nieu-
we tocht eerst door de FLYER-dealer vervangen 
te worden. Controleer bovendien regelmatig of 
de stangen goed vastzitten in het stangbevei-
ligingsblok.

20.	 �Accessoires en 
uitrusting

De goede montage van de accessoires en de ver-
klaring van compatibiliteit met de FLYER vallen 
onder de verantwoordelijkheid van de berijder/
koper van de FLYER.
Alleen de in de FLYER-catalogus aangegeven 
accessoires worden door FLYER AG goedge-
keurd voor gebruik op de FLYER. Controleer de 
compatibiliteit met uw FLYER-model, evenals de 
technische informatie (bijv. belastbaarheid, mon-
tagehandleiding, voor de betreffende accessoires.

	 Monteer accessoires alleen volgens het 
voorschrift en de gebruiksaanwijzing.
•	 Gebruik alleen hulpstukken die vol-

doen aan de toepasselijke wettelijke 
voorschriften en het verkeersregle-
ment. 

•	 Het gebruik van niet-toegestane ac-
cessoires kan leiden tot ongevallen, 
ernstige valpartijen en schade. Ge-
bruik daarom alleen originele acces-
soires en hulpstukken die passen bij 
uw FLYER.

Het gebruik van niet-toegestane accessoires kan 
leiden tot het vervallen van de wettelijke garantie 
en/of fabrieksgarantie.
FLYER AG wijst elke aansprakelijkheid af die ont-
staat als gevolg van het gebruik van niet-toege-
stane accessoires.

Het monteren van accessoires kan lak-
schade veroorzaken. Voor de bevesti-
ging van accessoires mogen frame, 
accu en onderdelen nooit worden aan-
gepast of vastgeboord.

21.	 �Rijden met extra 
belasting

Bagagedrager/rijden met bagage
Bagage beïnvloedt de rijeigenschappen van uw 
FLYER e-bike. De remweg wordt langer en het 
rijgedrag trager. Pas uw rijstijl aan het verander-
de rijgedrag aan en houd altijd rekening met een 
langere remweg. Vervoer bagage alleen op goed-
gekeurde bagagedragers en let op het maximaal 
toegestane totaalgewicht en de maximale belas-
ting van de bagagedrager! Deze waarden mogen 
in geen enkel geval worden overschreden. Be-
vestig geen bagagedrager aan de zadelpen; dit 
kan leiden tot breuk en ernstige valpartijen. Bo-
vendien vervalt dan de garantie van de fabrikant.



47

NL

Let er bij het vervoeren van fietstassen 
of andere lasten op dat deze goed en 
veilig vast zitten. Verzeker u ervan dat 
geen onderdelen in de spaken of draai-
ende wielen terecht kunnen komen.

21.1	Vervoer van kinderen/ 
kinderzitjes

Het gebruik van kinderzitjes is niet toegestaan en 
door de fabrikant niet goedgekeurd. 
Het veilige vervoer van kinderen valt onder de 
verantwoordelijkheid van de bestuurder. FLYER 
AG wijst alle aansprakelijkheid af met betrekking 
tot het vervoer van kinderen en daaruit voortvloei-
ende risico's. Het gebruik van een kinderaan-
hanger met een speed pedelec van 45 km/h is in 
Duitsland niet toegestaan.

21.2	Fietsaanhanger

Het veilige vervoer van kinderen valt onder de 
verantwoordelijkheid van de bestuurder. FLYER 
AG wijst alle aansprakelijkheid af met betrekking 
tot het vervoer van kinderen en daaruit voortvloei-
ende risico's.

Laat u informeren over de geldende na-
tionale regelgeving voordat u een aan-
hanger gebruikt! Gebruik alleen aanhan-
gers die voldoen aan de wettelijke eisen 
van dat land.
Het gebruik van een aanhanger kan lei-
den tot ernstige valpartijen en letsel.

In Duitsland is het niet toegestaan een 
kinderaanhanger met een kind erin voort 
te trekken met een snelle e-bike.
Zorg altijd voor extra veiligheid als u rijdt 
met een kinderaanhanger! Gebruik een 
tot op grote afstand zichtbare, fel ge-
kleurde vlag en extra verlichting!
Gebruik alleen geteste en goedgekeur-
de aanhangers en veiligheidsartikelen!
•	 De rijeigenschappen van de FLYER 

e-bike worden negatief beïnvloed 
door het gebruik van een aanhanger. 
Pas uw rijstijl hierop aan. De kans 
bestaat dat de aanhanger kantelt of 
loslaat, wat kan leiden tot ernstige 
valpartijen en ongevallen.

•	 Met een aanhanger is uw FLYER veel 
langer dan u gewend bent. Oefen op 
een veilige plek het aanrijden, afrem-
men en rijden in bochten en op hellin-
gen met een lege aanhanger.

•	 In het maximaal toelaatbare totaal 
gewicht van het voertuig is ook het 
gewicht van de aanhanger, inclusief 
lading, begrepen.

•	 Om te remmen met een aanhanger 
heeft u een aanzienlijk langere rem-
weg nodig. Let daarop om ongevallen 
te voorkomen.

•	 Laat u door uw FLYER-dealer infor-
meren over het maximaal toelaatbare 
gewicht van de aanhanger, die door 
uw FLYER getrokken kan worden.

•	 Laat u door uw FLYER-dealer infor-
meren over de juiste keuze en monta-
ge van de aanhangerkoppeling.

21.3	Dak- een achterdrager op de 
auto

•	 Gebruik voor het vervoer met de auto 
alleen achterdragers die voldoen aan 
de geldende nationale wetten. Het 
gebruik van een achterdrager kan lei-
den tot ongevallen.

•	 U moet uw rijstijl aanpassen aan het 
gewicht op uw drager.

•	 Controleer regelmatig de bevestiging 
van uw FLYER e-bike wanneer u uw 
fiets vervoert. Als de FLYER van de 
drager valt, kan dit tot ernstige onge-
vallen leiden.

•	 Vervoer uw FLYER niet op het dak en 
gebruik voor de motor altijd een re-
genhoes om beschadigingen aan de 
aandrijving te voorkomen. Het is aan 
te bevelen om voor de hele FLYER 
e-bike een regenhoes te gebruiken.

•	 Wees u ervan bewust dat losse on-
derdelen zoals gereedschappen, ba-
gage, gereedschapstassen, fietspom-
pen enz. tijdens het transport los 
kunnen raken. Andere weggebruikers 
kunnen hierdoor in gevaar komen. 
Verwijder daarom voor het vertrek 
alle losse onderdelen van de FLYER.

•	 Bij een dakdrager verandert de totale 
hoogte van uw voertuig.

•	 Let bovendien op het maximale 
draagvermogen van het dak.

De remhendel mag niet worden benut 
als de fiets ligt, ondersteboven staat of 
wanneer een wiel is gedemonteerd.
Anders kunnen er luchtbellen in het 
hydraulische systeem terechtkomen, 
waardoor de remmen niet meer werken. 
Controleer na elk transport of het druk-
punt van de remmen zachter aanvoelt 
dan eerder. Beweeg hiervoor de rem-
men enkele keren langzaam. Zo wordt 
het remsysteem ontlucht.
Blijft het drukpunt zwak, dan mag u niet 
verder rijden. De FLYER-dealer moet de 
remmen dan ontluchten
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U kunt dit probleem vermijden door voor 
het vervoer de remhendel in te drukken 
en bijvoorbeeld met een riem in deze po-
sitie vast te zetten. Zo voorkomt u dat er 
lucht in het hydraulische systeem binnen-
dringt. Let erop dat de remhendel niet 
benut mag worden wanneer een van de 
wielen is gedemonteerd. Als het wiel ge-
demonteerd moet worden, zet u een af-
standshouder tussen de remrubbers.

De berijder is verantwoordelijk voor het regle-
mentaire en wettelijk goedgekeurde vervoer op 
de auto. FLYER AG sluit elke aansprakelijkheid 
uit in verband met het vervoer van de FLYER met 
dak- en achterdragers.

•	 Vervoer de e-bike niet onderstebo-
ven. Let er bij het bevestigen op dat 
er geen schade ontstaat aan de voor-
vork of het frame.

•	 U mag de e-bike niet met de krukas 
aan de dak- of achterdrager ophan-
gen. De e-bike moet altijd staand 
op de wielen worden vervoerd. Bij 
niet-naleving kan schade aan het 
voertuig ontstaan.

•	 Bij het transport met de auto moet 
om wettelijke redenen de accu wor-
den verwijderd en apart vervoerd. Let 
erop dat hierbij de contacten beveiligd 
zijn tegen kortsluiting. 

Met het openbaar vervoer
Als u uw e-bike met het openbaar vervoer wilt 
vervoeren, moet u op de hoogte zijn van de plaat-
selijke voorschriften.

In het vliegtuig
Als u uw FLYER mee wilt nemen in het vliegtuig, 
moet u zich laten informeren over de wettelijke 
richtlijnen. Informeer hiernaar bij uw luchtvaart-
maatschappij.

22.	 Slijtage- 
onderdelen
Uw FLYER is een technisch product dat regelma-
tig gecontroleerd moet worden.
Om functionele redenen en naargelang de mate 
van gebruik kunnen vele onderdelen van uw 
FLYER snel verslijten.

Daartoe behoren onder meer:
•	 banden
•	 remblokken
•	 remschijven

•	 fietskettingen of tandriemen
•	 kettingwielen, rondsels en achterderailleur
•	 verlichting
•	 stuurgrepen
•	 smeermiddelen
•	 versnellings- en remkabels
•	 lagers
•	 Verende onderdelen

Laat uw FLYER regelmatig controleren 
in een FLYER-werkplaats en laat indien 
nodig de slijtageonderdelen vervangen. 
Periodieke visuele controles op scheu-
ren, krassen en beschadigingen van on-
derdelen vallen onder de verantwoorde-
lijkheid van de berijder.

Zoals bij alle mechanische onderdelen 
het geval is, wordt het voertuig blootge-
steld aan slijtage en hoge belasting. Ver-
schillende materialen en onderdelen 
kunnen op verschillende manieren rea-
geren als gevolg van slijtage of ver-
moeidheid wegens belasting. Als de le-
vensduur van een onderdeel wordt 
overschreden, dan kan het onderdeel 
plotseling uitvallen en dat kan leiden tot 
verwonding van de berijder.
Elke vorm van scheuren, krassen of 
kleurverandering in zwaar belaste zo-
nes is een aanwijzing dat de maximale 
levensduur van het onderdeel is bereikt 
en dat het vervangen moet worden.

23.	 Algemene  
wettelijke garantie
23.1	Algemene wettelijke  
garantie van de dealer
De eindklant heeft recht op de gebruikelijke wet-
telijke garantie van de FLYER-dealer (afhankelijk 
van de verkoopovereenkomst dan wel het toe-
passelijk recht bedraagt deze doorgaans twee 
jaar vanaf de overdracht). Voor de accu worden 
na twee jaar een restcapaciteit van 60% van de 
oorspronkelijke nominale capaciteit of 500 volledi-
ge laadcycli gegarandeerd, mits de accu volgens 
de gebruiksaanwijzing is gebruikt en opgeladen. 
Normale slijtage en gebruikssporen vallen niet 
onder de garantie. Het behoort tot de verantwoor-
delijkheid van de eindklant om de FLYER e-bike 
regelmatig te controleren en te onderhouden (in-
clusief het uitvoeren van alle controles volgens de 
gebruiksaanwijzing). Voorts komt de garantie te 
vervallen wanneer eigenhandig aanpassingen of 
reparaties aan de FLYER e-bike zijn uitgevoerd 
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of de FLYER e-bike voor andere dan de beoogde 
doelen is gebruikt: races en wedstrijden, bedrijfs-
matig gebruik, te zware belading en elk ander ge-
bruik waarvoor de fiets niet is bedoeld.

Voor gebruikte fietsen verkocht door FLYER-dea-
lers (tweedehands fietsen) gaat de garantieperi-
ode in op de datum van aankoop door de eerste 
koper.

23.2	Fabrieksgarantie van  
FLYER AG

a. Garantie 
Ongeacht de garantievoorwaarden van de 
FLYER-dealer verleent FLYER AG op nieuwe, 
compleet gemonteerde FLYER e-bikes, die zijn 
afgemonteerd en afgesteld door een door FLYER 
AG erkende FLYER-dealer, vrijwillig de volgende 
garantie vanaf de aankoopdatum: 

FLYER Plus-garantie
Frame: 5 jaar op framebreuk; 
motor, motoraansturing, display, acculader: in 
principe 2 jaar garantie op fabricage- en materi-
aalfouten; 
2 jaar garantie op de accu (restcapaciteit van 
60% na 2 jaar of 500 volledige laadcycli, afhan-
kelijk van wat het eerst wordt bereikt; bij gebruik 
en opladen van de accu volgens de gebruiksaan-
wijzing).

FLYER Premium-garantie (na registratie*)
Frame: 5 jaar op framebreuk; 
4 jaar of 12.000 km (afhankelijk van wat het eerst 
wordt bereikt) op componenten en elektronica; 
4 jaar op de accu (restcapaciteit van 60% na 4 
jaar of 1000 volledige laadcycli, afhankelijk van 
wat het eerst wordt bereikt; bij gebruik en opladen 
van de accu volgens de gebruiksaanwijzing)

*Bij het ter perse gaan is afsluiten van de FLYER 
Premium-garantie om technische redenen nog 
niet mogelijk. Klanten die zich hiervoor later wil-
len aanmelden, kunnen dit tot 31-12-2020 doen 
via onze website: www.flyer-bikes.com/garantie/
premium-garantie. De Premium-garantie is geldig 
vanaf de datum van aankoop, ongeacht de regis-
tratiedatum.

b. Afhandeling en uitsluiting van garantie-
claims
Binnen de garantieperiode neemt FLYER AG de 
kosten voor reparaties of vervanging als gevolg 
van bovengenoemde mankementen voor zijn 
rekening, mits deze werkzaamheden worden 
uitgevoerd door een door FLYER AG erkende 
FLYER-dealer na identificatie van de FLYER e-bi-
ke (aankoopbewijs, ingevuld e-bikepaspoort of 

geldige registratie). FLYER AG behoudt zich het 
recht voor om bij het vervangen van FLYER e-bi-
kes of onderdelen ervan in het kader van de ga-
rantie hiervoor functioneel gelijkwaardige exem-
plaren te leveren of te monteren. Toekenning van 
een garantieclaim leidt niet tot verlenging van de 
oorspronkelijke garantietermijn. Hierbij blijven de-
zelfde garantiebeperkingen als de onder punt 1 
genoemde garantiebeperkingen van kracht. De 
garantie is niet van toepassing op slijtdelen of bij 
normale slijtage of verkeerd gebruik. Raadpleeg 
voor meer informatie over de garantievoorwaar-
den en uitsluiting van garantie uw FLYER-dealer 
of onze website: www.flyer-bikes.com/garantie.

24.	 Controleplan
Na de eerste 200 kilometer of na 4 maanden:

FLYER-dealer
•	 Controleren of alle schroeven, moeren en 

snelspanners goed vastzitten
•	 Wielen controleren en indien nodig centreren
•	 Banden controleren
•	 Aanhaalmomenten van alle onderdelen 

controleren
•	 Balhoofd instellen
•	 Rem- en versnellingskabels controleren
•	 Versnelling controleren en indien nodig 

instellen
•	 Remmen controleren en indien nodig instellen
•	 Alle onderdelen voldoende smeren
•	 Verende onderdelen controleren en indien 

nodig instellen

FLYER-rijder
Laat u bij deze eerste controle bij de FLYER- 
dealer ook informeren over de juiste reiniging en 
het smeren van de ketting na neerslag evenals 
het juist controleren van de onderdelen op wer-
king of beschadigingen.

Vóór elke rit – FLYER-rijder
•	 De juiste plaatsing van de bel controleren
•	 De werking van de remmen controleren
•	 De werking van de versnelling controleren
•	 Zijn alle snelspanners, steekassen, schroeven 

en moeren juist en volledig gesloten of 
bevestigd?

•	 De bandenspanning controleren
•	 De banden controleren op rondloop en 

beschadigingen, een goede montage en juiste 
bevestiging

•	 Het stuur, de stuurpen, de zadelpen en het 
zadel controleren op een goede montage en 
juiste positie
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•	 De laadtoestand van de accu controleren
•	 De juiste en veilige bevestiging van de accu 

controleren

Na elke rit – FLYER-rijder
•	 Schoonmaken van de FLYER e-bike
•	 Visuele controle van het frame en de onderde-

len op scheuren en beschadigingen
•	 De banden controleren op beschadigingen, 

slijtage, broosheid, vreemde voorwerpen en 
op voldoende profieldiepte

•	 Velgen op slijtage en rondloop controleren
•	 Spakenspanning controleren
•	 Indien nodig ketting en tandwielen schoon-

maken en smeren met een geschikte, door de 
fabrikant goedgekeurde kettingolie

•	 Zo nodig de remschijven schoonmaken met 
een geschikte, door de fabrikant goedgekeur-
de remmenreiniger

•	 Indien nodig alle lagers schoonmaken en sme-
ren met een geschikt, door de fabrikant goed-
gekeurd vet

•	 Indien nodig verende onderdelen schoonma-
ken en smeren met een origineel smeermiddel 
van de onderdelenfabrikant

•	 Indien nodig alle bewegende onderdelen die 
gesmeerd moeten worden (in het bijzonder 
snelspanners, steekassen en scharnieren) 
schoonmaken en invetten met een geschikt, 
door de fabrikant goedgekeurd smeermiddel 

Laat u hiervoor instrueren door uw FLYER-dealer.

Na iedere rit door regen, sneeuw of vochtigheid
(naast de punten onder “Na elke rit”)

FLYER-rijder
•	 Ketting schoonmaken en smeren met een ge-

schikt, door de fabrikant goedgekeurd smeer-
middel

•	 Remmen schoonmaken
•	 Versnelling schoonmaken
•	 Alle onderdelen voldoende smeren 
Laat u hiervoor instrueren door uw FLYER-dealer.

Maandelijks – FLYER-rijder
Controleren of alle schroeven, moeren, steekas-
sen en snelspanners goed vastzitten

Jaarlijks of na elke 1000 kilometer - naarge-
lang wat eerder voorkomt

FLYER-dealer
•	 Smeren van alle bewegende onderdelen die 

gesmeerd moeten worden (behalve remvlak-
ken)

•	 Visuele controle van het frame en de onderde-
len op scheuren en beschadigingen

•	 Lakschade bijwerken
•	 Onderdelen met roestplekjes vervangen

•	 Alle blanke metalen onderdelen (behalve rem-
vlakken) behandelen tegen corrosie (roest)

•	 Defecte of beschadigde onderdelen vervangen
•	 Wielen controleren en indien nodig centreren
•	 Spanning van de spaken controleren
•	 Ketting/rondsel/tandwiel controleren op slijta-

ge en schoonmaken
•	 Ketting smeren met een geschikt smeermiddel
•	 Velgen controleren op slijtage
•	 Remblokken controleren op slijtage
•	 Controleren of alle schroeven, moeren, 

steekassen en snelspanners goed vastzitten
•	 De remmen en steekassen controleren en in-

dien nodig instellen of onderdelen ervan ver-
vangen

•	 De versnelling controleren en indien nodig in-
stellen of onderdelen ervan vervangen

•	 Naven controleren
•	 Balhoofd controleren
•	 Pedalen controleren

Gebruik alleen door de fabrikant aanbe-
volen of goedgekeurde schoonmaaken 
smeermiddelen. 

Let erop dat niet alle smeeren verzor-
gingsmiddelen geschikt zijn voor uw 
FLYER. Door het gebruik van onge-
schikte smeeren verzorgingsmiddelen 
kunnen beschadigingen ontstaan en kan 
uw FLYER e-bike minder goed beginnen 
functioneren.

U mag geen schoonmaakmiddelen, ver-
zorgingsmiddelen of olie laten terechtko-
men op de remblokken, remschijven en 
remoppervlakken van de velgen. Dit kan 
de werking van de remmen verminderen.

24.1	Onderhoudswerkzaamheden 
en vervanging van slijtdelen

Onderdelen die vervangen moeten wor-
den, mogen uitsluitend door identieke 
originele onderdelen worden vervangen. 
Ook slijtageonderdelen mogen alleen 
door identieke originele onderdelen wor-
den vervangen.

Bij gebruik van niet-originele onderdelen 
vervalt de aansprakelijkheid bij gebre-
ken en/of de garantie van de fabrikant. 
Laat u door uw FLYER-dealer informe-
ren over welke onderdelen wel en niet 
mogen worden vervangen zonder dat de 
typegoedkeuring komt te vervallen. Bo-
vendien is er een verhoogd risico op on-
gevallen of valpartijen.
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Alleen bij regelmatig onderhoud kan de veilige 
werking van uw FLYER e-bike worden gega-
randeerd. Alle onderhoudswerkzaamheden 
mogen alleen worden uitgevoerd door een 
FLYER-dealer.

25.	 Milieutips
Let er bij de verzorging, reiniging en afvoer van 
uw FLYER e-bike op dat dit op milieuvriendelijke 
wijze gebeurt. Gebruik daarom bij het verzorgen 
en reinigen indien mogelijk afbreekbare schoon-
maakmiddelenen let erop dat er geen schoon-
maakmiddelen in het riool terechtkomen.
Het complete voertuig, alle onderdelen, smeer- 
en reinigingsmiddelen en in het bijzonder de accu 
(gevaarlijk goed) moeten op de juiste manier wor-
den afgevoerd.
Alleen bij regelmatig onderhoud kan de veilige 
werking van uw FLYER e-bike worden gegaran-
deerd. Alle onderhoudswerkzaamheden mogen 
alleen worden uitgevoerd door een FLYER-dealer.

Op het typeplaatje op de FLYER e-bike en op de 
accu vindt u het volgende symbool:

Het symbool met de doorge-
streepte vuilnisbak betekent 
dat de motor en de accu aan 
het einde van hun levensduur 
gescheiden moeten worden 
ingezameld.

Lever niet meer voor gebruik geschikte elektroni-
sche componenten in bij uw FLYER-dealer.
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Impressum / Legal  
disclosure

Verantwortlich für Inhalt und Abbildungen
FLYER AG
Schwende 1
CH-4950 Huttwil
Telefon +41 62 959 55 55

© Vervielfältigung, Nachdruck und Übersetzung 
sowie jegliche wirtschaftliche Nutzung sind (auch 
auszugsweise, in gedruckter oder elektronischer 
Form) nur mit vorheriger schriftlicher Genehmi-
gung durch die Biketec AG zulässig.
Bitte beachten Sie, dass alle Anleitungen ohne 
vorherige Bekanntgabe zu Verbesserungszwe-
cken geändert werden können.
Regelmässige technische Aktualisierungen fin-
den Sie unter www.flyer-bikes.com.

FLYER DE Auflage 1 | 

Konformitätserklä-
rung / Declaration of 
conformity
EG-Konformitätserklärung

Nicht anwendbar auf: 
•	 zulassungspflichtige Modelle 
•	 �Modelle mit einer Höchstgeschwindigkeit über 25 km/h
•	 �Modelle mit einer Nenndauerleistung über 250 Watt
 
FLYER Service GmbH
Plieningerstr. 25
DE-70794 Filderstadt 
Telefon +49 (0)7191 9792 955
 
erklärt hiermit, dass folgende Produkte:
 
Produktbezeichnung: 	
FLYER EPAC (Electrically Power Assisted Cycle)
Typenbezeichnung: 	
GOTOUR, TANDEM, UPSTREET, UPROC, 
GOROC

allen einschlägigen Bestimmungen der Richtlinie 
Maschinen (2006/42/EG) entsprechen.
Die Maschine entspricht weiterhin allen Bestim-
mungen der Richtlinie
Elektromagnetische Verträglichkeit 
(2014/30EU) sowie der Niederspannungsricht-
linie (2014/35/EU) (nur Ladegerät).

Folgende Normen werden angewandt:
DIN EN 15194:2018 nach Risikobeurteilung 
mit Ausnahme der Ziffern 4.3.14 und 4.3.19

Technische Unterlagen bei:
FLYER Service GmbH
Christian Müller
Plieningerstr. 25
DE-70794 Filderstadt 
Germany
Filderstadt, April 2020

Für die FLYER Service GmbH:

Christian Müller
Geschäftsführer
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FLYER AG
Schwende 1
CH-4950 Huttwil

T	+41 62 959 55 55
info@flyer.ch
www.flyer-bikes.com
www.facebook.com/flyerbikes

Ihr FLYER Fachhändler
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